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Hoffnung auf
Ein englischer Vermittungsvorschlag Lavtons findet die ceutsche Zustimmung

Dr. Eremer versbt die DVP.
„Berlin, 6. Juli. Aus Widerſpruch zu dem

n der Deutſchen Volkspartei und den Deutſch
nakionglen e oren Wäahlabkommen iſt ein pro
minentes Mifglied der Volkspartei, Dr. Cremer,
der feit langem in unſerem Wahlkreis I kandidierte,
jetzt aus ihr ausgetreten. Jn einem Abſchiedsſchreiben
fagt er, daß das Wahlbündnis mit den Deutſch
nationalen den endgültigen Abmarſch der volksparkei-
lichen Organiſakion in das Lager der polikiſchen, wirk
ſchaftlichen und ſozialen Regkkion und damit eine
Verleugnung der geiſtigen Haltung bedeute, welcher
der Nationalliberalismus bis zum Tode Streſemanns
feine Bedeukung für Volk und Vaterland verdankt
habe. Die Se Ablehnung der Zuſammen
arbeit mit wertvollen Kräften, deren poſitive Bedeutung
und deren Verdienſt für den nalionalen Fortſchrikt
kein Kundiger leugnen könne, widerſpreche beſter
nationalliberaler Tradition, darüber hinaus aber den
unmiltelbarſten Lebensintereſſen von Reich und Volk.
Durch den Abmarſch der volksparteilichen Organiſa
kion nach rechts iſt der Raum der politiſchen Mitte
frei geworden. Die neue Zuſammenfaſſung und Ord
nung der in dieſem Raume wurzelnden Kräfte und
derſenigen, die ſich, entkäuſcht durch den unausbleib
e Mißerfolg nationaler und ſozialer Romantik,
mit ihnen in naher Zukunft zu nüchterner politiſcher
Arbeit zuſammenfinden werden, iſt ungbweisbare
Rolwendigkeit. Neben dem Zentrum in ſeiner hiſtoh und bedingken e aufDen katholiſchen Teil des deutſchen Volkes muß eine

en Seſchloſſene Partei des politiſchen und ſozialen
Ausgleichs und Fortſchritts in der deutſchen Mitte

ſtehen, welche den übrigen Teilen des deutſchen Volkes
eine gemeinſame politiſche Heimat gibk.“

Dr. CEremer war von 1913 bis 1918 national
liberaler Abgeordneter im preußiſchen Parlament und
ſeit 1920 Mitglied des Reichstages

Keine Auflöſung des Handels
miniſteriums.

Berlin, 6. Juli. Jm Hauptausſchuß des Preu
ßiſchen Landtags ſollte der Zentrumsantrag verhandelt
werden, der darauf hinausläuft, die preußiſche Verwal
tung durch Auflöſung eines Miniſteriums gedacht
war bekanntlich an das Handelsminiſter i um
zu vereinfachen. Wie verlautet, iſt dieſer Punkt von
der Tagesordnung abgeſetzt worden, nachdem der
ſtellvertretende Miniſterpräſident, Dr. Hirkſiefer,
in einem Schreiben an den Ausſchuß die Auffaſſung
zum Ausdruck gebracht hat, es erſcheine nicht an
gebracht, wenn das jetzige geſchäftsführende Ka-
binett eine ſo bedeutungsvolle Aufgabe wie die Reform
der Zentraälverwaltung des preußiſchen Staates in An
griff nähme.

Auch die „Kölnische Volkes-
2eitung verboten

Auf drei Tage.
über den vom preußiſchen Innenminiſter Severing

abgelehnten Antrag des Reichsinnenminiſters Frei
herrn v. Gayl, das führende rheiniſche Zentrumsblatt,
die „Kölniſche Volkszeitung“, auf 5 Tage zu
verbieten, hat das Reichsgericht heute die Entſcheidung

efällt. Das amtliche Kommuniqué, in dem der Beſchluß des zuſtändigen IV. Strafſenats des Reichs

érichts mitgeteilt wird, hat folgenden Wortlaut: „DasVerbot iſt für zuläſſig erklärt worden, jedoch nur

Tagen, Talg d anu Grunde gelegte, nicht unweſentliche Behauptunghen Artikels anders ausgelegt iſt. Es iſt Gefährdung
der außenpolitiſchen Intereſſen ſowie eine Verächtlich
machung des Reichskanzlers angenommen worden.

Die „Kölniſche Volkszeitung“ zu ihrem Verbot.
Köln, 6. Juli. Die „Kölniſche Volkszeitung“

chreibt zu ihrem Verbot u. a. „Die Leute, die unſere
züßenpolitiſchen Intereſſen gefährden, ſind in Deutſch
jand glücklicherweiſe wohl an den Fingern einer Hand
aufzuzählen. Gerade außenpolitiſch iſt das Volk erfreu
lich einig. Uber die beſten Methoden zur Erreichung
eines gemeinſamen Zieles gebe es allerdings in Deutſch
land Meinungsverſchiedenheiten Aber es exiſtiert keine
Inſtanz, weder in Berlin noch in Leipzig, die darüber
endgültig und unzweideutig entſcheiden könnte, wer auf
dem rechten Wege iſt. Die Sprache amtlicher Dementis
erſcheint uns nicht als das Jdeal; eher könnte man aus
neuerlichen Regierungserklärungen ſchon etwas lernen.
Aber von einer ſachlichen Kritik bis zur Verächtlich
machung iſt noch ein weiter Schritt. Wir glauben ihn
nicht getan zu haben. Sieht man in Berlin und in
Leipzig in den Bemerkungen über das Verhalten des
Reichskanzlers in Lauſanne ein Uberſchreiten der Grenze
berechtigter Kritik, ſo erblicken nicht nur wir in dem
dreitägigen Erſcheinungsverbot eine Einſchränkung
der Preſſefreiheit in einem Ausmaß, die bisher
unbekannt war, denn die Rechtspreſſe hat die außen-
politiſche Tätigkeit der früheren Regierung in ganz
anderen Toönen begleitet. Es dreht ſich hier nicht um die
Perſon des Reichskanzlers oder eines Miniſters es geht
um das Staatswohl. Dafür haben wir gekämpft, und
zu dieſem Ziele werden wir unſere ganze Kraft ein
ſegen.

für die Dauer von 3

faſfung gewichen

Am geſtrigen Nachmittag haben ſich die Herren
von Papen, von Neurath und von Kroſigknoch einmal zu Macdonald begeben, und dieſer
ſcheint wenigſtens hat die deutſche Delegation den
Eindruck gewonnen ſich für den Verſuch ſtark ge
macht zu haben, Herrn Herriot für folgende Ideen zu
gewinnen:

1. Deutſchland zahlt die Hoover-Annuität
von 1,6 Milliarden, die wir nach dem bisherigen
Hoover Abkommen einſchließlich Zinſen in 10 Jahres
raten von 190 Millionen vom Jahre 1933/34 ab ab
tragen müßten, in 5proz., mit 1 Prozent tilgbaren
Bonds, die nur begeben werden dürfen, ſobald die
Placierung zu einem Kurs von 90 Prozent möglich iſt.

Seulſchland zahlt darüber hinalüs einen Be
trag von tmittierbe Sonde die ebenſo
die unter I. genannten Bonds der „BJ8.“ übergeben
werden. Auch dieſe Bonds ſind mit 5 Prozent ver
zinslich und mit 1 Prozent tilgbar. Sie dürfen aber
erſt placiert werden, wenn die Unterbringung zu
95 Prozent möglich iſt.

Beide Gruppen von Bonds erlöſchen, wenig
ſtens nach dem deutſchen Wunſch, wenn binnen
10 Jahren der Verkauf zu den feſtgeſetzten Be
dingungen ſich als undurchführbar erwieſen hat. Erſt
mit dem Verkauf tritt der Zinſen undDilgungsdienſt in Kraft, und zwar nur für die
bereiks pläcierten Abſchnitte. Eine Schonfriſt einzu
legen, während welcher überhaupt keine Placierung
erfolgen darf, hielt man für weniger dringlich, da in
den erſten Jahren eine Unterbringung ohnehin ſo gut
wie überhaupt nicht in Frage kommt. (Gedacht iſt an
Reichs bonds, nicht etwa an Reichsbahn bonds,
von denen jetzt keine Rede mehr iſt.)

Mit anderen Worten,
man iſt auf der ganzen Linie wieder auf die eng

Plaitform bedingker Zahlungen ge
ſtiegen und ſchafft zwei Gruppen von Evenkual
verpflichtungen, eine Gruppe von 1,6 Milliarden,
eine andere Gruppe von 1 Milliarde. Die Be
dingungen, ünter denen dieſe Zahlungs
verſprechen wirkſam ſind, ſind bei dem erſten Block
dieſelben, die uns in dem Gläubigerangebok vor
geſchlagen waren, bei dem zweiken Block ſind ſie
etwas günſtiger.

Man hält es auf deutſcher Seite für ſelbſt
verſtändlich, daß durch eine ſolche Regelung der
Teil 8 des Verſailler Vertrags einſchließlich des
Artikels 231 (Kriegsſchuldlüge) fällt und daß
durch eine Formulierung auch die Abſicht klargeſtellt
wird, die Diskriminationen, die in dem Teil 5 über
Land, See und Luftſtreitkräfte enthalten ſind, weit
gehend auszuräumen. Der franzöſiſche Wider
ſtand gegen dieſen Wunſch iſt aber noch keineswegs
gebrochen.

Herriot erklärte nach ſeiner Rückkehr von Mac
donald die mit dem modifizierken deutſchen Vor
ſchlag verbundenen politiſchen Wünſche für „un
diskutabel“.

Ebenſo würden, wie man annimmt, die Young
planbindungen für die Reichsbahn und
die Reichsbank hinfällig werden, ohne daß
an der Autonomie der Reichsbank etwas geändert
würde. Eine Aufhebung dieſer Bildung hätte bei
ſpielsweiſe auch zur Folge, daß die Reichsbank ihren
Hiskont, wenn ſie den Zeitpunkt für gekommen er
achtet, unter die Grenze von 5 Prozent herabſetzen
könnte, ohne die Zuſtimmung der „BJZ.“ einzuholen.

Wieweit es Macdonald gelingt, die Franzoſen zu
einer Annahme dieſer Vorſchläge zu bewegen, mußman abwarten. Der ſranoſiſge Miniſterpräſi
dent hatte nachmittags, nachdem die deutſche Dele
gation ſich von dem Präſidenten der Konferenz ver
abſchiedet hatte, eine mehrſtündige Unterhaltung mit
Macdonald. Es gilt als möglich, daß er ſich die
Entſcheidung noch vorbehält. Es iſt aber nicht aus
geſchloſſen, daß die deutſche Delegation noch einmal
zu Macdonald gebeten wird, um entweder fran
zöſiſche Anderungswünſcheentgegenzu
nehmen oder definitiv abzuſchließen.
Vor der Schlußsftzung

Die Unterredung zwiſchen Herriot und Macdonald
im Hotel „Beau Rivage“, die unmittelbar im Anſchluß
an die Unterredung zwiſchen Macdonald und den
deutſchen Miniſtern ſtattfand, dauerte bis nach 19 Uhr.
Obwohl das Ergebnis dieſer Unkerredung allgemein
mit größter Spannung erwarket wurde würden von
keiner Seite Mitteilungen gemacht. Bezeichnend iſt
immerhin, daß der Generalſekretär der Konferenz be
reits die Anweiſung gegeben hat, den großen

2,6 MiIicarcien Abschluß zahlung
Her französfsche Widerstancd noch nicht gebrochen

Die Lauſanner Reparakionskonferenz hat am geſtrigen Dienstag inſofern eine entſcheidende Wendung
erfahren, als zwiſchen der deutſchen und der engliſchen Delegation über einen Vermitklungsvorſchlag des
engliſchen Volkswirkſchaftlers Laykon in den Grundfragen eine volle Einigung erzielt worden iſt.
endgültige Ausgang der Konferenz hängt nunmehr davon ab, ob die franzöſiſche Abordnung gleichfalls dieſen
Vermitklungsvorſchlag beitreken will. Die Entſcheidung wird bereits für heute, ſpäteſtens aber im Laufe des
Donnerskag, erwartet, ſo daß man am Freitag mit einem endgültigen Abſchluß der Konferenz rechnet. Die
noch am Dienskagmorgen äußerſt geſpannte Stimmung iſt daher einer ruhigeren und hoffnungsvolleren Auf

Der

Konferenzſaal im Hotel „Beau Rivage“ für die Ab
ſchlußſitzung richten zu laſſen, die jetzt für Don
nerstag erwartet wird.

Sleibt Frankreich hartnäckig
Die Gleichberechtigungsfrage, Paul-Boncour kommt

nach Lauſanne.
Macdonald hat den engliſchen Vermittlungsvor

ſchlag, der die Zuſtimmung der deutſchen Abordnung
gefunden hat, und der jetzt allgemein als Layton
Vorſchlag bezeichnet wird, am Dienstagabend der
franzöſiſchen Abordnung auch ſchriftlich übermittelt.
Der Vorſchlag, der den in den letzten Tagen erörterten
Gedanken endgültig fallen gelaſſen hat, ſieht zwar
auch kein Moratorium vor, ſedoch tritt dieſes Mora
torium praktiſch automatiſch dadurch ein, daß der Aus
gabekurs für den erſten Teil der auszugebenden Bonds
in Höhe von 1,6 Milliarden auf 90 Prozent feſtgeſetzt
wird, die Bonds alſo bei der gegenwärtigen Lage des

internationalen Kapitalmarktes ohnehin nicht unter
zubringen ſind. Jm Augenblick handelt es ſich um die
entſcheidende Frage, ob die franzöſiſche Regierung an
dem urſprünglichen Gläubigervorſchlag, der eine Ab
ſchlußzahlung Deutſchlands von 2 Milliarden vor
ſah, weiterhin hartnäckig feſthält oder den neuen eng
liſchen Vermittlungsvorſchlag als Verhandlungsgrund
lage annimmt. Von maßgebender franzöſiſcher Seite
würde der franzöſiſchen Preſſe vorerſt nur mitgeteilt,

die franzöſiſche Abordnung lege auf die Höhe der
Summe nicht ſo großen Wert wie auf die
Schutzklaüſel über den Zuſammenhang
zwiſchen den intkeralliierken Schulden und der
Regelung der Tribufkfrage.

Von Deutſchland ſeien ferner in den Verhandlungen
eine Reihe politiſcher Fragen aufgeworfen worden,
„die in keinem Zuſammenhang mik der Tributfrage
ſtänden, und die für Frankreich unannehmbar wären“.

Falls auf dieſer Konferenz kein endgültiges Ab
kommen über die Tributfrage zuſtande komme, ſo
würde nach franzöſiſcher Auffaſſung der Young Plan
automatiſch weiter in Kraft bleiben. Dieſe der fran
zöſiſchen Preſſe gegebenen Stichworte kennzeichnet die
kaktiſche Linie der franzöſiſchen Abordnung ziemlich
deutlich.

Herriot hat om Abend kelephoniſch den franzöſiſchen
Kriegsminiſter Paul-Boncour, der die franzö
ſiſche Regierung auf der Abrüſtungskonferenz verkritt,
erſücht, nach Lauſanne zu kommen. Man
nimmt hier an, daß die Berufung Paul-Boncours auf

den Wunſch Herrioks zarückgeht, mit ihm über die von
der deutſchen Abordnung dem Präſidenten der Kon
ferenz übermitkelken Formulierungen für die ab
ſchließende Erklärung der Großmächte über die Rege-
lung der Gleichberechtigungsfrage zu beſprechen.

Herriot will nicht weiter nachgehben
Der franzöſiſche Miniſterpräſident Herriot erklärte

nach ſeiner Ankerredung mik Macdonald der Preſſe, er
könne nicht mehr weiker nachgeben und halte an dem
bisherigen Gläubigervorſchlag feſt. Ein weileres Nach
geben würde für ihn die Kabinettsfrage be
deuken.

Die Beſprechungen werden jedoch zunächſt noch von
Macdonald weiter geſondert mit den deutſchen und
franzöſiſchen Miniſtern geführt werden. Jn fran
zöſiſchen Kreiſen werden die üblichen peſſimiſtiſchen
Gerüchte verbreitet und erklärt, die deutſche unnach

giebige Haltung mache jede Einigung unmöglich. Jn
dem gegenwärtigen Stadium der Verhandlungen ſind
jedoch derartige Außerungen ſelbſtverſtändlich nur tak
kiſch zu bewerten. Jn ausländiſchen Konferenz
kreiſen wird dagegen von der

Möglichkeit einer Einigung auf der Grundlage
einer 3-Milliarden-Abſchlußzahlung
geſprochen

Es liegen aber bisher noch keinerlei Anzeichen vor, aus
denen auf eine unmittelbar bevorſtehende Einigung
geſchloſſen werden könnte.

Stiſhaſte- Konferenz n London
Ein Vorſchlag der Senkung der Zinsſätze für deutſche Kredite.

London, 6. Juli. Nach dem Abſchluß der Lon
doner Stillhalteverhandlungen am Dienskagnachmikkag
wurde folgende Verlaufbarung ausgegeben:

Aus dem der Konferenz unterbreiteten ſtatiſtiſchen
Material über die privaten Schulden ver-
pflichtungen geht hervor, daß in einigen Ländern
den Gläubigern noch geringfügige Beträge aus Vor
zugsrechten auf vollſtändige Durchführung der am
15. März begonnenen Kürzungen von 10 v. H. zuſtehen.
Jm Einvernehmen mit den deutſchen Vertretern
wurden Abmachungen getroffen, die die vollſtän-
dige Durchführung dieſer Kürzungen geWahlen Mindeſtens ein Drittel des Betrages iſt
bereits durch Nichtinanſpruchnahme erledigt. Von dem
Reſt wird für den größeren Teil bis zum 1. Oktober
Vorſorge getroffen ſein, für das übrige bis zum
Jahresende. Es wurde beſchloſſen, die Erörterungen
über weitere Kürzungen auf die nächſte Tagung, die
am 1. Oktober ſtattfindet, zu verſchieben.

Angeſichts der allgemeinen Geldverbilligung und um
dieſe der deutſchen Wirtkſchaft zuguke kommen zu laſſen,
wie auch um ſicherzuſtellen, daß alle Gläubigerländer
hinſichtlich der Zinſen gleichmäßig behandelt werden,
wurde beſchloſſen, daß die Delegierten den Banken
ausſchüſſen die Anwendung einer niedrigeren Zinsſkala
für deutſche Kredite vorſchlagen ſollen.

Die Berichte über Umwandlungen kurzfriſtiger
Schulden in langfriſtige Anlagen gemäß den Beſtim
mungen des Abkommens ergaben, daß in dieſer Rich
tung befriedigende Fortſchritte zu verzeichnen ſind.

Hilfe für die Landwirtschaft
Landtagsforderungen.

Der Landwirtſchaftsausſchuß des Preu
ßiſchen Landtages ſetzte am Dienstag ſeine Be
ratungen fort und nahm wieder eine große Anzahl von
Anträgen über Hilfsmaßnahmen für die Landwirtſchaft
an. So wird das Staatsminiſterium erſucht, bis zur
Wiederherſtellung der Rentabilität der Landwirtſchaft bei
einer Verſchuldung über 50 Prozent des Einheits
wertes ſämtliche ſtaatlichen Steuern mit dem Ziele
der Niederſchlagung zinslos zu ſtunden. Zur
Schaffung von auskömmlichen Preiſen ſoll weiteſtgehend
mit Einfuhrverboten vorgegangen werden.
Handelsverträge, die dem entgegenſtehen, ſollen zum
nächſtzuläſſigen Termin gekündigt werden. Gegenüber
Ländern mit verſchlechterter Währung ſoll das Reich
Ausgleichszölle ſchaffen. Auf die Düngemittel
ſhndikate ſoll in der Richtung einer weſentlichen

Senkung der Düngemittelpreiſe eingewirkt
werden. Die landwirtſchaftlichen Kreditinſtitute ſollen
ihre Zinſen ſo ſenken, daß die Höchſtſätze den Reichsbank
diskont um nicht mehr als 2 Prozent überſteigen. Be
ſonders in den Grenzgebieten wird eine Frachttarifpolitik
gefordert, die die Konkurrenz der ausländiſchen Erzeug-niſſe möglichſt erſchwert. Schließlich verlangt der Aus

ſchuß Wiederherſtellung der Umſatzſteuerfreigrenze von
5000 Mark und eine Umſatzſteuer von 0,85 Prozent für
alle land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe. Ein weiterer Aus
ſchußbeſchluß verlangt Einwirkung auf die Reichsregie
rung, daß Zwangseingriffe gegen Jnhaber von land
wirtſchaftlichen Betrieben bis zum 1. Januar 1933
hinausgeſchoben werden. Dieſen Schutz ſollen nicht ge
nießen ſolche Betriebe, die ſchlecht bewirtſchaftet oder
durch unangemeſſene Lebenshaltung gefährdet worden
ſind. Gemäß einem national ſozialiſtiſchen Antrag
wurden auch Maßnahmen gefordert, um die Einfuhr von
Eiern und Geflügelfleiſch zu beſchränken und eine groß
zügige Werbung für den Verbrauch deutſcher Eier und
Geflügel durchzuführen. Bei Erteilung der Fiſcherei
erlaubnisſcheine ſollen nach einem anderen Antrag
Härten nach Möglichkeit vermieden werden. Den Ab
findungsobſtbrennereien ſoll für dieſes Jahr ein zuſätz
liches Konkingent von 200 Hektoliter gewährt werden.
Abgelehnt wurden Anträge, Zwangsverſteigerungen bei
land wirtſchaftlichen Betrieben zu verbieten, die Seegrenz

ſchlachthäuſer zu ſchließen und die Gemeindegetränke
ſteuer für Wein fortfallen zu laſſen. Für dieſe Anträge
ſtimmten nur Nationalſozialiſten und Deutſchnationgle.

Die Zugehörigkeit von Beamten
zu politiſchen Parteien.

Der Beamtenausſchuß des Preußiſchen Landtages
hatte ſich am Dienstag mit Anträgen der National
ſozialiſten und Kommuniſten zu beſchäftigen, die ſich
auf die Zugehörigkeit von Beamten zu dieſen beiden
Parteien beziehen. Ein Regierungsvertreter teilte mit,
daß dem Staatsminiſterium bereits ein Entwurf zur
Abänderung der beſtehenden Erlaſſe vorgelegt worden
ſei, über deſſen Jnhalt er aber noch nichts ſagen könne,
da das Staatsminiſterium ſich damit noch nicht be
ſchäftigt habe. Der Ausſchuß beſchloß, dem Landtage
vorzuſchlagen, an Stelle der beiden Anträge folgenden
Grundſatz für die Verwaltung der Staaksangelegen
heiten nach Artikel 29 der Verfaſſung anzunehmen:
Den Beamten, Angeſtellten und Arbeitern des
Staates, der Gemeinden und Gemeindeverbände und
der öffentlichen Körperſchaften iſt es erlaubt, jeder nicht
verbotenen Partei anzugehören, ſie zu unterſtützen
und ſich für ſie in jeder Weiſe zu bekätigen.



Nr. 156. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Mittwoch, den 6. Juli 1932. Nr. 156.
Refehsfüferges re un Unruhen in Göttingen.Göttingen, 6. Juli. Bei einem vom Allgemeinen

Deutſchen Gewerkſchaftsbund, vom Reichsbanner und der
KPD. veranſtalteten Umzug kam es zu Schlägereien,
wobei, wie die Polizei berichtet, Angehörige der NSDAP.
und Polizeibeamte von den Kommuniſten angegriffen

Der Jungdeutſche Orden hielt in Berlin unter
dem Vorſitz ſeines Hochmeiſters Arthur Mahraun eine
Reichsführertagung ab, auf der die Forderungen des
Ordens zum freiwilligen Arbeitsdienſt und
zur Siedlung erörtert wurden.
Erfahrungen über den Arbeitsdienſt wurden bisher
in über 130 jungdeutſchen Kolonnen geſammelt. Die
Forderungen, die ſich hieraus ergeben, erſtrecken ſich
u. a. auf folgende Punkte: Für den freiwilligen Arbeits
dienſt müſſen außer den vorher unterſtützten Arbeits
loſen jeder Unterſtützungsart beſonders alle Jugend
lichen bis zu 25 Jahren zugelaſſen werden. Die Frage
der Bedürftigkeit, die jetzt in den Plänen der Reichs
regierung über den Arbeitsdienſt eine Rolle ſpiele, dürfe
nicht einengend für die Ausdehnung dieſes volkspolitiſch
ſo wichtigen Gebietes wirken. Die zuläſſige Förde-
rungsdauer für den Arbeitsfreiwilligen müſſe von
20 Wochen auf mindeſtens ein Jahr für die Leiter von
Arbeitsgruppen auf vier Jahre verlängert werden. Der
Reichsbeirat für den freiwilligen Arbeitsdienſt müſſe
ein Spiegelbild der Volksgemeinſchaft ſein und Ver
treter aller Gruppen umſfaſſen, die im freiwilligen
Arbeitsdienſt praktiſch tätig ſind.

Zur Siedlungsfrage forderten die jung-
deutſchen Führer umgehende Freigabe der zwei Mil
lionen Morgen des nicht mehr ſanierungsfähigen Groß
grundbeſitzes im Oſten für die Siedlung zu erträglichen
Landpreiſen.

Prozeß um die Kafserhof-
rech rn
Die Klage der „Welt am Montag“

gegen Hitler.
Jn dem Prozeß der „Welt am Montag“, die

Hitler, Goebbels und Ahrens, den Heraus
geber eines in Hamburg verbreiteten Flugblattes wegen
des Vorwurfs der Lüge verklagt hatte, wurde am Diens
tag vor der 14. Zivilkammer des Landgerichts I in Ber
lin unter Vorſitz des Landgerichtsdirektors Schmidt ver
handelt. Die „Welt am Montag“ hatte Anfang April
dieſes Jahres eine Rechnung des Hotels „Kaiſerhof“ ver
öffentlicht, die zu Händen des perſönlichen Adjutanten
Hitlers, Heß, ausgeſtellt war und für einen Aufenthalt
von 10 Tagen für 12 Zimmer nebſt Frühſtück uſw.
4048 Mark forderte. Die „Welt am Montag“ hatte
dieſen Aufwand von Hitler und ſeinem engſten Stabe in
Anlehnung an ein nationalſozialiſtiſches Schlagwort als
„vrientaliſche Praſſerei“ bezeichnet.

In der geſamten e e Preſſe erſchienen kurz nach Veröffentlichung dieſer „Kaiſerhof“
Rechnung durch die „Welt am Montag“ Erklärungen
Hitlers und ſeiner Rechtsanwälte, die die Mitteilungen
der „Welt am Montag“ als ſchamloſe Lüge bezeichneten
Es wurde ferner eine eidesſtättliche Verſicherung Hitlers
im Wortlaut abgedruckt, in der die Angaben beſtritten,
die Rechnung als eine Fälſchung und die „Welt am
Montag als „bereits verklagt“ bezeichnet wurde.

Da nach einigen Wochen die angekündigte Klage der
„Welt am Montag“ noch nicht zugegangen war, hatte
dieſe ihrerſeits gegen Hitler als Herausgeber des
„Völkiſchen Beobachters“, Goebbels als Herausgeber des
„Angriff“ und Ahrens als Herausgeber eines national
ſozialiſtiſchen Flugblattes eine Unterlaſſungsklage an
ter und verlängt, daß der Vorwurf der Lüge gegen

ie „Welt am Montag“ nicht erhoben werden dürfe.
n der Verhandlung waren die Beklagten Hitler,vebbels und Ahrens durch Rechtsanwalt n ver

treten. Dr. Zarhack beſtritt r die PaſſtvLegiti
mation von Hitler und Goebbels. Beide hätten als
Herausgeber ihrer Zeitung nicht verklagt werden dürfen,
ſondern immer nur die verantwortlichen Redakteure.
Den Vorwurf der Fälſchung gegen die „Welt am Mon-
tag“ hielt Dr. Zarnack aufrecht. Sie habe nicht das
Original, ſondern ein Duplikat der Rechnung veröffent
ſicht und das ſei eine Fälſchung. Auch die Summe ſei
falſch. Die dem Nürnberger Gericht äbgegebene eides
ſtattliche Verſicherung Hitlers ſei von deſſen Adjutanten
Wilhelm Brückner Hitler zur Unterſchrift während ſeines

Deutſchlandfluges vorgelegt worden. Bevor er unker
e habe Hitler ſeinen Adjutanten gefragt: „Wenn
u das mit deinem Namen deckſt, dann unterſchreibe ich.“

Der Adjutant Brückner habe bejaht und Hitler hätte
daraufhin im Vertrauen auf Brückner unterſchrieben.
Dieſe eidesſtattliche Verſicherung Hitlers ſei jetzt Gegen
ſtand einer Strafanzeige, die die „Welt am Montag“
e ihn in Nürnberg erſtattet habe. Rechtsanwalt

udolf Pröll als Vertreter der Klägerin verlangte dem
gegenüber die eidesſtattliche Vernehmung von Hitler und
Goebbels. Beide hätten von den Veröffentlichungen ge

t e

Leipziger Theater im Juni
„Friedemann Bach.“

Erſtaufführung. Neues Thegker.
Von Paul Graener ſtammt die liebens-würdige heitere Oper: „Schirin und Gertraude.“

Paul Graener ſchrieb zu Morgenſterns Texkten die
prachtvollen „Galgenlieder“. Und nun dieſer „Friede

mann BachWir haben wirklich eine Opernkriſe. Und ſolch ab
geſtandenes, verſtäubtes Operntheater wie dieſes kann
uns nicht daraus erretten.

Schon das Textbuch, das Rudolf Lothar
nach Brachvogels weltberühmtem Roman angefertigt
hat, iſt in ſeiner Häufung knalliger Effekte und ver
logener Sentimentalitäten ſchwer erträglich. Keine
einzige echte Figur, keine einzige glaubhafte Szene,
die wirkliches Bühnenleben atmeke, nicht die geringſte
von innen her entwickelte dramatiſche Spannung
keine Entwicklung, keine Charakterzeichnung, ſondern
ödes hiſtoriſches Panoptikum, lächerlicher Bombaſt
von vorvorgeſtern. Und dieſe Perſonen auf der Bühne
reden ein Deutſch, gegen das der Stil der vielver
läſterten Hedwig Eourths Mahler klaſſiſche Proſa iſt.
Das Textbuch wäre eine ausgezeichnete Operntext
parodie. Leider iſt es ernſtgemeint.

Der feinſtinnige Muſiker Paul Graener wird von
dieſem Text k. o. geſchlagen Subtil malt ſein Orcheſter
ſeden Bombaſt des Textes nach und macht ihn da
durch nur noch ſinnfälliger; die wenigen Stellen, an
denen der feine Lyriker Graener zu Wort kommt, er
trinken in dem Tonmeer, das wild und grenzenlos
langweilig flutet.

Um dieſe wenig erfreuliche, vom Publikum gleich
wohl mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommene An
gelegenheit machten ſich unter Oskar Braun
muſikaliſcher und Heinz Hoffmanns ſzeniſcher

Leitung verdient: Jlſe Koegel, Auguſt Seider, Ernſt
Hſterkamp, Max Spilcker u. a. Die Aufführung war
glänzend und verdiente den Beifall. Das Werk
nein.

„Frauen haben das gerne Operetkkentheaker. Münchener Nachrichter nennen, ſchuf für den Haus den Eonférencier Kieſewekker, der ganz von weikem wie an gebürtiger Weaner. Und der Golling
Ehemänner ſollen brav ſein, ſelbſtverſtändlich. gebrauch des Kutſcherſchen Seminars eine literariſche etwas an Ringelnatz erinnert, und die Sängerin Liſa. ſpielte den Grafen Fridetzky, owa ſooo feeſch! Der

Aber eine Vergangenheit dürfen, nein müſſen ſie Poſſe, die den Goethe Jahr Rummel verulkt. Die Dieſe Liſa macht Karriere; ſte wird entdeckt und ein Baron Zois, dös war der LippertSchroth, halt ſo

haben, eine recht pikante, intereſſante Vergangenheit,
denn Frauen haben das gern. Und ein Bewerber
mit Skandalaffären iſt bei den jungen Mädchen Hahn

G e

ausräumen.

wußt, ſie verlangt und veranlaßt. Die Rechnung ſei
richtig. Sie begiehe ſich lediglich auf 129 Perſonen aus
dem engſten Stabe Hitlers, für den Aufwand der übrigen
18 Perſonen ſeien Sonderrechnungen erteilt und aus der
Parteikaſſe bezahlt worden. Die Originalxechnung müſſe
doch dem Braunen Haus zumindeſt. als Kaſſenbeleg für
den Aufenthalt auf Parteikoſten aufbewahrt worden ſein.
Rechtsanwalt Zarnack erklärte demgegenüber, daß er ſich
um die Herausgabe der Rechnung bemüht, ſie aber bis
her nicht habe erreichen können, und bat um einen Be
ſchluß des Gerichts, der ihn zur Vorlage dieſer Original
rechnung zwinge.

Nach einſtündiger Verhandlung erfolgte Vertagung
durch das Gericht, der neue Termin wurde noch nicht
bekanntgegeben.

Die Abſtimmungszeit bei der Reichs
tagswahl.

Die Abſtimmungszeit bei der Reichstagswahl am
31. Juli iſt nach der Reichsſtimmordnung von 8 Uhr
vormittags bis 5 Uhr nachmittags feſt
geſetzt. Jn Stimmbezirken mit weniger als 1000 Ein
wohnern kann die Abſtimmungszeit abgekürzt werden.
Nach einer Mitteilung des Reichsminiſters des Jnnern
ſoll die Abſtimmüungszeit nicht verkürzt werden in Kur
oder Badeorten, Sommerfriſchen, Ausflugsorten, Ge
birgsorten mit Fremden- und Touriſtenverkehr, Orten
an der deutſchen Reichsgrenze ſowie in ſonſtigen HOrken,
in denen mit dem Erſcheinen einer größeren n von
Stimmſcheininhabern zur Abſtimmung zu rechnen iſt.
Ferner iſt zugelaſſen worden, in ländlichen
Slimmbezirken die Abſtimmungszeit mit Rückſicht auf

Erntearbeiten um eine Stunde vor zuver
e gen.

Hie Krisens teurer
er Verane gen

Ein Erlaß des Reichsfinanzminiſters.
Ein Erlaß des Reichéfinanzminiſters über die Er

hebung eines weiteren Betrages bei der Kriſenſteuer der
veranlagten Einkommenſteuerpflichtigen weiſt darauf
hin, daß nach den bisherigen Vorſchriften die Kriſen
ſteuer für 1981 vom 1. Juli 1931 ab gilt, alſo nur für
ein halbes Jahr zu erheben war. Die Erhebung
eines weiteren Betrages von 50 v. H. iſt
durch die Notverordnung von 4. Juni d. J. feſtgeſetzt
worden. Sie ſoll auf das Einkommen 19381 abgeſtellt
werden. Bei dieſer Regelung iſt maßgebend in erſter

möchte, eine tolle, geradezu atemberaubende Ver
gangenheit, auf die denn auch prompt das Töchterlein
Jlſe anbeißt. Walter Kollo hat zu den hübſchen
witzigen Geſangsterten von Rideamus einige
ſchmiſſige Muſiknummern beigeſteuert, die ins Ohr
und in die Beine gehen. Der Schwank ſtammt von
den alten Praktikern Arnold und Bach.

Den keuſchen Lebemann wider Willen ſpielte der
unwiderſtehliche Franz Köchel.
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„Die Fahrt ins Blaue.“
Altes Theagker.

Vor dem Alten Theater ſteht ein wunderſchöner
Wagen mit Berliner Kennzeichen. Und oft ſieht man
ein Trüppchen Autogrammheiſchende geduldig harren.
Auf wen? Auf Maria Paudler die zu längerem
Gaſtſpiel eingekehrt iſt und in Rudolf Lothars
Luſtſpiel „Die Fahrt ins Blaue“ jene liebe kleine
Helene ſpielt, die fünf Minuten vor der Hochzeit ihrem
Bräutigam davonläuft und mit dem Jugendgeliebten,
dem durch ſchnöde Ränke ihr abtrünnig gemachten
Andreas, ins Blaue fährt Jns Glück nakürlich. Und
wenn einer kommt und ſagt, die Welt bewegt ſich
weiter, ſo iſt dies eine überkreibung; denn über ſolche
Art Theaterſtücke haben ſchon unſere Urgroßmütter
falſche Tränen geweint.

Maria Paudler ſpielt das mit all ihrem Scharm
und mit ihrer reizenden Drolerie, und man merkt ihr
an, daß ſie viel lieber ausgelaſſen luſtig wäre als ſo
arg. ſentimental, wie es die Rolle will. Lina
Carſtens iſt eine prächtige Großmama aus dem
Almanach der HOriginale; Max Noack machte aus
der Rolle des pedantiſchen Bräutigams recht ge
ſchieht ihm, daß die Braut ihm durchgeht! eine
ſehenswerte Charakterſtudie von größtem ſchauſpiele
riſchen Format.

x

„Hier irrt Goethe.“
Gaſtſpiel der Münchener Nachrichker. Schauſpielhaus.

Ein Kollektiv junger Münchener Philologieſtudenten,
Schüler des Germaniſten Kutſcher, die ſich in An
lehnung an die unvergeßlichen „Elf Scharfrichter“ die

Sache ſchlug ein, und nun ziehen die friſchen jungen
Keute mit Geſang und Tanz und einem Bombenerfolg
über die deutſchen Bühnen.

Oben links Das Faß der Danaiden, in das nun ſeit Jahren Vorſchläge hineingeſchüttet werden, o ne es
mals zu füllen. Oben rechts; Deutſchlands Delegationsführer muß einen Augiasſtall von falſchen e

enteene n i er Vor en e n verzweifelten Kampf gegen die Hydra derionsforderungen; ſo viele Köpfe ihr auch abgeſchlagen ſind, immer neue wachſen ihr nach.rechts: Nur Grandi weiß das Mittel wenigſtens e e grecn ueen
Jhn durchzuhauen.

ſeinen Worten den gordiſchen Knoten zu löſen:

Linie die Erwägung, daß eine Belaſtung des Ein
kommens 1932 mit dem anderthalbfachen Kriſenſteuer
betrag von 1931 nicht wenig erſchien. Für den zu
erhebenden weiteren Betrag gilt daher das für 1931 ver
ankagte Einkommen, wodurch es zugleich möglich iſt, die
Feſtſetzung und Erhebung des weiteren Betrages mit der
jetzt im Gange vefindlichen Einkommen und Kriſen
ſteuerveranklagung zu verbinden. Der Pflicht zur Ent
richtung unterliegen alle e die für einen im
Kalenderjahr 1981 endenden Steuerabſchnitt zur Ein
kommenſteuer und zur Kriſenſteuer zu veranlagen waren.
Von der Entrichtung ſind alle Pflichtigen ausgenommen,
bei denen die perſönliche Einkommenſteuerpflicht vor dem
1. Juni 1932 weggefallen iſt.

rundſätzlich iſt am 10. anugr 1933 zu
zahlen, inſoweit jedoch dem Steuerpflichtigen Ein
kommenſteuer oder Kriſenſteuer zu erſtätten iſt oder in
ſoweit es ſich nur um Spitzenbeträge von nicht mehr als
20 Mark handelt, ſoll der weitere Betrag ſchon einen
Monat nach Zugang des Einkommen und Kriſenſteuer
beſcheides fällig ſein.

Zusammenstöße In Duifsburg
Fünf Verletzte.

Duisburg, 6. Juli. In den Abendſtunden des
Dienstag kam es an verſchiedenen Stellen der Stadt zu
ſchweren e en Zuſammenſtößen In der Wörth
Straße griffen Kommuniſten die Nationalſozialiſten mit
Steinen an. Ein e gab daraufhin auf die
Kommuniſten am Unterſchenkel. Auf de tig
entwickelte n in den Abendſtunden eine Schlägerei
zwiſchen Handzettel vertreibenden Reichsbannerleuten
Und Mitgliedern der NSDAP., in deren Verlauf eine
Perſon ſo ſchwere Verletzungen davontrug, daß ins
„Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Ein Uberfall
kommando trieb die Menge auseinander, aber nach
kurzer Zeit kam es im Stadteil Neudorf, wohin ſich die
Streitenden zurückgezogen hatten, zu einer neuen
Schlägerei Dabei wurden auch mehrere Schüſſe. ab
gegeben, durch die drei der Beteiligten verletzt wurden,
davon zwei ſehr erheblich.

Schüſſe in Berlin.
Berlin, 6. Juli. Jm Südoſten Berlins wurde

geſtern abend bei einer politiſchen Auseinanderſetzung
ein unbeteiligter Schneidermeiſter durch einen Schuß in
den Unterſchenkel verletzt. In einem anderen Fall würde
eine Puhmacherin von einem Unbekannten, der vor

ſo eine ſcharfe Satire und überlegene Parodie, wie
ihnen eine allzu leicht enthuſiasmierte Kritik allent
halben bezeugt. Jch ſehe in der Sache mehr einen
manchmal mehr, manchmal weniger geglückken Ulk,
der wirklich ſatiriſches Format nur ſelten erreicht.

Aber das Ganze iſt friſch und unkonventionell und
wird von den Verfaſſern und ihrem Enſemble ſo tem
peramentvoll geſpielt, daß man alle Einwände zu
rückſtellt und ſich gern von friſcher Jugend unterhalten
läßt. Der Erfolg des Gaſtſpieles war auch in Leipzig
außerordentlich ſtark.

„Jſt das nicht nett von Colette?“
Schauſpielhaus.

Ei, ſchau einer dieſe Luſtſpieldichter an! Max
Berkuch, der Verfaſſer des vorliegenden, verrät
uns, wie ſte es machen. Sie ſchreiben einfach das
Leben ab, das ja einem allgemein verbreiteten Lehr
ſatz zufolge der beſte Dichter iſt. Sie ſchaffen eine
Vorausſetzung in unſerem Falle die, daß der Schau
ſpieler und Luſtſpielautor in spe zwei Frauen in
ſein Sommerhäuschen am Oſtſeeſtrand lädt und jede
glauben läßt, die andere ſei die legitime Gattin
und laſſen nun die Dinge ſich entwickeln Sie ſtehen
bloß mit gezücktem Bleiſtift daneben. Warum nicht.
Mal ein etwas anderer Dreh. Aber Bertuch tut zu
wenig hinzu; der Witz erlahmt allzu ſchnell. Jmmer-
hin gibt es einige ganz nekte Situationen und Bon
mots, das amüſanke Hin und Her Zwiſchen Schein
und Sein tut ſeine Schuldigkeit, die Muſik von Willy
Roſen geht angenehm ins Ohr, und alles übrige be
ſorgt die von Otto Werther leicht und beſchwingt
inſzenierte Aufführung mit Hilde Eraß, Lu Basler,
Rudolf Schaffganß, Willy Straube und Hans Heßling
in den Hauptrollen.

n

„Zur goldenen Liebe.“
Operetkentheaker.

Hoch klingt das Lied von der „Goldenen Liebe“.
Das iſt nämlich ein SanktPauliVarieté, das außer
den „6 Bildſchönen“ an Prominenten aufzuweiſen hat:

Stern am Operettenhimmel. Bis es herauskommt, daß
ſie nicht von der Großen Oper in Budapeſt und nicht
Tochtet eines Generals iſt, wie geſchäftstüchtige

Kommuniſten mehrere Schuſſe ab und verletzte einen

t der Königſtraße

einem nationalſozialiſtiſchen Lokal ſtand, angeſchoſſen.

und verletzt wurden. Als Polizeibeamte einigen von
Kommuniſten überfallenen Nationalſozialiſten zu Hilfeeilten, wurden auch die angegriffen und geſchlagen ſ

daß ſie erſt durch andere Beamte aus ihrer gefährlichen
Lage befreit werden mußten Von den Kommuniſten

Drei Polizeibeamte trugen erhebliche Verletzungen davon.

Zuſammenſtöße in Köslin.
Köslin, 6. Juli. Zwiſchen Teilnehmern an einem

kommuniſtiſchen Umzug und Nationalſozialiſten kam es
zu einem ſchweren Zuſammenſtoß, wobei von beiden
Seiten geſchoſſen worden ſein ſoll. Mehrere er
verletzte Kommuniſten und Nationalſozialiſten mußten in
das Krankenhaus eingeliefert werden. Die Unruhen
dauerten bis in die ſpäten Nachtſtunden hinein.

Prügeleien in Zeitz.

eines nationalſozialiſtiſchen Jugendführers kam es zuſchweren Schlägereien zwiſchen Angehörigen der Reva

und des Reichsbanners. Jnsgeſamt wurden vier Mann
Mende verletzt. Es ſind etwa 50 Schüſſe gewechſelt
worden.

In Kürze
Hindenburg nach Reudeck abgereiſt. Reichspräſident

von Hindenburg reiſte am Dienstagabend nach ſeinem
Gute Neudeck in Oſtpreußen ab. Der Reichspräſident
wird von dort aus ſeine Amtsgeſchäfte weiterführen.

Ermäßigung der Rundfunkgebühren für Pflichk
ſchulen. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit
keilt, hat auf Antrag des preußiſchen Kultusminiſters
der Reichspoſtminiſter mit Wirkung vom 1. Juli d. J.
ab eine Ermäßigung der Rundfunkgebühren für die
öffentlichen Volksſchulen, Berufsſchulen und ländlichen
Fortbildungsſchulen von 2 RM. auf 80 Rpf. monatlich

lich der Schulfunk aufgenommen wird.
Bisher 37 Oberförſtereien aufgelöſt.

Kleinen Anfrage eines Abgeordneten der Deutſch Han
noverſchen Partei wurde gefragt, wieviel Oberförſte
reien nach der zweiten Spaärverordnung vom 23. De

mindeſtens 40 HOberförſtereien aufgehöben werden

wirtſchaftsminiſter ſtellte in ſeiner Antwort feſt daß
die 40 Oberförſtereien bis auf 3, über die noch Er
hebungen ſchweben, bereits aufgelöſt ſind. h

Amtl. Preußiſche Preſſedienſt teilt mit: „Von gewiſſer
Seite werden gefliſſentlich tendenziöſe Darſtellungen
über die am 27. Juni bei Miniſter Dr. Hirtſiefer
als ſtellvertretenden preußiſchen Miniſterpräſidenten
ſtattgehabte Konferenz der leitenden Länderminiſter
verbreitet, darunter auch Behauptungen über eine
Rede und gewiſſe Abſichten des
Dr. Abegg. Alle dieſe
es weiter völlig aus der Luft gegriffen. Staats

nicht das Wort genommen.“

Einkommen von vielen tauſend Dollar hat, erklärte

Proteſt gegen den Kapitalismus für den kommuni
ſtiſchen Kandidaten William Fonter ſtimmen werde.

Deutſchland kündigt den
Schweden. Wie der DHD.

Handelsvertrag nebſt zwei Zolltar

und zwar vorausſichtlich zu Ende Januar 1933.
Neue Amſturzbewegung in Chile? Trotz ſtrengſter

richt durch, daß in der letzten Nacht 38 Kommuniſten
bei einem überſall auf Polizeibaracken durch Maſchinen

Mitteilungen beſagen, daß die Regierung

happy end ſchmunzelnd einfindet.

männern gezimmert, von Wil
Martin Zickel. Ralph Benatzky ſchrieb die
Muſik, ohne ſich diesmal allzuſehr in die Unkoſten zu

„Meine Schweſter und ich“ erwartet, und war nun,
ich muß es geſtehen, ein bißchen entkäuſcht. e

Prägung. Die übrigen Hauptrollen waren mit Hanna
Rüggold, Annemarie Baumgarten, Hanns Polſcher,

Beifallsſtürme. Viele Vorhänge.

„Eva hat keinen Papa.“
Alkes Theaker.

Mein lieber Herr von Lichtenberg! Mir
in Wien ſan alle von, auch wann mir gar net von
Adel ſan, net wahr visdann ſchauns: do mecht ich

von Lichtenbergl Sehns, Jhnen Jhr Luſtſpiel hat mir
ſcho gfalln, weil's doch ſo lieb und ſo echt weaneriſch

druckn ſollt ſehns, es hat halt ſo manche Brüche,

Herr von Lichtenberg, wann Sie ſich da einen feeſchen

ſchöne weaneriſche Muſt dazu machen müßt?
Ubrigens, wann Sie das intreſſiern tut: gſpielt

wurde Jhr Stück hier reigend und bezaubernd. Der
Hans ZeiſeGött führte Regie, no, wie ſoll ich ſagen

an ſoignierter ölterer Herr
metter war die Eva, und die Martina Otto
ihre Mama, die Rita. Der Noack ſpielte den Ober

im Korbe. Alſo managed der Fabrikant Julius Ich gönne ihnen den Erfolg von Herzen, obgleich Reklame gewollt hat, ſondern aus einem Bumslokal kellner Jean, und der Elsholtz und der Nemetz warn
Seibold dem wackeren Max Stieglitz, den er außer ich nicht finden kann, daß ihre Poſſe „Hier irrt in Hamburg kam. Da iſt alles aus. Der dritte Akt die beiden Reinebeck aus Hambuuch, Vater und Sohn,
als Kompagnon auch gern als Schwiegerſohn haben l Goethe“ wirklich ſo genialfrech und witzig iſt, wirklich ſteht uns und alle Beteiligten konſequenterweiſe wieder l nöch! Häns Seiffert.

t
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wurden mehrere Schüſſe auf die Beamten abgegeben.

Zeitz, 6 Juli. Jm Anſchluß an die Beerdigung

zugelaſſen, wenn mit der Funkempfangsanlage ledig

In einer

zember 1931, nach der bis zum 30. September 1932

ſollen, inzwiſchen aufgelöſt ſind. Der preußiſche Land

Falſche Gerüchte um die Länderkonferenz. Der

Staatsſekretärs
arſtellungen ſind ſo heißt

ſekrekär Dr. Abegg hat bei dieſer Konfereng überhaupt

Theodore Dreiſer wählt kommuniſtiſch. Der be
kannte amerikaniſche Schriftſteller Theodore Dreiſer,
der durch ſeine Bücher und Bühnenſtücke ein ſicheres

daß er bei der Präſidentenwahl im November als

Handelsverkrag mit
erfährt, wird der ſeit dem

1. Auguſt 1926 in Kraft leſe deutſchſchwediſchet ifabkommen in Stock
holm durch den deutſchen Geſandten e werden

Zenſur und eines Dementis ſickert aus Chile die Nach

ewehrfeuer getötet worden ſind. Private telep
avilas

ſtündlich an Macht verliere und ein neuer Umſturz
jedergeit zu erwarten ſei. Die Junta habe einen großen
Teil der Truppen in der Nähe von Santiago zuſammen
gezogen, da der Ausbruch eines kommuniſtiſchen Auf
ſtandes drohe.

in den „Goldenen Liehe“, woſelbſt ſich dann auch das

Alles das wurde handfeſt von erfahrenen Bühnen
illi Wolff und

ſtürzen; nach dem Ruf, der dieſem neuen Werkchen
vorausging, hatte ich ſo etwas ähnlich Hübſches wie

Sehr hübſch war die Aufführung. Dr. Kurt
Suchanek muſizierte ſo fein und delikat, daß man
das Hrcheſter gegen früher kaum wiedererkannke. Die
Spielleitung lag in Arthur Klaproths be
währten Händen Dem Conférencier Kieſewetter lieh
Lothar Körner a. G. ſeine ſtarke ſchauſpieleriſche
Perſönlichkeit und ſchuf damit eine Figur von ſchärfſter

Franz Köchel, Fridolin Mörbitz gut beſetzt. Blumen

Eahnen gern einen Rat gebn. Nix für ungut, Herr

dahergeplauſcht is, und grad das macht uns kaner net
nach, do Norddeutſchn ſchon gar net, und an Scharm
hat's und a biſſerl G'müt auch, un feeſch is es, no un
wie feeſchl! Owa, i woaß halt net, wie i dös aus

ſo Stölln, wo's net orndlich weitergöht. Wie wärs,

Komponiſten ſuchen käten, daß ſölbiger ane recht ane

Die Karin Viel
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nur, worauf ausdrücklich hingewieſen ſei, bis zum

Nr. 156. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Milkwoch, den 6. Juli 1932. Nr. 156.

Merſeburg und Umgegend

6. Juli.
„And die Sonne verſendet glühenden

Brand
Die gefürchteten Hundstage ſind noch nicht da

ſie kommen kalendermäßig erſt mit dem 28. Juli aber
Hundstagswitterung iſt es unbedingt, wenn uns das
Thermometer ſchon um 10 Uhr 28 Grad im Schatten
anzeigt. Mitleidslos brannte die Sonne vom wolken
loſen Himmel, und wo ſie richtig hinlangen konnte, da
kletterte die Queckſilberſäule gleich auſ 34 Grad. Gegen
Mittag war die Temperatur im Schatten auf 31 Grad
geſtiegen und eine Stunde ſpäter um weitere 2 Grade,
während in der Prallſonne das Queckſilber auf 37
Grad ſtand. Bei Schluß der Redaktion iſt dieſe Fieber
kurve des Sonnentages noch nicht abgeſchloſſen, doch
ſammeln ſich bereits am Horizont weiße Haufenwolken,
die meiſt das Zeichen für Abkühlung geben, und ab
heute abend ſoll ja ſchon eine kalte Welle, vom Weſten
kommend, unſere Heimat erreichen und die Hitze
periode beendigen. Alſo ſprach der Wetteronkel.

Perſonalien
vom Landeskulturamt.

Jn den Ruheſtand verſetzt wurden: Ver
weſſungsrat Blume in Merſeburg und Landes
kulkurinſpektor Avemarg in Hildburghauſen. Ver
h Vermeſſungsrat Franke in Eiſenach an das
Lulturamt Lauenburg und Regierungslandmeſſer Saling
in n an das Kulturamt Neuſtettin. Er
nannt: Vermeſſungspraktikant Seyfert in Hildburg
hauſen zum Vermeſſungsoberſekretär.

Das 30ſährige Dienſtjubiläum feierte am Dienstag
der Polizeimeiſter Karl Müller vom hieſigen Poligei
amt. Auch unſeren Glückwunſch!

Ein ſchwerer Zuſammenſtoß erfolgte am Diens
tag auf der Weißenfelſer Chauſſee zwiſchen einem
Perſonenkraftwagen und einem Kraftrad. Perſonen
h e verletzt, jedoch das Kraftrad ſchwer

gt.
Ein Fahrrad geſtohlen wurde am Dienstag

nachmitiag aus dem Hausflur des Grundſtückes
Markt 7. Es handelt ſich um ein Herrenrad, das micht
geſichert war. Der Diebſtahl wurde zur Anzeige
gebracht.

Uber die Abgabe zur Arbeitsloſenhilfe ver
öffentlicht die Allgemeine Ortskrankenkaſſe Merſeburg
in der heutigen Ausgabe unſerer Zeitung eine Bekannt
machung, auf die beſonders hingewieſen wird.

Vom Tode des Ertrinkens gerettet.
Am Dienstag, gegen 16 Uhr, badete ein etwa14 Jahre alter Schüler der Peſtalozzi- Schule in der

freien Saale an der „Schwemnme“ neben dem Scheit-
platz, unweit der dort im Waſſer liegenden Flöße.
Wahrſcheinlich hatte ſich der Knabe, der des Schwim
mens ünkundig war, zu weit gewagt, denn er krieb,
hilferufend, plötzlich ab und tauchte mehrmals unter.
Ein am Ufer anweſender Mann warf kurz entſchloſſen
ſeine oberen Kleidungsſtücke ab, ſchwamm dem Knaben
nach und es gelang ihm auch glücklich, ihn rechtzeitig
wieder an Land zu bringen.

özZonkurs.
Uber das Vermögen der Gemeinnützigen, Siede

lungsgeſellſchaft Landkreis Merſeburg G. m. b. H. in
Merſeburg iſt am Dienstag das Konkursverfahren er
öffnet worden. Konkursverwalter iſt Rechtsanwalt Dr.
Penkert.

Senkung der Kurzarbeiterunterſtützung
ab dieſer Woche.

Der Präſident der Reichsanſtalt für Arbeitsloſen
verſicherung und Arbeitsvermittlung hat durch Rund
erlaß den Arbeitsämtern mitgeteilt, daß mit Wirkung
von der laufenden Woche an die Kurzarbeiterunter
ſtützungen zu ſenken ſeien. Die Senküng tritt zum
erſtenmal am Ende der laufenden Woche in Er
ſcheinung, wenn die in Frage kommenden Unter
ſtützungsberechtigten die Kurzarbeiterunterſtützung für
die abgelaufene Woche in Empfang nehmen. Kurz
arbeiterunterſtützung wird gewährt an diejenigen Ar
beitnehmer, die zwei, drei, vier oder fünf Tage pro
Woche ausſetzen müſſen. Die Auszahlung wird vom
Betriebe geleiſtet, wobei die Lohnliſten das Kontroll
mittel für die Reichsanſtalt darſtellen. Die Reichs
anſtalt vertritt gemäß der Politik der Reichsregierung
die Auffaſſung, daß die Kurzarbeit zu fördern ſei zur
Vermeidung weiterer Entlaſſungen bzw. zur Ermög
lichung evtl. Neueinſtellungen. Durch die neue Ver
fügung ſind die Sätze um nicht ganz 10 Prozent ge
kürzt worden. Um ein Beiſpiel zu nennen, ſei hervor
gehoben, daß nach der Neuregelung ein alleinſtehender
Kurzarbeiter, bei dem drei Arbeitskage pro Woche aus
fallen und der der Lohnklaſſe J, alſo der niedrigſten
Klaſſe angehört, ſtatt bisher 1 Mark nur noch 90 Pf.
Kurzarbeiterunterſtützung erhält. In der höchſten Lohn
klaſſe erhält der alleinſtehende Arbeiter nunmehr 250
Mark: die Sätze ſteigern ſich für Arbeiter mit Familien
angehörigen bis zu 6 Mark pro Woche bei vier und
mehr Angehörigen. In der letzten Aprilwoche hatten
wir noch rund 290 000 Kurzarbeiter; dieſe Zahl ging
ur letzten Maiwoche ein wenig zurück. Die ſtärkſte
urzarbeiterziffer während des vergangenen Winters

betrug etwas über 300 000.

Verlängerter Platzkartenvorverkauf
nur bis 10., Juli.

Der auch für die Sommerurlaubskarten vor einiger
Zeit eingeführte 10tägige Platzkartenvorverkauf bleibt

10. Juli in Kraft, das heißt für die am 20. Juli ein
ſchließlich verkehrenden PZüge können an dieſem Tage
zum letztenmal Platzkarten im verlängerten Vorver
kauf in den Reiſebüros gelöſt werden. Dagegen iſt
für die am 21. Juli fahrenden Züge die Löſung von
Platzkarten nur unter den normaälen Bedingungen,
alſo am 18. Juli, für die am 22. Juli verkehrenden
Züge am 19. Juli uſw. zuläſſig.

t

Sommerurlaubskarten und Reichstags
wahl.

Unkerbrechung der Hinfahrt am 31. Julie ren geſtaktet.
Nach den Tarifbeſtimmungen iſt bei Benutzung von

Sommerurlaubskarten eine Unterbrechung der Hin
fahrt nicht geſtattet. Um aber ſolchen Reiſenden, die
ſich am Tage der Reichstagswahl auf der Hinfahrt
befinden, die Ausübung ihres Wahlrechts zu erleichtern,
wird ausnahmsweiſe zugelaſſen, daß ſie am 31. Juli
dieſes Jahres gegen Vorzeigen des Wahlſcheins an der

können Gegenſtände von Handelswert nur in Paketen

Sperre die Fahrt unterbrechen können. Die Fahrt
muß aber am gleichen Tage fortgeſetzt werden.

Sozielversſcherung in der Krise
Die ſchwere Lage der verſchiedenen Verſicherungen zwang zur Kürzung

der Bezüge.
Die ſoziale Verſicherung bereitet dem Reich ſeit Jahr

und Tag beſonders ernſte Sorgen. Wiederholt iſt ſie
Gegenſtand einer Notgeſetzgebung geweſen, um ſie in
ihren wichtigen Zweigen vor dem Abgleiten in finan-
Zziellen Rüin zu bewahren. Die allgemeinen Urſachen
dieſer Entwiglung liegen klar zutage Arbeitsloſigkeit,
Kurzarbeit, Lohn und Gehaltsſenküngen insbeſondere
haben eine ſtarke Schrumpfung des Einkommens ver
urſacht ſeit 1929 iſt das Arbeitseinkommen beiſpiels
weiſe um über ein Drittel geſunken ſolche kriſen
hafte Vorgänge mußten zwangsläufig

bekrächtliche Beitragsausfälle
herbeiführen. Auf der anderen Seite aber ſind die
Heſamtausgaben nicht automatiſch im gleichen
Maße Zurückgegangen, ſie ſind zum Teil ſogar im
Jahre 1931 noch geſtiegen. Das allein aber wäre
noch nicht ſo gefahrdrohend, wenn die ſozialen Ver
ſicherungsanſtalten ausreichend Vermögen und Zins
einkünfte beſitzen würden. Hier aber liegt ein be
ſonderer Schwächepunkt. Das in Friedenszeiten ange
ſammelte Vermögen der Sozialverſicherung iſt
während der Jnflationszeit zerronnen;
die verhältnismäßig kurze Zeit bis zum Beginn des
wirtſchaftlichen Niederganges reichte nicht aus, um ge
nügend neüe Reſerven anzuſammeln. Die ſchweren
Stöße der Kriſe konnten alſo nicht durch ein Ver
mögenspolſter abgeſchwächt werden, ſie trafen in der
Mehrzahl der Fälle unmittelbar und mit ganzer Wucht
die Fundamente der Sozialverſicherung.

Die finanzielle Lage der deutſchen Sozialverſiche
rüng iſt neuerdings vom Inſtitut für Konjunktur
forſchung ziffernmaßig dargeſtellt worden. Dieſer Be
richt enkhüllt u. a. mit erſchreckender Deutlichkeit die
beträchtlichen Einnahmegausſälle bei den einzelnen
Zweigen der ſozialen Verſicherung. Abgeſehen von der
beſonderen Lage in der Arbeitsloſenverſicherung, auf
ie hier nicht näher eingegangen werden ſoll, machte

die knappſchaftliche Penſionsverſicherung
den Anfang; hier begann der Rückgang der Beitrags
einnahmen bereits 1929; er belief ſich bis zum Jahre
1931 auf ungefähr 46 Prozent. In dieſem Zweig iſt
die Situation vielleicht am ſchwierigſten Auf etwa
3- Mitglieder entfallen zwei zu unterſtützende Jnvaliden. Jn der Krankenverſiche
rung, der Unfallverſicherung und der IJnvalidenver
ſicherung ferner ſetzte der Ausfall an Beiträgen mit
dem Jahre 1930 ein; er beläuft ſich bis 1931 auf
31 Prozent bzw. 9 bzw. 25 Prozent. Am ſpäteſten
wurde die Angeſtelltenverſicherung von den Kriſen
wirkungen erfaßt, aber auch ſie hat 1931 rund 11 Pro
zent ihrer Beitragseinnahmen eingebüßt.

Auf dieſe Weiſe hat ſich, abgeſehen von der An
geſtelltenverſicherung, eine breite Kluft zwiſchen den
laufenden Einnahmen und Ausgaben aufgetan.

Rückgriffe auf den Vermögensſtock und Einſparungen

würden im weſentlichen als Notſtandsmaßnahmen vor
genommen, um die Kluft zu überbrücken. Was zunächſt
den Rückgriff auf das Vermögen betrifft, ſo haben ſich
dazu alle Zweige der Sozialverſicherung wiederum
abgeſehen von der Angeſtelltenverſicherung im
Jahre 1931 entſchließen müſſen. Darüber geben die
ſinkenden Ziffern des Reinvermögens der Sozialver
ſicherung Auskunft bei der Krankenverſicherüng iſt
von Jahre 1930 auf 1931 ein Rückgang von 956 Mil
lionen auf 900 Millionen RM. bei der Unfallverſiche
rung im gleichen Zeitraum von 309 Millionen auf
264 Millionen RM. bei der Jnvalidenverſicherung von
1637 Millionen auf 1448 Millionen RM., bei der
knappſchaftlichen Penſionsverſicherung von 144 Mil
lionen auf 119 Millionen RM. eingetreten.

Nur die Angeſtelltenverſicherung hat noch einen
Vermögenszuwachs,

der als verhältnismäßig junger Zweig der Sozialver
ſicherung erſt im Laufe der kommenden Jahre ſtärker
beanſprucht werden wird, dann nämlich, wenn die Zahl
der die Altersgrenze überſchreitenden Mitglieder wächſt.
Jhr Vermögen ſtieg von 1633 Millionen 1930 auf 1893
Millionen RM. 1931.

Mit dem Rückgriff auf die Reſerven aber iſt es bei
allen anderen ſozialen Verſicherungszweigen allein
nicht getan. Man kann nicht länge und ausſchließlich
von der Subſtanz leben, zumal, wenn ſie verhältnis
mäßig gering iſt, wie bei der Mehrzahl der ſozialen
Verſicherungszweige. Und ganz abgeſehen davon
man kann einen weſentlichen Teil der Vermögens
anlagen gegenwärtig auch nicht ohne ſchwere Verluſte
liquidieren. Was alſo blieb übrig? Da auch das Reich

es zahlt ja bereits Beihilfen an die Jnvalidenver
ſicherung und die knappſchaftliche Penſionsverſicherung

bei ſeiner angeſpannten Finanzlage nicht Hilfe
leiſten kann, nur

der bittere Entſchluß zu ſtrenger Ausgaben
einſchränkung.

Man mußte alſo gleichzeitig den dornigen Weg der
Sparpolitik gehen, wie ihn insbeſondere die Notver
ordnungen des Reiches vom 8. Dezember 1931 und
14. Juni 1932 beſchritten haben.

Klar ſein muß man ſich allerdings darüber, daß
dieſe Ausgabeneinſchränkungen, die ſich als
Kürzung des Renteneinkommens bei Hunderttauſenden
aufs bitterſte auswirken, nur erkräglich ſind,
wenn ſiedie Vorbedingungfürein durch
greifendes Reformprogramm ſind, das
ſowohl die geſamte Sozialverſicherung wie auch die
Ausgabenwirtſchaft von Reich und Landern auf neue
Grundlagen ſtellt.

AuslandPoſtverkehr.
Es wird erneut dringend davor gewarnt, in Waren

proben nach dem Tanganjika Gebiet (früheres deutſches
Schutzgebiet Oſtafrikaß Gegenſtände von Handelswert
aufzunehmen. Die Sendungen werden dort ſtreng ge
prüft und, wenn ſie etwas anderes als wirkliche Muſter
enthalten, mit hohen Nachgebühren belegt Namentlich
werden kleine Geſchenke, wie Schokolade, Konſekt und
andere Süßwaren, Strümpfe, Handſchuhe uſw. die nicht
zur Bemuſterung dienen, beanſtandet. Päckchen ſind
ebenfalls nicht ziugelaſſen. Abgeſehen von Druckſachen

verſandt werden oder in Briefen, die dann mit dem
grünen Zettel „Zoll“ verſehen ſein müſſen.

Nach Paraguahy ſind Briefe mit zollpflichtigem
Inhalt nicht mehr zugelaſſen

Achtung! Heiratsſchwindler!
Das Polizeipräſidium Weißenfels teilt mit:
Der Maurerpolier Georg Werner, geboren

am 4. Juni 1875 in Hundelshauſen, zuletzt in Gelſen
kirchen, Ottilienſtraße 22, wohnhaft geweſen, ſoll ſich
mit Heiratsſchwindeleien befaſſen. W. hat ſich unter
Beilegung der Namen „Gebhardt, Wernerin und Ger
hardt“ an ſolche weibliche Perſonen gewandt, die in

Zeitungen Bekanntſchaften zum Zwecke der Heirat
ſüchten. Unter genannten Namen hat W. in letzter
Zeit ſtändig e erhalten. Da er üvchverheiratet iſt, beſteht der Verdacht, daß er die Be
kanntſchaften auf bekrügeriſche Weiſe auszunützen ver
ſucht. Sachdienliche Angaben an Zimmer 112 a des
Polizeipräſidiums erbeten.

Kundgebung der RA.
Demonſtrakionszug durch Merſeburg.

Die Ortsgruppe Merſeburg der Nationalſozialiſti
ſchen Deutſchen Arbeiterpartei leitete am Dienstag
abend den Wahlkampf für die Reichstagswahl mit
einem Demonſtrationszug durch die Straßen Merſe
burgs ein, dem ſich eine Kundgebung im „Kaſino“
anſchloß.

Der Zug, an dem ſich etwa 320 uniformierte SA.
und SS. Leute beteiligten, ging vom „Kaſino“ aus
durch die Obere Breite Straße und Schmale Straße
nach dem Markt, an der Stadtkirche vorbei durch die
Burgſtraße, Unter-Altenburg, Chriſtianenſtraße, Gag
fah, Bismarckſtraße, Lauchſtädter Straße, Teichſtraße
und von da über den Fünſſtraßenplatz an der „Linde“
nach dem „Kaſino“ zurück. Die Demonſtration, die

Schafft nutzbringende Arhbeft
Forderung nach Bau des

Es iſt zweifellos richtig, daß trotz aller Notzeit noch
immer große Summen für Arbeiten ausgegeben wer
den, die vielleicht auch wichtig ſind, aber doch nicht ſo
notwendig, wie die endliche Durchführung des Elſter
SagleKanals, deſſen Koſten, wenn ſie auch nicht gering
erſcheinen, doch nutzbringend angelegt wären.
Über die Wichtigkeit des Werkes ſelbſt zu reden, iſt
wohl überflüſſtg, und trotzdem beſteht leider noch keine
Ausſicht, daß für dieſe Zwecke Gelder flüſſtg gemacht
werden, ein Heer von verbitterten Erwerbsloſen wieder
Arbeit bekommt, und dazu ein Werk geſchaffen wird,
deſſen Wert ſich von Jahr zu Jahr ſteigert. Aus dieſen
Gründen wendet ſich gegenwärtig der Leipziger
Bürgerbund an die Offentlichkeit und erklärt in
einem Schreiben:

„Nach einer Erklärung des Kreishauptmanns Dr.
Marcus, die Ende Mai dieſes Jahres in einer Kreis
ausſchußſitzung gegeben wurde, ſoll zur Zeit geringeAusſicht en daß der Elſter-SaaleKanal in An
riff genommen werden kann. Bei der Vertröſtung aufſehr Zeiten können wir uns nicht beruhigen, da

erade jetzt die beſte Gelegenheit gegeben wäre, den
lſter Saale Kanal mit Rückſicht auf die große Ar

beitsloſigkeit in Angriff zu nehmen. Es wird ausdrück
lich in der Offentlichkeit darauf hingewieſen, daß die
Notſtands arbeiten ſich nicht nur auf Straßen
bau, ſondern auch auf Waſſerſtraßen er
ſtrecken ſollen. Da der Nordflügel des Mittelland
kanals zur Zeit weitergebaut wird und der Südflügel
einſchließlich des Elſter Saale Kanals als ein Ganzes
mit dieſem zu betrachten iſt und gleichzeitig gebaut
werden ſoll, ſo muß erwartet werden, daß die ſächſiſche
Regierung nichts unverſucht läßt, daß auch endlich
der Bau des Elſter Saale Kanals, und zwar von
Leipzig aus, in Angriff genommen wird. Die Stadt
Leipzig hat, um der großen Arbeitsloſigkeit im Bezirk
abzuhelfen, Mittel für den Bau des Hafens in Leipzig
bereitgeſtellt, und will dieſen Bau ſofort beginnen,
wenn der Bau des ElſterSaale- Kanals feſtſteht und
ſeitens der Reichsregierung zugeſichert wird. Eine
entſprechende Entſchließung iſt auch in einer Verſamm
lung des Gruppenverbandes Mitte des Leipziger
Bürgerbundes angenommen und mit einer erneuten
Eingabe dem ſaächſiſchen Finanzminiſterium vom
Leipziger Bürgerbund übermittelt worden

Mit dieſer Eingabe wird weiter und wiederholt
die Forderung auf Beſeitigung der Urſachen für die
Verunreinigung der in den Stadtbezirken Leipzig ein
fließenden Gewäſſer erhoben. Nachdem die Ausſichten
für die Schaffung einer Waſſergenoſſenſchaft
Weiße Elſter als geſcheitert angeſehen werden
müſſen, muß die Anlage von Klärteichen oberhalb
Leipzigs, durch welche die Zuflüſſe nach Leipgig zu

Elſter Saale Kanals.
leiten wären, ehe ſie in das Stadtgebiet Leipzigs
übergehen, ins Auge gefaßt werden. Bei der Anlage
ſolcher Klärteiche würde ebenfalls eine große Anzahl
Arbeitsloſer Beſchäftigung finden und die im Bezirk
beſonders große Not gelindert werden.

mit etwa einſtündiger Verſpätung begann, verlief ohne
Zwiſchenfälle. Am Entenplan hatte ſich eine größere
Anzahl von Kommuniſten zuſammengefunden, die
neben „Nieder“rufen die Internationale anſtimmten,
Größere Ausmaße nahmen die Störungsverſuche an
der „Linde“ an. Dort hatte ſich rings hinter den
Sperrketten eine unüberſehbare Menſchenmenge ange
ſammelt. Als die Demonſtranten vorüberkamen,
wurden ſie mit Gegenkundgebungen einpfangen. Ein
ſtarkes Polizeiaufgebot hielt jedoch die feindlichen Ge
müter in Schach, ſo daß Zuſammenſtöße vermieden
wurden.

Jm „Kaſino“ ſprach zunächſt der Vorſitzende der
Merſeburger NSDAP, Olleſch. Jn ſeinen Aus
führungen berührte er kurz die Vorgänge an der
„Linde“ Darauf ſprach Kreisleiter Simon (M. d. L.).
Dieſe Demonſtration, ſo begann der Redner, ſei nur
ein Teilausſchnitt aus den Vorgängen, die im ganzen
Reich ſtattfänden. Die Nationalſozialiſten ließen ſich
von politiſch Andersdenkenden die Straße nicht ver
bieten. Mit der Papen- Regierung habe die NSDAP.
zwar nichts zu tun, ſie aber habe erſt die verfaſſungs
nräßigen Zuſtände für die S. und SS. hergeſtellt.
Aus dem Grunde hätten die Nationalſozialiſten auch
nicht mit der Regierung Papen abzurechnen, ſondern
mit den Führern des deutſchen Volkes, die jetzt 14
Jahre lang an der Spitze geſtanden hätten.

Heute ſei bewieſen worden, daß die Straße der SA.
gehöre. Und wenn erſt die Braunhemden den Dienſt
tun würden, der heute teilweiſe verſage, dann würde
innerhalb weniger Tage die Bürgerkriegsſtimmung ab
flauen und vergehen. Dann käme es auch nicht mehr
vor, daß dieſe „ſeperatiſtiſchen Kreiſe“ Hochverrats
pläne vorbereiten.

Nachdem der Redner die Verhältniſſe in Bayern
und Preußen geſtreift hatte, ſagte er für dieſe Woche
noch wichtige Entſcheidungen innerhalb der NSDAP.
voraus. Die Anweſenden gedachten während der Aus
führungen Simons der geſallenen SA. Leute

Abſchließend konzerkierte die Eislebener SA. Kapelle
unter ihrem Dirigenten Fickert. Sie brachte neben
Militärmärſchen die Ouvertüre „Leichte Kavallerie“,
„Grün iſt die Heide“ uſw. zum Vorträg.

Wie uns mitgeteilt wird, verzögerte ſich der Um
zug, weil die Eislebener SA. Kapelle durch eine Auto
panne nicht rechtzeitig zur Stelle ſein konnte. Wegen
der vorgerückten Stunde wurde auch von dem Marſch
nach dem Neumarkt abgeſehen

Es werden Gerüchte laut, daß auf dem Neumarkt
abends gegen 22.30 Uhr Schüſſe gefallen ſeien. Die
Polizeipoſten, die über den ganzen Neumarkt bis nach
Mitternacht verſtreut waren, haben nichts Derartiges
wahrgenommen Die Gerüchte werden auch vom Polizei
amt Merſeburg dementiert.

Die Koſten der vorſtädtiſchen Klein
ſiedlung.

Jm Reichshaushalt für 1932 ſind als Reichsdar
lehn für vom Reichskommiſſar für vorſtädtiſche Klein
ſiedlung eingeleitete Kleinſiedlungen insgeſamt 43,8
Millionen Mark vörgeſehen. Jn der Begründung
wird darauf hingewieſen, daß der Auftrag des Reichs
kommiſſars vorläufig bis zum 30. Juni 1932 begrenzt
iſt. Jnsgeſamt ſind für die Zwecke der vorſtädtiſchen
Kleinſiedlung 48 Millionen Mark vorgeſehen. Von
dem Geſamtbetrage ſind bis zum Ende des Rech
nungsfahres 1931 als außerplanmäßige Ausgabe rund
4,2 Millionen Mark ausbezahlt worden, der ver
bliebene Reſt wird im neuen Etat jetzt angefordert.
Mit dem Betrage ſollen etwa 18 000 Kleinſiedlüngen
und etwa 52 000 Kleingärtenbereitſtellungen durch
geführt werden.

Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
Das Angebot in ausländiſchen Erzeugniſſen geht

auf dem Wochenmarkt immer mehr zurück. Holländiſche
grüne Bohnen waren in der Preislage von 25 Pf. an
nur noch wenig zu haben, dagegen gab es nun ſchon
genügend deutſche Tomaten für 25-45 Pf. Kirſchen
ſtehen feſt im Preiſe, nur an einigen Ständen gab es
welche von 25 Pf. an, im übrigen wurden 30—45 Pf.
verlangt. Die übrigen Durchſchnittspreiſe betrugen:
Butter Stück 55--65, Eier 8, 9 und 10 Stück 75, Matz
Pfd. 20—25, Erdbeeren 25— 35, Bananen 35, Zitronen
Stück 8—-10, Zwiebeln 18-20, neue Bund 10, Apfel
40--45, Wirſing 13, Weißkraut 13, Spinat 13-—15,
Blumenkohl von 10 an, Möhren Bund von 10 an,
Salatköpfe 4 Stück von 10 an, Radieschen 3 Bund 10,
Salatgurken von 20 an, neue ſaure Gurken 3 Stück 10,
Pfifferlinge 55——60.

Kohlrabi 3 Stück 10, Stachelbeeren 25, Johannis
beeren 20—25, Himbeeren 60, Heidelbeeren 25—30,
Aprikoſen 35, Schoten 8—10, Rhabarber 5, neue
Kartoffeln 7—8, 10 Pfd. 65, Schellfiſch 30, Rotbarſch 35,
Matjesheringe 13--15, Bücklinge 40, Tauben Stück 40
bis 80 Pf.

leuna un Baci re
Erweikerung des Gasrohrnehzes.

X Leunga. Seit Anfang dieſer Woche werden in
der Brückenſtraße zwiſchen Ebertſtraße und Saale
größere Ausſchachtungsarbeiten vorgenommen. Es
handelt ſich dabei um Arbeiten für die Verlegung
einer Gasleitung nach dem Waldbad. Jm Auebrücken-
bogen iſt die Leitung ſchon in einen Leitungskanal
verlegt. Während die Grabenarbeiten die Gemeinde
ausführt, ſorgt die Gafeſah für die Verlegung. Mit
der Erweiterung des Rohrnetzes iſt den Anliegern in
der Brückenſtraße Gelegenheit gegeben, auch ihre
Grundſtücke mit Gas zu verſorgen.

Von den Schulen.
X Leunga. Der neu gewählte Elternbeirat an der

Ludwig-Jahn Schule trat unter Leitung von Rektor
Linke zur erſten Sitzung zuſammen. Neben der Be
arbeitung einiger inkerner Fragen wurde der Ge
ſchäftsführende Vorſtand gewählt. Jnfolge Stimmen
gleichheit wurde die Wahl des Vorſitzenden durch das
Los entſchieden und fiel auf E. Schönleiter.
Zum Schriftführer wurde Liebſcher gewählt.

Während der Ferien werden in den Schulen
größere Jnſtandſetzungsarbeiten durchgeführt. Dem
Vernehmen nach ſoll auch an eine Einfriedigung des
Ludwig -JahnSchulgrundſtückes gedacht ſein.

In der Kröllwißer Schule fand eine gut beſuchte
Elternverſammlung ſtatt, in der der Schuldezernent
und ſtellvertretende Schöffe Mödersheim einen
Vortrag über die Bedeutung des Schullandheimes
Benshauſen hielt. Auch in dieſem Jahr rechnet die
Kröllwitzer Schule mit einem klaſſengebundenen Auf
enthalt in Benshauſen.

Bau eines Ablaufkanals im Waldbad.
X Leuna. Dieſer Tage iſt mit der Herſtellung

eines Abwäſſerkanales im Waldbad begonnen worden.
Der Zementrohrkanal, der in einer lichten Weite von
50 Zentimeter ausgeführt wird, nimmt ſeinen Weg
vom Sprungturm quer durch die ſüdliche Strand

fläche nach der Saale. Mit dieſem zuſätzlichen Kanal
bau wird bei Beckenentleerungen eine Zeiterſparnis
von über 10 Stunden erzielt, ſo daß dadurch die 4000
Kubikmeter Waſſer im Becken während einer Nacht
erneuert werden können. Die Bauarbeiten werden
von der Bauverwaltung im Rahmen des freiwilligen
Arbeitsdienſtes ausgeführt und ſollen etwa vier
Arbeitswochen beanſpruchen

Achkung! Fallgrube!
X Leung. In der Werkſtraße, gegenüber der Am

bulanz, hatten Bubenhände den ſchweren Deckel eines
Kanalloches ausgehoben und auf den Fahrdamm ge
worfen, wo er in der Dunkelheit leicht Verkehrsunfälle
hervorrufen konnte. Der offene Schacht des Kanals
bildete aber eine Fallgrube, die ungchtſame Paſſanten
mit ſchwerem Schaden bedrohte. Verſtändnisvolle
Männer beſeitigten die Gefahr.

Die Fenſter eingeſchlagen.

Bad Dürrenberg. In der Geſchäftsſtelle der
„Dürrenberger Zeitung“ ſchlugen junge Burſchen eine
Fenſterſcheibe ein. Am Tatort ließen ſie ein
Zeitungsblatt der Montagsausgabe zurück, in der ein
Artikel ihr Mißfallen erregt hatte. Als Unterſchrift
haben ſie den Namen „R. F. B. mißbraucht

Der neue Schützenkönig.
Bad Dürrenberg. Strahlend und ſonnig begann

der Schützenfeſtmontag. Am Vormittag nahmen die
Schützen gemeinſam im Schützenzelt das traditionell
gewordene Frühſtück ein. Nachmittags erfolgte noch
einmal ein Umzug durch den Ort. Dann fand das
Schießen nach den Preis und Königsſcheiben ſtatt.
Die Würde des Schützenkönigs errang Molkereibeſißer
Kaſſuhn. Am Abend geleitete der Schützenverein
den König in ſein Heim. Den Schluß des Feſtes
bildete ein Feuerwerk auf der Schützenwieſe. Von den
zahlreichen Volksbeluſtigungen ſei das Kaſperletheater
eines Rudolſtädter Puppenſpielers erwähnt.
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angeſetzt, ſo ſind auch ſchon Diebe bei der Arbeit.
Von dem mit blauen Kartoffeln beſtellten Acker an
dem Wieſenäckerwege ſind einem Beſitzer in der
Siedlung in einer der letzten Nächte genal 100 Stöcke
„ausgebüddelt“ und entwendet worden. Der Diebe
konnke man bisher nicht habhaft werden.

Fulkerdieb.
s Schkopau. In der Montagnacht bemerkte der

Nachtſchutzbeamte Steineck auf dem Knapendorfer
Wege einen Mann, der einen ſchweren Sack trug. Als
er ihn anrief, ließ der Mann ſeine Laſt fallen und
flüchtete in die Siedlung Freienfelde. Jn dem Sack
befand ſich ein Gemenge von Erbſen, Weizen uſw., und
ſchien in einer Hühnerfarm geſtohlen worden zu ſein.
Der Wächter brachte die im Stich gelaſſene Beute zum
Gemeindevorſteher, wo die Ermiktlungen ergaben, daß
es ſich um Faſanenfutter handelte, das der Dieb in
der Trothaſchen Faſanenſchonung am „Kaiſerborn“
entwendet hatte.

Sommerfeſt des Bio-Vereins,
S Bad Lauchſtädk. Sein Sommerfeſt feierte der

Biochemiſche Verein Bad Lauchſtädt am Sonntag in
ne wer Lokale. Leider wurde es durch das un
günſtige Wetter ſtark beeinflußt, ſo daß ſich die zahl
reich eingefundenen Gäſte zum größten Teile im
Saale aufhalten mußten. Erſt der ſpätnachmittags
noch folgende Sonnenſchein machte ein Verweilen im
Garten möglich. Am Abend wurde das Feſt mit
einem gemütlichen Tänzchen beſchloſſen.

Beim Kirſchenpflücken geſtürzt,
S Dörſtewitz. Der Kirſchpflücker K. von hieſtürzte beim Kirſchenpflücken von der Zetr d e

ſich dabei Verſtauchungen zu, die zum Glück nicht allzu
waren.

v Verkehrsunfall.
keuditz. Auf der Dölziger Straße fuhr eine der ſich auf einer n nach

berhof befand, gegen einen Baum. Um einem Laſt
Zug auszuweichen, fuhr der Kraftwagen ziemlich weit
nach rechts, ſo daß es ihm nicht gelang, wieder in die
Fahrbahn zu kommen und der Unfall nicht mehr ver
d t en Zuſammenprall wurdegen ſo ſchwer beſchädigt, daß er n ipziabgeſchleppt werden mußte. e e

S ar Die neue Berufsſchulſatzung.
euditz. Die am 25. April d. J. beſchloſſeneneue Berufsſchulſatzung iſt vor einigen Le h

Magiſtrat veröffenklicht worden und am Tage nach
der e eng in Kraft getreten. In formeller
Hinſicht deckt ſich die neue Satzung völlig mit der
alten. Sie iſt nach einer vom preußiſchen Miniſter

Handel und Gewerbe her ausgegebenen Muſter
ſatzung bearbeitet worden und unterſcheidet ſich prak
tiſch nur an wenigen Stellen von ihrer Vorgängerin.
So ſind beiſpielsweiſe die Schulſtrafen erweitert wor
den. Früher gab es nur Verweiſe, jetzt kann auch
Nachſitzen oder Schulhaft angeordnet werden. Die

e S n 5 In Zuſammenſetzung
perſchaft muß no ur inOrdnung feſtgelegt werden. e

d Aus dem Gewerfſchaftskartell.
euditz. Jm Mittelpunkt der geſtrigen Sitzundes Gewerkſchaftskartells ſtand de Seſergt e

Schriftſtellers Reinhold Schönlank, Halle, über das
Thema „Strömungen der Weltpolitik Der Refe
rent zeichnete zunächſt ein Bild von der Entſtehung
der Weltwirtſchaftskriſe, beleuchtete dann die Zu
ſammenhänge zwiſchen Reparations und Abrüſtungs-
fragen und kam im Zuſammenhang damit auf die Be
deutung der Lauſanner Konferenz zu ſprechen. Dieſe
Konferenz kann ſowohl in inner als auch in außen
politiſcher Hinſicht von ausſchlaggebender Bedeutung
für die zukünftige Entwicklung Deutſchlands ſein. Mit
der Wiedergewinnung der Handelsfreiheit und der da
durch zunehmenden wirtſchaftlichen Erſtarkung machten
ſich in Deutſchland wieder imperialiſtiſche Tendengen
bemerkbar, die ihren Ausdruck zunächſt darin finden,
daß Deutſchland bezüglich ſeiner Ausfuhr bereits
wieder an der Spitze aller Jnduſtrieſtagten marſchiere.
Deutſchland rückt dadurch wieder in den Mittelpunkt
der europäiſchen Politik, die ſich mehr und mehr zu
einem neuen Krieg zuſpitze. Die Arbeiterklaſſe habe
die Pflicht, einnen ſolchen mit allen Mitteln zu ver
hindern. Der Referent erblickt das ſtärkſte Bollwerk
gegen einen Krieg immer noch in den gewerkſchaft
lichen Organiſationen, die in nächſter Zeit wahr
ſcheinlich zu politiſchen Aktionen übergehen müßten,
um die Gefahr des Faſchismus zu beſeitigen. Nur
auf dem Boden der Gewerkſchaften könne die Ein
heitsfront der Arbeiterklaſſe wieder aufgebaut werden.
Der 31. Juli 1932 werde zum Schickſalstag der deut
ſchen Demokratie. Die marriſtiſche Front müſſe mit
allen Mitteln verſuchen, an dieſen Tage einen Sieg
zu erringen. Nach dem Referat wurden interne
organiſatoriſche Fragen beſprochen.

Feſtſetzung der Ferien.
S Schladebach. Die Ernteferien dauern vom

13. Juli bis 6. Auguſt und die Herbſtferien vom
24. September bis 17. Oktober.

Abgabe von Garkenland.
S Großlehna. An Gartenintereſſenten kann auch in

der Folgezeit noch Gemeindeland in Größe von je
200 qm abgegeben werden. Anträge ſind an den Ge
meindevorſteher zu richten.

Vom Skandesamk.

H e henen t betrug im Junidie der eſchließungen 1 die dSterbefälle 1 (2). ehe
25 Jahre Turnvereinsmitglied.

s Teuditz. Der Vorſitzende des Turnvereins,
Albert Müller, konnte am Sonntag auf eine

zurückblicken. Dieſe Get Mitgliedſchaftlegenheit gab zur Abhaltung eines geſelligen Bei
ſammenſeins am Sonntagabend im Voigtlaänderſchen
Lokal Veranlaſſung. Dort wurde Herrn Müller
die ſilberne Ehrennadel des Turn und Sportbundes
überreicht. Möge es dem Jubilar vergönnt ſein, ſich
auch die goldene Ehrennadel erwerben zu können. Zur
Verſchönerung des Abends wirkte auch der Turnverein
Altranſtädt mit.

Vom Eltkernbeirak.

8 Teuditz. Am Freitag fand die erſte Eltern
beiratsſitzung in der Schule ſtatt. Zunächſt nahm
Rektor Bieler die Vorſtandswahl vor. Da beide
Liſten, Chriſtlich-Unpolitiſche als auch die Liſte des
Proletariſchen Schulkampfes, je 3 Sitze bekommen
hatten, ſo wurde von jeder Seite Wert auf den Vor
ſitz gelegt und zwei Vorſchläge eingebracht. Es mußte
daher geloſt werden, wobel die chriſtlichunpolitiſche
Seite den Vorſitz in der Perſon des Herrn Weiſe aus
Tollwitz erhielt. Zum Schriftführer wurde Sattler
meiſter Löblich, Teuditz, gewählt. Es wurden dann
noch verſchiedene ſchuliſche Dinge beſprochen, wobei der
neue Elternbeirat lebhaftes Intereſſe für die hieſige
Schularbeit zeigte.

r

hieſigen Flur das erſte Getreidefeld gemäht, und zwar
Wintergerſte.

Uberhandnehmen der Felddiebſtähle.
S Ragwitz. In letzter Zeit haben die Felddiebſtähle

ſehr überhandgenommen. Selbſt unreife Kartoffeln
ſind bereits geſtohlen worden.

Jahresrechnung der Gemeinde.
S Oetzſch. Die Jahresrechnung der Gemeinde weiſt

in Einnahme 16077,30 RM. und in Ausgabe
16 039,54 RM. auf. Sie liegt zur öffentlichen Ein
ſichtnahme beim Gemeindevorſteher aus.

Miſſionsfeſt.

S Kleincorbekha. Das Miſſionsfeſt des
Kirchenkreiſes Lützen, das alljährlich ab
wechſelnd in verſchiedenen Orten gefeiert wird, ſoll
in dieſem Jahre in unſerem Orte ſtattfinden, um der
verwaiſten Gemeinde zu einer feſtlichen Belebung zu
verhelfen. Außer einheimiſchen Kräften wirkt mit der
Feſtprediger und Berichterſtatter, der frühere Afrika
miſſionar Pfarrer Weltz ſch aus Reupzig (Anhalt).
Die Feier findet ſtatt am Sonntag, dem 17. Juli, nach
mittags 2 Uhr. Alle Gemeinden des Kreiſes ſind
freundlich eingeladen und gebeten, ihre Gaben zum
Beſten des Feſtes und der Heidenmiſſion, Verloſungs
und Bewirtüngsgegenſtände ihren Pfarrämtern zur
weiteren Beförderung freundlichſt zu überweiſen. Auch
denn freiwillige Helfer für den Feſtdienſt gern ein
geſtellt.

Drikles Reik- und Fahrkurnier des Reikervereins
„Graf Haeſeler“.

s Lützen. Leider hatte ein durchdringender Regen
guß am Sonntagmorgen den neu hergerichteten Platz
bei Zöllſchen vollſtändig grundlos gemacht. Für den
Sonntag mußte man auf die Abwicklung verzichten.
Am Montag fanden ſich trotz der unerwarteten Um
ſtellung doch noch ſehr viele intereſſierte Zuſchauer
ein. Man kann ſowohl bei dem feſtgebenden Verein
als auch bei den zum Teil erſt kürzlich neu gegründe
ten Gaſtvereinen, wie Großcorbetha, Dölkau und den
älteren Zwochau und Lindennaundorf, eine merkliche
Verbeſſerung des Pferdematerials und auch der Reit
kunſt feſtſtellen. In das übliche Dreſſurreiten, Jagd
ſpringen und Fahren von Ein, Zwei-, Vier und
Sechsſpännern ſchob ſich diesmal auch das Lenken
eines Vorderpferdes aus dem Sattel vom Reittier

2 Jlſe Kretzſchmar, Kauern, und Frl. Hildegard
chladebach, Meuchen, in der Führung des Ge

ſpanns beſonderes Lob verdient. Zur Erinnerung
an das SchwedenGedächtnisjahr zeigte der Verein
eine Quadrille von 16 Reitern in den Uniformen des
Dreißigjährigen Krieges, die in allen ihren Teilen
durch Sicherheit und Exaktheit auffiel. Halli-
Hallo auch dem Geſchützzug von drei Sechſergeſpannen
mit Führer, dem Anklang an das militäriſche Fahren.
Alles in allem, eine gelungene Veranſtaltung.

8ojähriges Geſchäftsjubiläum.

8 Lützen. Die Firma Richard Naumann,
Buchhandlung und Photogeſchäft, feiert in dieſem Mo
nat das 80jährige Beſtehen,

Feueralarm.
S Lützen. Auf Veranlaſſung des Landrats wurde

die Freiwillige Feuerwehr galarmiert, um die jetzige
Alarmierungsvorrichtung auszuprobieren. Es ſtellte
ſich erneut heraus, daß die Alarmierung der Wehr
zu lange Zeit in Anſpruch nimmt. Es erſcheint alſo
zweckmäßig, das Feuerwehrdepot wieder mit Telephon
änſchluß zu verſehen.

Heimaffeſt in Lützen
s Lützen. Würde das kleine Lützen ſo bekannt ſein,

wenn nicht vor 300 Jahren der Schwedenkönig Guſtav
Adolf auf ſeinen Fluren gefallen wäre? Dieſe 300-
jährige Wiederdehr dieſes 6. November hat zahlreiche
Tagungen nach Lützen gebracht. Nun wollen ſeine
alten und jungen Freunde, die jetzt vom GuſtavAdolf
Städtchen fern ſind, auch ihr Stelldichein haben am 9.
und 10. Juli. Das Schlachtenpanorama im Schloß, ein
neues Wärterhaus am Schwedenſtein und das Heimat
ſpiel „Der Weg nach Lützen“ und der für den 10. Juli
geplante Feſtzug mit hiſtoriſchen Gruppen (14 Feſt
wagen) dürften auch für andere des Anſehens wert
ſein. Deshalb darf Lützen wohl auf großen Beſuch
rechnen! Wohl dem, dem die Umſtände die Teilnahme
am Feſtſpiel geſtatten. Es iſt der Mittelpunkt des
GuſtavAdolf-Gedenkjahres. Sieht und erlebt man doch
dabei die Geſchichte jener denkwürdigen Zeit. Dichter
und Spieler ſind Bewohner von Lützen und Umgegend
Für gute Verkehrsgelegenheit hin und zurück iſt für
die nähere und fernere Umgebung geſorgt.

Aus dem Geſselta
25jähriges Beſtehen.

S Braunsdorf. Auf ein 25jähriges Beſtehen kann
die Spar und Darlehnskaſſe zurückblicken. Aus dieſem
Anlaß fand eine Feier, bei der auch Vertreter der
Zentral-Genoſſenſchaften anweſend waren, ſtatt.

Unter Mordverdacht verhaftet
Neubiendorf. Wie wir bereits geſtern kurz

meldeten, wurde hier der 23 Jahre alte Schloſſer Fritz
Böhm verhaftet und in das Gerichtsgefängnis
Nauinburg eingeliefert. Er ſteht unter dem Verdacht,
am 27. Februar 1924 in der Grube der Gewerkſchaft
„Hohenzollernhall“ bei Dobergaſt in der zweiten
Schicht des Abraumbetriebes den Schachtmeiſter
Preuß von Dobergaſt ermordet zu haben. Preuß,
der 40 Jahre alt, verheiratet und Vaker von 5 Kindern
war, wurde mit zwei Schüſſen im Kopf tot auf
gefunden. Da er als Führer der Wehrwolfgruppe in
Dobergaſt fungierte, tauchte ſofort der Verdacht eines
politiſchen Mordes auf, zumal er in Kürze wegen
einiger Zuſammenſtöße radikaler Elemente als Zeuge
vernommen werden ſollte.

Für die Ergreifung des Mörders ſetzte man eine
Belohnung von 500 RM. gus. Am 27. März wurde
daraufhin der Schloſſer Fritz Böhm verhaftet, der da
mals in Steingrimma wohnte und unter Preuß ge
arbeitet hatte, aber dann entlaſſen worden war. An
geblich ſollte er auch Diebſtähle begangen haben, und
war verſchiedentlich mit Schußwaffen geſehen worden.
Die Hausſuchung förderte zwar Patronen ſowie Hieb
und Stichwaffen zutage, jedoch keinen Revolver. Bis
zum 11. Juli dauerte die Unkerſuchung, dann mußte
man aber den Verhafteten, der angeblich hauptſächlich
auf die Verdachtsäußerung eines Leipziger Hellſehers
feſtgenommen worden ſein ſoll, wieder freilaſſen.

Nunmehr ſind erneut dringende Verdachtsmomente
aufgetaucht, die für die Täterſchaft des Böhm ſprechen
und ſo ſchwerwiegend ſind, daß man ihn in ſeiner hie
ſigen Wohnung feſtnahm. Uber das Ergebnis der
Unterſuchung wurde noch nichts bekannt.

Funde im Juni.
Mücheln. Das im Rathaus ausgehängte Ver

zeichnis der Funde bringt im Monat Juni folgende
Gegenſtände: 1 Mütze, 1 Winde für Kraftfahrzeuge,
1 Spazierſtock, 1 Schlüſſelbund, 1 goldener Ring.
Weiter ſind gemeldet als zugelaufen 2 Hunde. Eigen
tumsanſprüche ſind im Polizeibüro (Rathaus) geltend
zu machen.

Unfall auf dem Geſchirr.

S Mücheln. Die 82 Jahre alte Handarbeiterin
Elſe G. von Zorbau verunglückte dieſer Tage auf
einein Wagen des Rittergutes Eptingen, als ſie ihre
Hand zum Geſchirr heraushielt, dadurch, daß ihr durch
die Deichſel eines nachfolgenden Wagens drei Gliederder Finger der linken Hand geeve wurden. Die

e brachte man ſofort in ein Kranken
aus.

Kinderfeſt.

St. MichelnSt. Ulrich. Zu einem wahren
Volksfeſt geſtaltete ſich das diesjährige Kinderfeſt derzu einer Gemeinde Luſenmenggeheſeren Ortſchaften

St. Micheln und St. v Es gibt wohl keinen
Einwohner von St. Micheln-St. Ulrich, der nicht
„ſein“ Kinderfeſt beſucht, und ſo kam es, daß die ſchön
gelegene Pfarrwieſe im Ortsteil St. Ulrich am Sonn
kagnachmiktag einen ungeahnten wer von Menſchen
auſwies, Auch ſehr viel Müchelner waren unter den
Beſuchern zu bemerken. Auf dem ren auf dem
allerlei Würſtchen, Zucker und Eisbuden vertreten
waren, und wo ſogar eine Muſikkapelle luſtig konzer
tierte, bot ſich bald das übliche, Bild: frohe, glänzende
Kinderaugen bei fröhlichen Kinderſpielen. Beſonderer
Dank gebührt den Herren Lehrern, die ſich keine Ruhe
auſe gönnten, um nur immer bei ihren Kindern zuan egünſtigt durch das herrliche Wetter, war auch

das die en Kinderfeſt ein echtes und rechtes Volks
feſt. Abgeſchloſſen wurde es am Abend durch einen
Geſangs und Ballabend des Geſangvereins „Deutſches
Lied

Renef um Guerfurrt
Feſt angeſtellt.

O Querfurk. Die an der Stadtſchule beſchäftigten
Lehramtsbewerber Guido Becher und Otto Lau
kenſchläger ſind mit dem I. Juli d. J. zur end
gültigen Anſtellung gekommen.

Landrak Dr. Wandersleb im Arlaub.

O Huerfurk. Landrat Dr. Wandersleb hat
mit dem 4. Juli einen kürzeren Urlaub angetreten Jn
ſeinen Dienſtgeſchäften wird er vom Amtmann Hoche,
EßmannsdorfSchönewerda, und Bürgermeiſter Hei
nicke, Querfurt, vertreten.

Von der Kameradſchaftsſiedlung.

O Huerfurk. Die Kameradſchaftsſiedlungen am
Bahnhof HuerfurtWeſt ſind in ihrem Entſtehen
ziemlich weit vorwärksgekommen. Von den ſechs
Doppelhäuſern ſind bereits drei unter Dach gebracht,
und die Arbeiten an den anderen Wohnungen ſind
recht weit gefördert worden, ſo daß auch ſie in kurzer
Zeit im Rohbau fertiggeſtellt ſein werden. Jn den
nächſten Tagen werden auch die Arbeiten zur Ver
legung des Anſchluſſes an die ſtädtiſche Waſſerleitung
zur Ausführung kommen. Daß die Arbeiten ſo weit
ſchon gefördert ſind, iſt dem überaus günſtigen Bau
wetter zuzuſchreiben, das nur höchſt ſelken von Regen
behindert war. Demnach dürfte die Befürchtung, daß
die Wohnungen im Spätherbſte noch nicht beziehbar
ſein könnten, genommen ſein. Auch die in derſelben
Form an der Friedhofspromenade von eigenen Sied
lern in Angriff genommenen Arbeiten zur Erſtellung
von zwei Doppelſiedlerhäuſern ſind ſchon im Rohbau
unter Dach gebracht worden.

Mannſchaftsſchießen des Kriegervereins.
O QHuerfurk. Beim Abſchluß des Mannſchießens

des Kriegervereins am Montagabend errang die
Würde des Mannkönigs Kaufmann M. Winter

mit 33 Ringen. Ritkerkönig wurde Lehrer Hand
werg mit 24 Ringen. Nach dem Einzug in die
Stadt fand im Vereinslokale, „Hötel goldener Stern“,
noch ein Familienabend ſtatt, der von den Kameraden
Iay beſucht war und einen harmoniſchen Verlauf
nahm.

Ferkelmarkt.
Laucha. Zum Ferkelmarkt ſtanden insgeſamt

52 Ferkel zum Verkauf. Das Geſchäft entwickelte ſich
recht flott, ſo daß der geſamte Auftrieb in kurzer
Zeit reſtlos verkauft werden konnte. Die Preiſe be
wegten ſich zwiſchen 17 und 24 Reichsmark für das
Paar, je nach Qualität und Größe.

Gerichtskag des Amksgerichts Freyburg.

O Laucha. Der nächſte Gerichtstag des Amts
gerichts Freyburg findet am Freitag dem 8. Juli 1932,
in den Räumen des Rathauſes in Laucha ſtatt.

Vom Vaterländiſchen Frauenverein.
Laucha. Am Sonntag weilte der Vaterländiſche

Frauenverein in Sangerhauſen, um das Roſarium zu
beſichtigen. Dort angekommen, wurde erſt eine Kaffee
pauſe eingelegt. Die Anlagen des Roſariums ſind
ſehr ſchön, leider hatte die Blüte ſchon ihren Höhe
punkt überſchritten und war zum Teil verregnet. Na
dem Rundgang wurde die Stadt noch beſichtigt und
um 7.30 Uhr die Rückfahrt wieder angetreten.

Miſſionsfeſt.

O Vitzenburg. Das Miſſtonsfeſt des Kirchenkreiſes
Querfurt findet am Sonntag hierſelbſt ſtatt. Miſſionar
Beiſenherz wird nachmittags, 2,30 Uhr, in der
Kirche die Feſtpredigt halten. Nach dem Gottesdienſte
wird eine Nachfeier auf dem Platze vor der Kirche
abgehalten werden, bei welcher Gelegenheit über die
Batakmiſſion auf Sumatra Miſſionar Beiſenherz be
richten, wie auch Miſſionar Homeyer von ſeiner
Miſſionsarbeit in China erzählen wird. Die muſika
liſche Umrahmung der Feier liegt bei dem Geſang
verein Pretitz in beſten Händen.

Aus dem Mansfeldiſchen.

Vom Kalkwerk.

Schraplau. An Stelle des nach Freyburg ver
zogenen Direktors Heußinger wurde jetzt der
langjährige Prokuriſt des Kalkwerkes, Reinhold
Breunig, zum Direktor ernannt. In dieſer Woche
wurden im Kalkwerk eine Anzahl Arbeiter neu ein
geſtellt. Jm beſonderen wird der Abraumbetrieh
wieder in Gang geſetzt.

60 Jahre Kriegerverein.
Eſperſtedk. Vom ſchönſten Wetter begünſtigt

beging der Kriegerverein ſein 60jähriges Stiftungs
feſt. Jn aller Frühe weckten die Klänge der Muſik
kapellen alle Schläfer. Einem alten Herkommen ge
mäß nahmen dann die Kameraden des Vereins
meinſam am Gottesdienſt teil. Gegen Mittag
zahlreiche auswärtige Vereine ein, und bald ſetzten
ſich alle Teilnehmer zu einem Umzug durch die feſtlich
eſchmückten Orte Ober und Untereſperſtedt in Marſch
ber 20 Vereine mit 17 Fahnen waren zu zählen. Am

Denkmal legte der Vorſitzende des Jubelvereins einen
ſchlichten Kranz nieder, und Hauptlehrer Schöne
brodt gedachte der Toten in einer Anſprache. Für
langjährige Treue zum Verein konnten mehreren Ka
meraden die Auszeichnungen des Kyffhäuſerbundes

Auf dem Feſtplatz, im ſchattigenüberreicht werden.
Garten des Boerſchen Gaſthofes, fand Konzerk, Tanz
und Preisſchießen ſtatt. Abends bildete ein Feſtbaß
den Abſchluß der Veranſtaltung.

Ä. e
Die ausländiſchen Arbeiter

in Preußen 1931.
Wie wir bereits geſtern kurz berichteten, waren

im Jahre 1931 in Preußen insgeſamt 133 352 aus
ländiſche Arbeiter beſchäftigt gegenüber 185 780 im
Jahre 1930 und etwa 875 000 in Preußen alten Um
fangs in den Jahren kurz vor dem Kriege. Nach der
Art der von der Deutſchen Arbeiterzentrale aus
gegebenen Ausweispapiere hatten davon 97 078 Ar
beiter den Befreiungsſchein, den hauptſächlich Ar
beiter nichtdeutſcher Stagatsangehörigkeit, die ſchon
ſeit langer Zeit im Lande anſäſſig oder hier geboren
ſind, erhalten und 35 763 die Legitimationskarte, die
für ſolche ausländiſchen Arbeiter ausgegeben wird,
denen nur für eine beſtimmte Zeit der Aufenthalt
genehmigt wurde. Jn erſter Linie kommen hierfür
die aus den Oſtſtaaten, beſonders aus Polen kom
menden Landarbeiter in Betracht.

Nach der Staatsangehörigkeit entfällt der ſtärkſte
Anteil auf Polen (48 453 Arbeiter oder 36,3 Prozent).
Es folgen mit 26 732 (20 Prozent) die Tſchechoſlowakei,
mit 20 124 (15,1 Prozent) die Niederlande, mit 7405
Sſterreich und mit 5706 Jugoſlawien. Die Nieder
länder ſind faſt ausſchließlich Jnhaber von Befreiungs-
ſcheinen und arbeiten zum größten Teil in der Jn
duſtrie. Die wenigſten Jnhaber von Befreiungsſcheinen
befinden ſich unter den Polen. Von den ausländiſchen
Arbeitern waren 60 187 oder 45,1 Prozent in der
Landwirtſchaft und 73 165 oder 54,9 Prozent in nicht
land wirtſchaftlichen Betrieben und in häuslichen
Dienſten beſchäftigt. Die Einſchränkung der Aus
länderbeſchäftigung erfolgte hauptſächlich bei den
Landarbeitern. Bei ihnen waren im Jahre 1931 nur
noch 57 Prozent der Zahl der Jahre 1925 bis 1928
beſchäftigt.

Stock Haſie und Saalerefs
Kraxelei in der Ebene.

2 Halle. Ein in der Eichendorffſtraße wohn
hafter 22jähriger Arbeiter iſt vom nördlichen Teil des
Trothaer Felſens beim Verſteckſpielen etwa 15 Meter
tief abgeſtürzt. Er wurde von ſeinen Freunden in
beſinnungsloſem Zuſtande einem Arzt zugeführt. Dieſer
ſtellte ſchwere Kopf und innere Verletzungen, ſowie
ſtarke Hautabſchürfungen feſt. Der Verletzte wurde mit
dem Krankenwagen der Chirurgiſchen Klinik zugeführt,
wo er gegen 23 Uhr verſtarb. Die Schuldfrage iſt noch

ni eklärt.u Jn die Saale geworfen.
2 Halle. Am Dienstag, gegen 22.15 Uhr, wurde

ein von dem Umzuge der NSDAP. heimkehrender
Nationalſozialiſt von 30 bis 40 Kommüniſten über
fallen und an der Herrenſtraße in die Saale ge
wor fen. Waſſerſportler eines in der Nähe befind
lichen Bootshauſes eilten mit einem Boot herbei und
zogen den Verletzten aus dem Waſſer.

„UhrMenſchen.“

2 Halle. In der Nacht zum Sonntag wurden aus
dem Geſchäft eines Uhrmachers in der Großen Brun
nenſtraße durch Einbruch Herren und Damenuhren im
Werte von etwa 1800 RM. entwendet. Der Kriminal
polizei gelang es, vier Täter feſtzunehmen, zwei von

ihnen ſind in Leipzig beim Abſatz des Diebesgutes ge
fäßt worden. Der größte Teil der entwendeten Uhren
konnte ſichergeſtellt werden. Die Diebesbande kommt
noch für weitere ſtrafbare Handlungen in Frage. Es
handelt e einigen um Perſonen, die der Kriminal-
polizei nicht unbekannt ſind.

Da wackelt die Wand.

2. Lochau. Ein hieſiger Hausbeſitzer ließ ſein Haus
inſtand ſetzen. Beint Abſchlagen des alten Putzes brach
an der Giebelſeite das obere Fachwerk heraus. Da
mit der Durchgang zum Grundſtück nicht gefährdet
wurde, wurden weitere Vorſichtsmaßregeln getroffen.

Ausflug.
2 Lochau. Der Frauenverein unkternahm eine

Reiſe miktels Sonderwagen nach Halle a. d. S. zwecks
Beſichtigung des Diakoniſſenhauſes, Giebichenſteins
und Amtsgartens.

Elternbeiratswahl.
Dieskau. Zur Elternbeiratswahl wurden 2 Liſten

aufgeſtellt. der „Proletariſche Schulkampf“
und die „Schulaufbauliſte“. Die Wahlbeteili
gung betrug 45 Prozent. Fiedler und Fritzſch wurden
für die Liſte „Schulaufbau“, Koch, Auerbach und
Schatz für die Liſte „Proletariſcher Schulkampf“ ge
wählk. Die KPD. hatte bisher alle Plätze inne.



antrag ein, der den Kreis erſucht, die Kürzung der

Nr. 156. Mitteldeutſche Neueſte Rachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Miltwoch, den 6. Juli 1932.
Nr. 156.,

Abs Mitteſdeutzehlane
Tödlicher Verkehrsunfall.

fEilenburg. Tödlich verunglückte die 20jährige
Verkäuferin Elfriede Schulze aus Leipzig, die mit
ihrem Bräutigam, dem Fleiſchermeiſter Kurt Fritzſche
aus Leipzig, und ihrer Freundin Selma Tepper
einen Ausflug mit dem Mokorrad nach dem Spree
wald gemacht hatte. Kurz hinter Eilenburg kam in
ſchnellen Tempo der Bäcker Walter Wiesner aus
Leipzig mit dem Motorrad gefahren. Ein furchtbarer
5 ammenſtoß, den Wiesner verſchuldet hat, ereignete

ch, wobei die Schulze ſo ſchwere Verletzungen davon
krüg, daß ſie wenige Minuten ſpäter verſtarb. Wies
ner war ſtark angetrunken; noch am Monkagvormittag,
als er vernommen werden ſollte war er nicht nüchtern.

Defraudant verhaftet.
Nordhauſen. Hier wurde der Buchhalter Wendt

aus Dangig feſtgenommen. Er war aus Dangig nach
Unterſchlagung von 8000 Gulden (6400 RM.) flüchtig
Und würde ſteckbrieflich geſucht.

Die Arbeiten des freiwilligen Arbeits
dienſtes.

Deffau. Die Staatsregierung hat beſtimmt daß
als erſte Arbeiten des freiwilligen Arbeitsdienſtes
Planierungsarbeiken am Deſſauer Flugplatz, der
Bau einer Umgehungsſtraße bei Moſigkau und
die Durchführung der Mulderegulierung bei
Deſſau auszuführen ſind. Die Arbeitsdienſtwilligen
werden im Schloß Großkühnau untergebracht, das bis
her als ſtaatliches Kinderheim diente

3000 Mark aus dem Geldſchrank
geſtohlen.

t. Torgau. Den Geldſchrank des Gutsbeſitzers
Boes in Mockrehna öfſneten nachts Einbrecher
mit einem Schweißapparat und ſtahlen 3000 M. Das
Geld hatte Boes bei einem größeren Schweineverkauf
vereinnahmt, wovon die Geldſchrankknacker offenbar
Wind bekommen hatten. Es iſt anzunehmen, daß Per
ſonen, die mit dem Hauſe und den Gewohnheiten des
Landwirts vertraut ſind, mit den Einbrechern gemein
ſame Sache gemacht haben. Bisher fehlt von den Tätern
jede Spur.

Zwei Opfer eines Motorradounglücks
ſchlechte Beleuchkung und zu

ſchnelle Fahrt.
f Mückenberg. Jn der Nacht, gegen 23 Uhr,

ereignete ſich auf der Straße Mückenberg- Bockwitz ein
ſchweres Motkorradunglück, dem zwei Menſchenleben
du Opfer fielen. Der 28 Jahre alte Aufkäufer Kurt

genel aus Petersberg bei Meißen fuhr mit ſeinem
Motorrad, von einem Feſt in Mückenberg kommend,
gegen die Schranke der Kohlenbahn der Bubiag bei der
Millygrube, Die Maſchine durchbrach beide Schranken
Durch den Anprall würde Haenel ſofort gekötek. Sein
auf dem Mokorrad. mitfahrender Schwager, der Berg
arbeiker Fritz Mücka aus Bockwitz, wurde ſchwer ver
letzk. Jm Krankenhaus Lauchhammer iſt er, ohne das
Bewußtſein wieder zu erlangen, ebenfalls geſtorben.
Mücka war 37 Jahre alt und Vaker mehrerer Kinder.
Die Arſache des Unglücks iſt in Anvorſichtigkeit
des Haenel zu ſuchen, Haenel hatte mit ſeinem Schwager
das Parkfeſt in Mückenberg beſucht und war, trotzdem
feine Lampe an ſeiner Maſchine nur ſehr ſchlecht
leuchtete, bei nebligem Wetter in ſchneller Fahrt na
Hauſe gefahren. Dabei muß er überſehen haben, da
die Schranke geſchloſſen war, trotzdem die Beleuchtung
a Se Shrante vorſchriftsmäßig war.

e

Das Geheimnis des Harzer
„Bauerngrabens“,

Eine Erklärung für den periodiſchen See.
Roßla. Seit Ende Mai führt der ſogenannte

„Bauerngraben“, ein periodiſcher See bei Roßla
am Südharz, wieder Waſſer. Das nur zu Zeiten ge
füllte Waſſerbecken iſt jetzt ſogar als Naturfreibad zur
Benutzung freigegeben worden. Der im Vorlande des
Südharzes liegende Keſſel erreicht 8 bis 10 Meter
Waſſertiefe. Im Trockenheitszuſtand breitet ſich eine
ebene, von ſteilen Wänden umgebene, glatte Wieſe mit
einem Bächlein an der Stätte des waldumſchloſſenen
Sees. Die Geſellſchaft für Höhlenforſchung im Harz
S hat jetzt feſtgeſtellt daß die unterirdiſche Abfluß

hn des Bauerngrabens durch Bruch zeitweiſe ver
lagert wird, ſo daß ſich das Waſſer ſtaut und in den
Seeboden zurückdrängt, bis durch den Waſſerdruck der

beiſeitegedrückk wird und den raſchen Abfluß
des Sees geſtattet.

Treffurks Haushaltsplan angenommen.
F Treffurk. Die Stadtverordneten berieten über den

Haushaltsplan, der in Einnahme und Ausgabe mit
225 912 Mark abſchließt; aus dem Vorjahr iſt ein
Fehlbetrag von 5000 Mark darin enthalten. Zur
e h die Bürgerſteuer Weh werden,
die 4500 Mark ergeben ſoll. Der Wohlfahrtsetat iſt
mit 13 000 Mark belaſtet; allein für die Kriſenunter
ſtützung ſind 10 000 Mark angeſetzt. Die Finanzver
waltung der Gemeinde ſchließt mit 104 249 Mark Ein
nahme und 68 878 Mark Ausgabe ab. Nach längerer
Beratung wurde der Etat angenommen. Die ſozial
demokratiſche Fraktion brachte einen Dringlichkeits

Leipzig. Der 33 Jahre alte Markthallenauf
ſeher Alfred Buch mann würde am Dienstagmittag
auf dem Gelände der Großmarkthalle von dem be
ſchäftigungsloſen 31 Jahre alten Arbeiter Max Uhle
mann angegriffen und mit der Fauſt gegen die Schläfe
geſchlagen. Nachdem Buchmann noch ein Ferngeſpräch
mit der 8. ehe en geführt und den Hörer wieder
hingehängt hatte, brach er zuſammen. Ein Arzt konnte
nur noch den Tod feſtſtellen. Unter dem Verdacht,
den Tod Buchmanns verurſacht zu haben, wurde der
Arbeiter Uhlemann feſtgenommen und dem Polizei
präſtdium zugeführt. Die Klärung der Angelegenheit
liegt in Händen der Kriminalpolizei.

Hierzu erfährt die „N. L. noch folgende Einzel
heiten

Am Dienstag, kurz vor 12 Uhr, beobachtete der bei
der Großmarkthalle angeſtellte Arbeiter Kauſchmanneinen Unbekannken, der 5 unbefugt auf dem Gelände

umhertrieb. Als Kauſchmann den Fremden darauf
aufmerkſam machte, daß er nicht bleiben könne, wurde
er von dem Unbekannken grob beſchimpft, nach ſeinem
Ausweis gefragt und mit einem e bedroht.Der Arbeiter Kauſchmann erklärte dem Denen er

möge einen Augenblick warten, er werde ſich ſofort
ausweiſen und ging nach dem Aufſeherzimmer, wo er
dem dienſthabenden a n Buchmann Mitteilumachte. Dann ging Kauſchmann zurück, und der Auf

ſeher Buchmann folgte ihm. Er ſorderte den Fremden
auf, mit nach dem Dienſtzimmer zu kommen. Der
Unbekannte ging auch ein Stück mit, drehte ſich jedo
nach etwa 25 bis 30 Schritten plößlich um und rie
Buchmann zu: „Svo, jetzt gehe ich nach Hauſe.“ Der
Aufſeher ergriff den Mann am Arm Der Fremdeverſuchte ſich loszureißen und ſchlug Buchmann mit der

Wohlfahrtsgelder für Treffurt nicht eintreten laſſen.
Ferner wurde e die Regierung zu erſuchen, ſo
bald wie möglich Bürgermeiſter Kühn e ſeines Amtes
zu entheben.

Feuer auf Domäne Schernberg.
Sondershauſen. Jn der Nacht brach auf dem

über dem Stallgebäude befindlichen, etwa 70 Meter
langen Futterboden der Domäne Schernberg bei Son
dershauſen Feuer aus. Der Futterboden mit den
Erntevorräten und das Stallgebäude wurden
vernichtet. Des Vieh konnte gerettet werden; die
Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Tod durch Ertrinken.
Sondershauſen. Jm Städt. Bergbad „Sonnen

blick“ badete der Realſchüler Hildebrandt. Als
er nach kurzer Zeit nicht mehr geſehen wurde, ſuchte
man das Baſſin ab und fand ſeine Leiche. Vorge
nommene Wiederbelebungsverſuche hatten keinen Er
a Vermutlich hat der Bedauernswerte einen Herz
chlag erlitten.
So kann man ins Zuchthaus kommen.

Eroppenſtedt. Der 52jährige Arbeiter Wilhelm
ikker aus Croppenſtedt, jeht in Magdeburg wöhn

aft, wurde vom Schöffengericht Halberſtadt wegen
Verleitung zum Meineid zu 2 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverluſt verurteilt. Er hatte ſich in einen
ihm gar nichts angehenden Rechtsſtreit zweier jungerhaltegeder eingemfſſcht und von den

Ausſage machen ſollten. Allem W nach war es

dem e e u n ſi e er uügi machen M ſicht auf die hohe Strafem a Weihe t e Verhaftung des An
geklagten.

Feuerwehrbezirkstag in Meuſelwitz.
Meuſelwitz. Unter ſtarker Anteilnahme der Be

hörden, der beteiligten Wehren und der Bevölkerung
fand hier der 8, Bezirkstag des 6. Bezirks im Land
kreiſe Altenburg der Freiwilligen Feuerwehren ſtatt.
Die Fabrikfeuerwehr Paul Kahle feierte gleichzeitig
ihr zehnjähriges Beſtehen und die Freiwillige Feuer
wehr Meuſelwitz ihr 64. Stiftungsfeſt. An den Ver
anſtaltungen, die unter der Leitung des Bezirksbrand
meiſters Richard Müller ſtanden, nahmen u. a. Landes
branddirektor Dr. Meyer, Weimar, Landrat Wagner,
Altenburg, ſowie zahlreiche Bürgermeiſter und Ver
treter der Stadt und Gemeinderäte teil. Jn der Ver
bandsverſammlung ſprach Landesbranddirektor Dr.
Meyer über die Ausbildung des Feuerwehrnachwuchſes.

Auflöſung zweier Kulturbauſtellen.
Gera. Das Thüringer Wirtſchaftsminiſterium

teilt mit, daß die Kultürbauſtellen in Rudolſtadt
und Schleiz Ende Juni aufgelöſt wurden. Der
Dienſtbezirk der Kulturbauſtelle in Rudolſtadt wird
dem Dienſtbezirk der Kulturbauſtelle Weimar, der
Dienſtbegirk der Kulturbauſtelle in Schleiz der Kultur
bauſtelle Gera zugeteilt.

Ein Jenger Student an der Zugſpitze
verunglückt.

Jena. 300 Meter unter dem Zugſpitzgipfel iſt
im Höllental der in München wohnende Student Wil
helm Bauer aus Jena erfroren aufgefunden worden.
Die Leiche wurde von der Rettungsſtelle Garmiſch der
Deutſchen Bergwacht zu Tale gebracht.

Tot schlag In der Markthalle
Ein Markthallenbeamter erſchlagen. Der Täter gefaßt.

auſt heftig gegen die Schläfe. Der Beamte ließn Mgaier etes nicht los Es kam zu einem
Ringkampf, vei dem ſich beide auf der Ladeſtraße
wälzten. In dieſem Augenblick kam der Markthallen-
aufſeher Berger dazu. Da erklärte der Fremde, er ſei
bereit mitzugehen. Die beiden Aufſeher und der Feſt
genommene gingen gemeinſam nach dem Dienſtzimmer.Der verſuchte Buchmann die Perſonalien des Zuge
führten feſtzuſtellen. Dieſer gab an, er ſei der am
17. November 1900 in Leutzſch geborene ſtellenloſe Ar
beiter Max Uhlemann, wohnhaft Gerberſtraße 85. Da
der Feſtgenommene keine Papiere bei ſich hatte aus
denen die Richtigkeit ſeiner Angaben zu erſehen ge
weſen wäre, rief der Aufſeher Buchmann die 8. Polizei
wache an, um die Perſonalien Uhlemanns nachkön
trollieren zu laſſen. Dann hängte er den Hörer auf
die Gabel, ſtand auf und wollte zu ſeinem Kollegen
treten.

Da brach Buchmann plötzlich zuſammen. Die im
Zimmer Anweſenden glaubten zuerſt, er wolle
ihnen zeigen, wie er mit Uhlemann zu Boden gefällen a Doch erkannten ſie ihren Jrrtum ſchnell.

Man rief nach einem Arzt. Ehe dieſer eintraf, war
Buchmann bereits geſtorben. Bei dem feſtgenommenen
Uhlemann wurden u. a. ein feſtſtehendes Küchenmeſſer,
ein etwa 25 Zentimeter langes, ſogenanntes Durch
ſchlageiſen, das er gefunden haben will, und ein ſchweres
Patentſchloß, wie es zum Feſtlegen von Fahrrädern be
nutzt wird, feſtgeſtellt. Zu welchem Zweck Uhlemanndie drei Gegenſtände ne hat, ſteht noch nicht
feſt. Die Leiche des Auſſehers Buchmann wurde zur
einwandfreien Feſtſtellung der Todesurſache nach dem
Inſtitut für en Medizin gebracht. Der auf
v tragiſche Weiſe aus dem Leben Geſchiedene ſtand
eit etwa 11 Jahren in ſtädtiſchen Dienſten.

SC;]e BmasstZfegTSStöeoggkrbaaae
Selbſtmordverſuch eines Ehepaares.

Jena. Jn der Nacht zum Sonnabend verſuchte
ſich in Jeng ein Ehepaar mit Gas zu vergiften.
Die Kriminalpoligei, die von dieſer Abſicht gehört
hatte, öffnete die Wohnung. Man fand das Paar be
wußtlos, aber noch lebend in der Küche. Man hofft,
die beiden am Leben erhalten zu können. Schwierige
finanzielle Verhältniſſe ſollen der Grund zur Tat ſein.

Dienſtentlaſſung.
Gotha. Der jährige Lehrer Eugen Pfoten

hauer aus Friemar hatte mit einer ſeiner Schü
lerinnen, die kaum das 14. Lebensjahr vollendet
hatte, unzüchtige Handlungen vorgenommen. Pfoten
hauer, der daraufhin vom Schöffengericht Gotha zu
nuen Monaten Gefängnis verurteilt worden war,
wurde von der Weimarer Dienſtkammer ſeines Amtes
entſetzt. Die Hälfte ſeines Ruhegehalts wurde ihm auf
drei Jahre belaſſen.

Ein Kinderfeſt im Rundfunk

Suhl. Jn Schmiedefeld am e veranſtaltet heute, 6. Juli, 14 Uhr, der Miktel-
deutſche Rundfunk ein Kinderfeſt mit Spielen im
Freien. Geplant iſt auch ein Platzkonzert des Rund
ſfunkwagens auf dem Markt. Nachmittags bietet der
Leipziger Sender einen Vortrag über Schmiedefeld
und ſeine Umgebung.

Tödlich verunglückt.
F. Suhl. Jn Schnellbach ſtürzte der 80jährige

Holzhauer Andreas Ritzmann bei der Heuernke
vom beladenen Wagen und war ſofort tot.

Ein Dachſtuhl vernichtek.
F Jlmenau. Jn Geraberg entſtand im Ullrich

ſchen Haus am Körnbachtal aus noch nicht geklärter
Urſache Feuer, dem der Dachſtuhl zum Opfer fiel
Die Jlmenauer Motorſpritze brauchte nicht mehr ein
zugreifen, da der Brand durch die einheimiſche Feuer
wehr bereits gelöſcht war.

Ein Kind kokgefahren.
Hergisdorf. Vor der Haustür der Pflegeeltern

wurde hier der 8jährige Pflegeſohn des Berginvaliden
H. von dem Laſtauto einer Bierbrauerei tödlich über
fahren. Der Junge hatte über einem anderen Auto,
das vor der Tür hielt, weil es dem Bierwagen Platz
machen mußte, das Herannahen des letzteren über
ſehen. Der Laſtwagen konnte auf zwei Meter zum
Halten gebracht werden. Dem Kleinen wurde der Kopf
n vom Rumpfe getrennt, ſo daß der Tod augenblick
ich eingetreten ſein muß.

Kuckuck verurteilt 3 Bachſtelzen zum Tode.
Schneidlingen. Jn einem Schlupfwinkel befindetm hier ein e mit 3 jungen Vagſ hen

üch ein Kuckuck hatte ſein Ei in das gleiche Neſt ge
legt, daß die Bachſtelzen mit ausbrüteten. Der junge
HKuückuck war ein ſolcher Nimmerſatt, daß er ſeinen drei
Stiefbrüdern das Fütter wegnahm, ſo daß dieſe buch
ſtäblich verhungerten.

Ein Seelöwe im Leipziger Joo geboren!
Leipzig. Etwas höchſt Seltenes hat ſich in dieſen

Tagen im Leipziger n Garken ereignet: ein
Seelöwe wurde geboren! Vor zwei Jahren ſchon kam
einer an, aber den hat. die Mutter in übergroßer Für
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ſorge erdrückt. Der diesjährige iſt wohlauf; ſteht, wenn

er trocken iſt, grau aus und ſaugt laut ſchmatzend an
der Alten. Es iſt bereits ein niedlicher „Molch
daraus geworden. Meiſt hängt er ſeiner Mutter am
Rockzipfel; die hinwiederum läßt den kleinen Schreihals
kaum aus den Augen. Nimmt ſie doch einmal ein
Bad, dann ruft er wie ein verſtimmtes KickerickiHähn
chen, worauf ſich Frau Mama gleich um ihn kümmert.
Ab und zu geht er mit ins Plantſchbecken, ſucht aber
ſchnell wieder herauszukommen. Glückt das nicht
gleich dann kommt die Mutter zu Hilfe Faßt ihr
Kind im Nacken und zieht es aufs Land. Es iſt über
haupt rührend, wie ſie das Seelöwchen immer be
ſchnüffelt und betreut.

Weißes Reh.
Wickershain. Vor einigen Tagen wurde im

Jagdbezirk Geithain-Nord von einem Landwirt auf
ſeinem Felde ein kleines weißes Reh aufgefunden, was
einen ſehr zahmen Eindruck macht. Das müntere
Tierchen befindet ſich zur Zeit in Händen des Jagdpächters, Herrn Gutsbeſitzer Max Greiner, unter daſen

Obhut es mit der Flaſche großgegzogen werden ſoll.

Rabiater Rehbock.
Ramſtedt. Auf einer an der Bahnſtrecke Loitſche-

Angern-Rogätz gelegenen Wieſe wurden zwei 6fährige
Mädchen aus Ramſtedt von einem Rehbock angegriffen
und durch das Gehörn an den Beinen und Hee
ſtark verletzt. Ein auf das Geſchrei der Kinder herbei
geeilter Gutsarbeiter konnte mit einer Harke das
rabiate Tier an weiteren Angriffen hindern

Autounglück.
Frießnitz. Nachmittags fuhren zwei Motorrad

fahrer in raſendem Tempo auf der Staatsſtraße Frieß
niß Großebersdorf an der Seekurve gegen ein ent

egenkommendes Auto. Die beiden Motorradfahrer,i aus Großebersdorf kamen, erlitten ſchwere Ver
letzungen. Der Führer Meißner mußte bewußtlos ins
Weidaer Krankenhaus gebracht werden. Die Schuld
trifft die beiden Motorradfahrer.

Nicht vom fahrenden Zuge ſpringen?
Lichtenfels. Der 30jährige Willi Eichhorn

aus Mollmetz bei Sonneberg hatte verſäumt, aus dem
Perſonenzug Lichtenfels-Sonneberg in Stockheim
auszuſteigen. Er ſprang deshalb, als der Zug in voller
Fahrt und außerhalb der Station war, ab. Dabei
kam Eichhorn ſo unglücklich zu Fall, daß er auf das
Gleis geriet und ihm das linke Bein oberhalb des
Knies abgefahren wurde. Man brachte den Schwer
verletzten nach dem Sonneberger Krankenhaus.

Die Landesſynode.
Dresden. Die EvangeliſchLutheriſche Landes

ſynode wird zu ihrer Tagung in dieſem Jahre voraus
ſichtlich in der zweiten Hälfte des September einberufen
werden.

Reichsmechanikertag Dresden 1932.
Dresden. Der Reichsverband des Mechaniker

gewerbes E. V., Sitz Breinen, hält ſeine diesjährige
Generalverſammlung vom 14. bis 17. Juli in Dresden
ab. Nach einleitenden Hauptvorſtands- und Ver
waltungsratsſitzungen finden Tagungen der Reichs
fachgruppen für Kraftfahrzeuge, Fahrräder und Näh
maſchinen ſtatt. Die Tagung le ſich neben
Orgäniſationsarbeiten mit einer großen Reihe Fragen
von allgemeinem öffentlichen Jntereſſe, z. B. mit
Motorradpreiſen, Kraftwagenluftreifengeſchäft, Kraft
verkehrsmonopol, Vereinheitlichung der Betriebsſtoff
preiſe, Radfahrwege, unlauterer Wettbewerb, Agenten
unweſen. In der öffentlichen Kundgebung, Sonntag,
17. Juli 1982, vor Beginn der Generalverſammlung
ſpricht Staatsminiſter a. D. Dr. Web er Die
Lebensintereſſen des Handwerks und des gewerblichen

Mittelſtandes“. S7,4 Millionen Mark Fehlbetrag
im Dresdener Haushalt.

Dresden. Die Stadtverordneten lehnten die
Wiederwahl des Stadtbaurats Dr. Leske mit 33
Pale 31 Stimmen bei drei Enthaltungen ab. Das
Kollegium beſchäftigte ſich ſodann mit dem ſtädtiſchen
Haushaltsplan auf das Rechnungsjahr 1982, der be
kanntlich mit einem Fehlbetrag von 7,4 Millionen
Mark abſchließt. Die kurzfriſtige Verſchuldung der
Stadt erreichte 1931 mit 37,5 Millionen Mark den
Höchſtſtand. Das Vermögen der Stadt in Höhe von
520 Millionen Mark n mit 260 Millionen Mark
Schulden belaſtet, ſo daß ſich ein Reinvermögen von
260 Millionen Mark ergibt. In der folgenden Aus
ſprache ergab ſich, daß ſämtliche Parteien dem
Etat in der vorliegenden Form ablehnend gegen
überſtehen. Die allgemeine Ausſprache über den Etat
wurde am Montag zu Ende geführt; am Donnerstag
ſoll die Einzelberatung beginnen.
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Aus aller Welt
Verzweiflungstat einer Mutter.

Nachts ſprang eine Frau mit ihren zwei kleinen
Kindern in ſelbſtmörderiſcher Abſicht im Flußbett Alt
chemnitz in das tiefe Waſſer. Auf das Schreien der
Kinder wurde der Bademeiſter aufmerkſam, und es
elang ihm, die drei aus dem Waſſer zu holen. Die
frau und das ſiebenjährige Mädchen konnten durch

die Feuerwehr wieder ins Leben zurückgerufen werden,
während das vierjährige Mädchen bereits tot war.
Die Urſache zu der Tat dürfte wirtſchaftliche Not ſein.

„Graf Zeppelin
nach der Schweiz geſtartet

Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt am Dienstag
früh, gegen 8 Uhr, nach der Schweiz aufgeſtiegen
und wird dabei auch Lauſanne überfliegen. Um
4 Uhr kehrt es nach Friedrichshafen zurück und ſteigt
ſofort erneut zu einer zweiten Fahrt nach der Schweiz
T Am Mittwoch folgt eine weitere Schweizer Fahrt
und anſchließend eine ſolche nach München.

Blutige Ehetragödie im Bellevue-Park.
Ein blutiges Ehedrama ſpielte ſich im Berliner

Bellevue- Park ab. Dort fand kurz nach 18 Uhr
eine Zuſammenkunft zwiſchen dem 32jährigen Lehrer
Walter Hiel ges aus Wittenau und ſeiner von ihm

etrennt lebenden Ehefrau Käthe ſtatt, um ſich auf
ranlaſſung des Ehemannes wieder zu verſöhnen.

Die Frau weigerte ſich aber, wieder mit Hielges zu
ſammenzuziehen, und es kam zu erregten Auseinander
ſetzungen. Plötzlich zog Hielges ein Raſtermeſſer und
brachte ſeiner Frau eine tiefe Wunde am Hals bei,
worauf ſie blutüberſtrömt zuſammenbrach. Spazier
gänger, die zufällig Zeugen dieſer Tragödie waren,
glarmierten die Polizei und Feuerwehr, die die Schwer
verletzte in das Mogbiter Krankenhaus brachte, wo ſie
kurz nach der Einlieferung ſtarb, und übergaben den
Täter der Polizei.

Naubmord an einer 84 jährigen.
Vor einigen Tagen war in Memel die 84 jährige

Sobe Anna Miſſulis mit einer Axt ermordet worden.
abei war ihre erſparte Barſchaft in Höhe von 700

Lit, die aus Dollarſcheinen beſtand, verſchwunden.
Gleich nach der Mordtat hat ein gewiſſer Franz Neu
mann, ein 24 Jahre alter ſtellungsloſer Handlungs
ren ſich dadurch verdächtig gemacht, daß er in ver
ſchiedenen Geſchäfken Einkäufe für ungefähr 550 Lit
e und mit Dollarſcheinen bezahlte.

ſie Polizei nahm Neumann feſt, der zunächſt leug
nete. Nach langem Kreuzverhör hat dann aber Neu
mann ſeine grauſige Tat eingeſtanden. Bald

nach dem Mord hat der Täker Hochzeit gehalten.
Vorher hatte er Möbel beſtellt, die am Mordtage ge
liefert wurden. Die Anzahlung von 100 Lit leiſtete
er durch Bezahlen mit einem 10-Dollar-Schein. Mit
dem Blutgeld hat er dann an demſelben Tage noch
Bier und andere Sachen zum Hochzeitsſchmaus gekauft
und dieſe ebenfalls mit Dollarſcheinen bezahlt.

Motorrad gegen Wohnwagen
Ein Toter, zwei Schwerverletzte.

Jn der Nacht fuhr ein Schauſteller aus Gelſen
käürchen mit einer Zugmaſchine, an die vier Wagen
angehängt waren, auf der Straße von Neerſen nach
Krefeld. In der Nähe von Holterhof machte er halt,
um ein Rad an ſeinem Wohnwagen in Ordnung zu
bringen. Dabei fuhr ein Motorrad mit drei Jnſaſſen
ohne Licht in übermäßiger Geſchwindigkeit von hinten

anf den Wohnwagen auf. Dieſer wurde vollſtändig
zerkrümmert. Der Führer des Motorrades war ſofort

die beiden Mitſahrer wurden ſchwer verletzt. Die
Verunglückten ſind drei Arbeiter des Krefelder Tele
graphenamtes.

Zwei Berliner Motorradfahrer
tödlich verunglückt.

Kurz vor Colbitzow, Kreis Randow, kamen
rüh zwei Berliner Motorradfahrer, die ſehr ſcharfes
empo gefahren hatten, dadurch ums Leben, daß ſie

beim Überholen eines Perſonenkraftwagens zu weit auf
die linke Straßenſeite gerieten und gegen einen Baum
uhren. Der Anprall war ſo heftig geweſen, daß Teile
s Motorrades ſich tief in den Baum e hatten.

Beide Fahrer fanden auf der Stelle den Tod. Der
Führer des Kraftrades iſt als ein Erich Wil m s aus
Berlin, 44 Jahre alt, feſtgeſtellt worden, der Beiſahrer
als der 22 Jahre alte Schriftſetzer Hans Bratſch
aus Berlin.

Radfahrer unkerm Aulo.
Ein Arbeiter in Plau (Frankfurt a. d. O.) über

holte mit ſeinem Fahrrade einen Heuwagen in dem

Hetzjagd
hinter Ellinor

Roman von Margarete Ankelmann.
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).

10] (Nachdruck verboren.)
Jhre Glieder hatten gezittert vor Aufregung; ſie

hatte das heiße Geſicht in die Seide und in die Spitzen
etaucht, war glücklich geweſen in dem Gedanken, end
ich einmal wieder eine Frau zu ſein

Vor dem Spiegel hatte ſie geſtanden, ſich wie ver
zückt angeſtarrt ünd ſich immer wieder an ihrem
eigenen Anblick berauſcht. Nichts erinnerte mehr an
die halbverhungerte Ellinor Grey, mit dem gelben
Geſicht, die im Gagzeröckchen von einem Pferde zum
andern ſprang und die die tollkühnſten Reiterkunſt
ſtückchen vollbringen mußte. Und nichts mehr an die
verhärmte Vorleſerin der Lady Wilſon, die blaß und
müde durch die Straßen Londons ſchritt nach ihrer
armſeligen Behauſung in Whitechapel.

Ellinor war ſich ſelbſt fremd geworden, als ſie ſich
ſo im Spiegel ſah. Und es war fraglich, ob irgend
einer aus ihrem früheren Leben ſie würde erkennen
können.

Jetzt, da wieder Frauenkleidung ihren Körper um
P kam es ihr vor, als ob ſie nicht mehr die

aft beſäße, das Spiel weiterzuführen. Es ſchien ihr
porbei zu ſein mit allem Scheinleben; der Drang
nach ihrem Weibtum wurde groß und übermächtig.

Und dann, als ſie George ſah, den Mann, den ſie
tiebte, war es wie ein Rauſch über ſie gekommen. Sie
würde zu ihm gehen, in ſeine Loge, würde die Frei-
heit der Faſchingsnacht dazu benutzen, ihn zu betören.
Nichts anderes war in ihr, als ihre Liebe zu dieſem
Manne. Und alles hatte ſo ſchön begonnen und war
ſo ſchnell zu Ende

Ellinor war mitten in ihren Betrachtungen, als
die anderen erſchienen. Die erſte Stunde ließ ſie ſich
als Frau bewundern und verwöhnen, während George
ſtillvergnügt in ſeiner Ecke ſaß und dem Treiben zuſah.

Dann mußte ſie ſich demaskieren und rief ein un
geheures Hallo hervor. Man war die ganze Nacht

Mord als Gelöbnis
Am Grabe des Mannes der Freundin

Aus Paris wird uns geſchrieben
Ein ganz gewöhnlicher Fall Der Handwerks-

meiſter Henri Masquart, 51 Jahre alt, lebte mit der
45jährigen Witwe Luzie Martin zuſammen. Er txank
gern nach der Meinung ſeiner Freundin, zu gern, Es
kam darüber oft zu, gelinde geſagt, Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen den beiden

Eines Tages, als er zwar ſchon betrunken war, aber
immer noch Durſt verſpürte, ſchoß Henri Masquart auf
die Witwe Luzie Maxrtin. Dann richtete er die Waffe
gegen ſich. Der erſte Schuß ging fehl, beim zweiten ver
ſagte der Revolver So endete der Zwiſchenfall zu all
gemeiner Zufriedenheit. Die Polizei war allerdings
anderer Meinung darüber. Sie verhaftete den Mord
und Selbſtmordkandidaten. Und nun begann der ganz
gewöhnliche Fall recht ungewöhnlich zu werden.

Das Verhör, dem Henry Masquart unterzogen wurde,
verdient verewigt zu werden. Es ſpielte ſich zwiſchen
dem Vertreter der Juſtizbehörde und dem braben Hand
werksmeiſter folgender Dialog ab:

„Es iſt ſo einfach, ſich zu trennen, wenn man ſich
nicht verſteht, beſonders, wenn man nicht verheiratet
e 25 Warum wollten ſie dieſe unglückliche Frau
öten?“

„Jch konnte nicht anders handeln. Ich habe ge
ſchworen

„Wem?“
„Jhrem Mann.“
„Aber er iſt doch tot!“
„Das iſt es eben. Ein Verſprechen, das man einem

Toten gibt, iſt geheiligt. Tags vorher, in der Abend
dammerung, war ich auf dem Friedhof, am Grabe von
Martin, und dort verſprach ich ihm, ſeine Frau zu töten.“

Die Nachprüfung ergab, daß Masquart in der Tat
auf dem Friedhof zur angegebenen Zeit geſehen wurde.
Er ſtand an einem Grab und ſprach laut, lebhaft
geſtikulierend, zu einem unſichtbaren Partner.

Was mag er ſich dabei gedacht haben? Wollte er,
durch Erfahrung belehrt, nämlich aus genauer Kenntnis
der Dame, den Mann rächen? Wollte er dem Toten die
Frau zurückgeben? Oder war er einfach betrunken?

Zu ſeinen Gunſten wurde das letztere angenommen.
Der Mann kam glimpflich davon.

Dafür hat der berühmte franzöſiſche Eſſayiſt Georges
de la Fouchardière den Anlaß wahrgenommen, um in
ſeiner ſatiriſchen Art den Vorfall zu beleuchten. Er wies
mit biſſiger Jronie darauf hin, daß viele Morde, ſeit die
Menſchen exiſtieren und ihre Mitmenſchen töten, auf
eine „Verabredung“ zwiſchen einem Lebenden und Toten

eſchehen, und daß dies nicht nur der Beweggrund deren errade bei primitiven Stämmen, ſondern auch der

Inhalt der meiſten antiken Tragödien iſt. Der Hand
werksmeiſter Henry Masquart, der Witwe Luzie Martin
überdrüſſig, wollte ſeinem Verbrechen eine myſtiſche
Begründung geben. Er iſt nicht der letzte, der dies
getan hat, und wird wohl nicht der letzte bleiben. So
weit Fouchardière mit ſeinem Beitrag zur Pſychologiedes Mordes Es iſt die Sache perſonlicgen Geſchmacks,

dieſer Theorie beizuſtimmen oder ſie abzulehnen. Man
wird ihr jedenfalls zubilligen, geiſtreich zu ſein.

O. thanrnskovgsnrteeeeeeoasstoaa.e]z Reen
Augenblick, als aus enkge n Richtung einAuto die Straße entlang fuhr r fuhr direkt in den

Kraftwagen hinein, wurde von dieſem erfaßt und eine
Strecke mitgeſchleift. Mit ſchweren äußeren und
inneren Verletzungen wurde der Verunglückte ins
Krankenhaus gebracht, wo ex in der Nacht zum Sonn
abend geſtorben iſt.

Drei Tote bei einem Faltbootunglück
Zwiſchen Laibſtadit und 5Schwaderloch auf

ſchweizeriſchem Gebiet ereignete ſich auf dem Rhein
ein ſchweres Faltbookunglück. Vom Ufer aus ſah man
mikten im Rhein ein gekenkerkes Faltbook kreiben, an
dem ſich drei junge Männer feſthielten, die langſam
in den Fluken verſanken. Hilfeleiſtung war unmöglich.
Man muß annehmen, daß die drei Jnſaſſen erkrunken
ſind. Jhre Jdentikät ſteht noch nicht feſt.

260 000 Mark unterſchlagen.
Laut Mitteilung der Kriminalpolizei von Königs

berg hat der ſeit dem 30. Juni flüchtige Kaufmann
Völcker im Laufe der letzten Wochen Unterſchlagun
gen in Höhe von 260 000 Mark begangen und dadurch
verſchiedene hieſige und auch auswärtige Firmen ge
n Hauptſächlich handelt es ſich um Schiebungen
in Zucker.

Zwei Schüler bei einer Bootsfahrt
ertrunken.

Drei Oberprimaner unkernahmen eine Ruderfahrt
nach Roſſiütkken. Bei der Uberquerung des Kuriſchen
Haffs ſchlug das Boot in einer Bö um. Während
ein Primaner nach vier Stunden gerekket werden
konnke, fehlt von den beiden anderen Schülern jede
Spur, ſo daß man annimmt, daß ſie erkrunken ſind.

Vom Trecker erdrückt.
Jn Königswuſterhauſen geriet der Trecker

einer Berliner Firma, der zwei mit Schlacken beladene
Anhänger zog, auf der abſchüſſigen Berliner Straße
ins Schleudern. Er e über den Bürgerſteig und
er um. Der Führer des Treckers wurde unter
einem Fahrzeug begraben und war We tot. Diemutmaßliche gehe iſt darin zu ſuchen, daß die
Bremſen des Treckers verſagten und der Führer daher
die ſchnelle Fahrt des Laſtzuges auf dem abſchüſſigen
Gelände nicht mehr aufhalten konnte.

Falſchmünzerwerkſtätte ausgehoben.
Jm Keller des Urſula-Kloſters in Köln

konnte die Polizei eine Falſchmünzerwerkſtätte aus
heben und ſämtliche zur Herſtellung des Falſchgeldes
benützten Fälſchergeräte beſchlagnahmen. In der Haupt
ſache wurden hier falſche Zwei und Fünfmarfſtücke
hergeſtellt. Wie hoch ſich die Summe der Falſchſtücke
ſtellt, konnte noch nicht ermittelt werden. Wie ver
lautet, ſind mehrere Perſonen an der Falſchmünzerei
beteiligt.

über in der tollſten Laune und huldigte ihr weiter als
Frau, was allen den größten Spaß bereitete.

Und Ellinor konnte nicht anders, mußt ſtillhalten,
ſo lange, bis das Feſt zu Ende war, bis ſie nach Hauſe
gehen und ſich in einen Mann zurückverwandeln
konnte.

Seit dieſem Tage gaben die anderen keine Ruhe:
John mußte öfters als Frau erſcheinen. Es war ein
luſtiges Spiel, das allen Spaß machte und das Elli
nor in einen Zwieſpalt trieb.

Sooft Gäſte auf Schloß Makte erſchienen, beſtand
der Elou darin, daß John verſchwand und plötzlich als
Frau auftauchte, zur Begeiſterung all derer, die das
Damenhafte des jungen Mannes nicht genug bewun
dern konnten.

Den ganzen Winter durch blieben George und John
auf Schloß Malte.

Neuntes Kapitel.
Der Frühling war gekommen. Verſchwenderiſch

hauſte er mit ſeiner Pracht.
Jetzt wollte man nicht mehr in Malte bleiben, man

beſchloß, in die Schweiz zu fahren. Baron Larmois
und ſeine Söhne wollten ſich anſchließen.

Man hat ſich für Territet entſchloſſen, dem ent
zückenden Ort am Genfer See. Hier würden ſich alle
Schönheiten des Frühlings entfalten.

Die Freunde hatten ſich dort gemeinſam eine ſchöne
Villa gemietet, in der man ebenſo ungeſtört leben
konnte wie auf Schloß Malte. Die beiden Amerika
ner waren begeiſtert von der Schönheit des Genfer
Sees, den weder George kannte noch John. Das über
wältigende Panorama des Sees, umgeben von den
ſchneeglänzenden Berggipfeln, überglüht von einer
ellen, ſtrahlenden Sonne es war unausdenkbar
chön. Wohin man ſah: nichts als blühende Ma

gnolien, Mandelbäume, Bäume und Sträucher eine
märchenhafte Schönheit ringsherum.
Außer den Larmois' und den Franks hatte ſich noch

ein Vetter des Barons der kleinen Geſellſchaft zu
geſellk. ein dreißigjähriger eleganter Pariſer, der Her
zog von Bligny. Er war gut Freund mit den jungen
Söhnen des Barons, und er dehnte ſeine Freundſchaft
auch bald auf John aus. Die vier jungen Männer
waren unzertrennlich.

Sie ſpielten Tennis, ruderten, ſpielten Golf. Sie
blieben exkluſiv, ſchloſſen ſich ſelten anderer Geſell

Ein Naubmord binnen 24 Stunden
reſtlos aufgeklärt.

Der Raubmord im Engliſchen Garten in Mün
chen, der nachts verübt worden war, hat noch im
Laufe des Tages ſeine reſtloſe Aufklärung gefunden.
Nach Mitteilung der Polizeidirektion hatte ein in der
Nähe des Bahnhofplaßes wohnhafſter Schneidermeiſter
am frühen Morgen von einem jungen Burſchen einen
beſchmußten Anzug zum Reinigen erhalten. Bei der
Durchſicht der Kleidungsſtücke fand er Blutflecke und
in einer Taſche eine goldene Uhr mit dem Mono-
gramm H. B. Er verſtändigte die Polizei und führte
auf dieſe Weiſe die baldige Feſtnahme des Täters her
bei. Der Täter iſt der 17 Jahre alte Eiſendreherlehr
ling Fritz Schleſcht aus München. Er war bei ſeinerdeſnsyne im Beſitz einer Brieftaſche, der Geldbörſe

und verſchiedener anderer dem Ermordeten gehörenden
Wertſachen. Über den Hergang des Verbrechens gab
der Verhaftete in der Hauptſache folgendes an: Er
habe den Fremden dadurch kennengelernt, daß dieſer
ihn um eine Auskunft erſuchte. Er habe ihm dann
verſchiedenes in der Stadt gezeigt und ſei mit ihm
auch in den Engliſchen Garten gegangen Dort ſei er
mit dem Fremden in Streit geraten und habe ihn da
bei niedergeſchlagen und gewürgt. Als er gemerkt habe,
daß der Fremde bewußtlos geworden ſei, habe er ihm
Geld und Schmuckſachen en Se und ſei davon

egangen, ohne ſich um den Verletzten weiter zu
ümmern.

Bei dem Ermordeten handelt es ſich um den 62 Jahre
alten Kaufmann Heinrich Broer aus Solingen.
Broer war am 1. Juli in München eingetroffen und
in einem Hotel in der Nähe des Bahnhofes abgeſtiegen.
Wie aus den Papieren, die bei dem Toten vorgefunden
wurden, hervorgeht, hat er ſich vorher am Tegernſee
offenbar zur Sommerfriſche aufgehalken.

Deutſche ſind vogelfrei:
Der polniſche Morder Winkelſteins in Freiheitt

Der polniſche Offizier, der am Mittwoch den deut
ſchen Sportsmann Winkelſtein im Myslowitzer
Stadionbad ermordet hat, iſt nach Abſchluß der Unter
uchung durch das Militärgericht freigelaſſen und
einem Regiment wieder zugeteilt worden, da der
Staatsanwalt des Milikärgerichtes auf Grund der
Unterſuchung erklärt, daß der Offizier in Notwehr ge
ſchoſſen habe.

Die Zeugenausſagen ſtehen im kraſſen Widerſpruch
zu dieſer Feſtſtellung des Staalsanwalts. Nok-
wehr kann ſchon deshalb nicht vorliegen, weil der
Offizier die Blutkat nicht während der Ausein
anderſetzung mit Winkelſtein begangen hat, ſon
dern ſich ſeinen Revolver erſt aus der Ankleide
ſtelle des Bades holte und dann den ködlichen
Schuß auf den Deutſchen abgab.

Der Reeder Curtis verhaftet.
Der Reeder Eurtis wurde von den Geſchworenen

des Gerichts von Flemmington im Staate New Jerſey
nach mehrſtündigen Beratungen für ſchuldig befunden,

ſchaft an. Nur ab und zu kamen ein Freund des
Barons oder des Herzogs nach Territet, um einige
Tage dort zu genießen

Es war eine köſtliche Zeit. John blühte auf, hatte
alle ſeine Grübeleien hinter ſich geworfen, genoß das
Leben in vollen Zügen.

Den Höhepunkt der Freude ſollte das Narziſſenfeſt
von Montreux bilden. Seitdem ſie Malte verlaſſen,
hatte John ſich nicht wieder in Frauenkleidung ge
zeigt, ſtets alle derartigen Bitten abgelehnt. Jetzt erſt,
zum Narziſſenfeſt, hatte er ſich von den jungen Lar
mois, Adolphe und Frédéric, überreden laſſen, auf
ihren Plan einzugehen.

Narziſſenfeſt in Montreux! Ein Feſt der Freude,
der Lebensluſt und der Schönheit. Das dem ſchönen
Narziß geweiht iſt, der von ſeiner eigenen Schön
heit hingeriſſen ſich in den ihn widerſpiegelnden
See ſtürzte und ſtarb. Unaufhaltſame Tränen ver
gießen die Felſen über ſeinen Tod ſie weinen und
weinen, und überall da, wo ihre Tränen hinfallen,
wachſen jene wunderſchönen, ſchlanken, weißen Blumen,
die man Narziſſen nennt.

Geheimnisvoll ging es zu in der ſchönen Villa in
Territet. Frédéric und John hatten alle Hände voll
zu tun. Es würde eine ungeheure überraſchung geben!

„Solche Augen werden ſie machen!“ ſagte Adolphe.
ſpe keiner wird es für möglich halten, daß wir es
ind.“

George Frank ſaß zwiſchen Baron Larmois und
dem Herzog von Bligny auf einer der Tribünen, an
denen der Feſtzug vorüberziehen würde; ſie ſchauten
entzücht auf das buntbewegte Bild, das ſich ihren
Blicken bot. Alle Nationen waren hier vereint, um
das Feſt zu genießen und den Blumenkorſo an ſich
vorüberziehen zu laſſen.

Der Korſo begann. Wagen von unerhörter Pracht
fuhren vorüber, blumengeſchmückte Autos, in denen
reigende Frauen ſaßen, ein Rieſenfüllhorn voller roter
Nelken, ein entzückender Rokokowagen, eine Pracht
von Blumen in allen Farben. Die größte Bewunde-
rung erregte eine von lauter rotem Mohn umſponnene
Rikſcha, die von einem Kuli gefahren wurde, während
ein zweiter Kuli mit einem Sonnenſchirm eine bild
ſchöne Europäerin beſchattete, die in eleganteſter
Kleidung in der offenen Rikſcha ſaß.

Die ſchöne, elegante Frau erweckte Stürme der
Begeiſterung ein Geraune entſtand überall wo der

durch ſeine lügneriſchen Jnformationen“ die gerichtliche ne e und die polizeilichen Nachforſchun
gen über den Raub und die Ermordung des Lind
bergheBabys behindert zu haben. Das Straf
maß wird ſpäter bekanntgegeben. Curtis wurde ſo
fort in Haft genommen und in einer Zelle des dem
Gerichtsgebäude benachbarten Gefängniſſes unterge
bracht.

Kind an Zigenner verkauft
In Bukareſt griff die Polizei ein kleines ver

krüppeltes Mädchen auf, das von ſeinem Vaker vor
drei Jahren für 100 Lei an Zigeuner verkauft worden
war. Die Zigeuner brachten das Kind käglich auf den
Friedhof, wo es eine Durchſchnittsbelteleinnahme von
rund 20 Mark hatte. Von dem Erlös der „Arbeit
des Kindes hatte ſich einer der geſchäftsküchtigen Zi
geuner bereits zwei kleine Häuſer und etwa 40 Morgen

Ackerland erſtanden.

Leprakranke dringen
in eine rumäniſche Ortſchaft

In die Stadt Jſaccega drangen heute 25 Lepra
kranke ein, die in der Nacht die Flucht aus der ge
fürchteten Lepraſtedlung Tichileſti ergriffen hatten.
Die Bewohner ſperrten ſich ſofort in ihren Häuſern
ein, um mit den Kranken nicht in Berührung zu kom
men, die ſich vor Hunger und Erſchöpfung kaum vor
wärtsſchleppen konnten. Man reichte ihnen Nahrungs
miktel durch die Fenſter und ſtellte ihnen Waſſer vor

Die Kranken erzählten einem Polizeidie Haustore.
poſten, daß die Lepraſtation ſeit Wochen ohne Nah
rungsmittel und Geld geblieben ſei. Der Präfekt der
Provinz, der Gendarmeriekommandant, ein Arzt ſowie
ein ſtarkes Gendarmeriekommando wurden herbeige
rufen und die Leprakranken gleich am Abend unter
ſtarker Bewachung in die Lepraſtation zurückgebracht.
Beim Abtranspork ſpielten ſich herzzerreißende Szenen
ab. Die Bevölkerung hat zur Linderung der furcht
baren Not der Leprakranken Geld geſammelt.

Drei Tote bei einem Flugunglück
Auf dem Flugplatz Carabanchel bei Madrid ſtürzte

anläßlich eines Probefluges eine eben erſt konſtruierte
dreimotorige Maſchine plötzlich ab. Der Flugzeug
führer Cayon, einer der älteſten Flieger Spaniens,
und zwei Bordmonteure waren auf der Stelle
13 Todesopfer einer Dynamitexploſion

an Bord eines Sprengſchiffes.
Wie aus Manila (Philippinen) gemeldet wird,

wurden durch eine Dynamitexploſion an Bord eines
Sprengſchiffes 13 Perſonen getötet. Die Schiffs
veſatzung war mit der Sprengüng von Felſen an der
Mündung des Fluſſes Cagayan beſchäftigt.

Noch immer Kannihalismus
im Kongogebiet

2 Eingeborene zum Tode verurkeilk.
Trotz der ſtrengen Geſetze zur Unterdrückung des

Kannibälismus iſt es nicht gelungen, in den Gebieten
des Kongo- Waldes die Menſchenfreſſerei voll
ſtändig auszurotten. Die Behörden mußten erſt dieſer
Tage wieder zwei Eingeborene in Jrumu, nahe der
Grenze von Üganda, den Prozeß machen, die dieſes
Verbrechen begangen haben. Sie wurden zum Tode
durch den Strang verurteilt und öffentlicht exekutiert,

Große Dürre in Syrien
Infolge der in Syrien herrſchenden Dürreareten

zahlreiche Tiere die Wanderung nach Norden an.
Hunderte von herrenloſen Kamelen haben bereits die
kürkiſche Grenze überſchritten. Auch rieſige Scharen
von Vögeln aller Art verlegen ihre Plätze weiter nach
Norden. Wie furchtbar die Dürre iſt, zeigt der Um
ſtand und das iſt noch das Gute daran daß ſo
gar die Heuſchreckenſchwärme elend umkommen.

135 Todesopfer in Amerika

Die Kehrſeite des Anabhängigkeits
Feierkages.

Der Anabhängigkeitsfeiertag forderke wiederum im
ganzen Land viele Todesopfer. Bei Kraftwagen und
Booisunfällen ſowie bei Abbrennen von Feuerwerk
und Schießereien kamen 125 Perſonen ums

Leben.Außerdem wurden an dem Feierkag in den Bergen

Kenkuckys mehrere Blutfehden ausgetragen, wobei
10 Perſonen gekötet und acht verletzt wurden.

Zug durchkam. Niemand wußte, wer in der Mohn
rikſcha ſaß, wer die eigenartige Frau war.

George Frank und Baron Larmois hatten natür
lich ſofort John, Adolphe und Frédéric erkannt. Sie
grüßten lebhaft und kargten nicht mit Blumen, die ſie
der Rikſcha entgegenwarfen.

Der Herzog von Bligny ſtarrte entzückt die ſchöne
Frau an und fragte, zum zehnten Male, ſeine Be
gleiter:

„Wer iſt dieſe Frau?“
Endlich antwortete George:
„Dieſe Frau iſt mein Bruder John.“
Verblüfft ſchüttelte der Herzog den Kopf. So

etwas hatte er noch nie erlebt. Das da ſollte ein
Mann ſein, dieſes Urbild einer reizvollen Fraul! Das
mußte er ſich erſt einmal in der Nähe anſehen

Der Korſo war beendet, löſte ſich auf.
An der verabredeten Skelle trafen ſich die Be

wohner der Villa. Die beiden Larmois' hatten ſich
ſchon umgezagen, John indes kam in Frauenkleidung.
Heute, am Narziſſenfeſt, durfte er ſich dieſen Mummen
ſchanz ohne weiteres erlauben.

Ellinor ſtand jetzt vor den Herren, entzückend an
zuſehen in ihrem weißen Spitzenkleid, den großen
Georgettehut auf dem kürzgeſchnittenen Haar.

Der Herzog von Bligny ſtarrte ſie frappiert an.
„Monſieur John ich weiß gar nicht, was ich

ſagen ſoll ich bin ganz verwirrt.“
„O, nicht doch, Henry“, ſagte jetzt Adolphe, heute

darfſt du nicht John ſagen, heüte heißt es Made
moiſelle Jeanne'. Aber ſag', Henry, iſt es nicht fabel
haft, wie der Junge ausſieht?“

„Ja, Adolphe, ich bin ganz faſziniert. Made
moiſelle Jeanne, bitte, Jhren Arm.“

Zur Beluſtigung der anderen ging John auf das
Spiel ein.

Die Geſellſchaft ſetzte ſich in Bewegung, ging dem
Kurſaal zu.

v wollte man dinieren, dann in den Tanzſaal

gehen. s„Darf ich um den erſten Tanz bitten, Mademoiſelle
Jeanne“, flötete der Herzog.

(Kortſetzung folgt.)

e
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Fuß ball

Schütt (Merſehurg 99)
in Mitteldeutſchland Auſtrig Wien

am 14. Aug. in Deſſau. Zum VMBV. Verbandstag.
Der für den 13. Auguſt nach Deſſau einberufene

Verbandstag des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpiel
Vereine ſoll um 15 Uhr eröffnet werden. Es wird
gehofft, daß die Beratungen am Sonnabend zu Ende
geführt werden können, ſo daß eine Fortſetzung am
Sonntagmorgen nicht erforderlich ſein wird. Für den
Vormittag des Sonntags (10.45 Uhr) iſt eine J
ſtunde im Deſſauer Stadttheater vorgeſehen, am Nach
mittag des Sonntags findet ſodann als Abſchluß das
e der Verbandsmannſchaft gegen die Wiener

uſtrig ſtatt.
Hierzu hat der VMBV. folgende Mannſchaft auf

geſtellt:
TzſchachSielnech 08)

Boch Dobermann
(SV. Chemnitz (VfB. Leipzig)
Hennig ütt Wetterling(VfB. Leipzig) (99 Merſeburg) (Bor Halle)

er e Hofmann. MüllerSV. Jeng) (beide Chemnitz) (beide DSE.Schiedsrichter: Dr. Bau we m 8 Kond

Die II. Klaſſe des Saalegaues

Jhre Zuſammenſetzung
Nachdem auf dem Ordentlichen Saalegautag in

Merſebürg die Gruppeneinteilung der 2 Klaſſe zu
rückgeſtellk worden war, iſt ſie nunmehr im Ein
vernehmen zwiſchen Gauvorſtand und Vereinsvertretern erfolgt

Abk. 8: S Caneng, Quetz, Hohentkhurm,
ignon;Abl. 92 Jappendorf, Sporkluſt TeutſchenBahnhof Teutſchenthal, Holleben, von

Abt. 10. Seetß ſidt, Ob Rarn hauſen khenſchirmbach, Dornſtedt, Langenbe ench,

Abl. 112 r Psv. Merſeburg, Freienfelde,
ürrenberg;

Abt. 12: Alsleben, Gerbſtedt, Könnern, NRelben,
Rokhenbürg, Bennſtedt,

Abk. 13: Döblitz, Gimritz, Morl, Salzmünde,
Wettin, Lekkewitz, Sylbihz

Weitere Gaupokalſpiele ſind für den 31. Juli an
le mit e Treffen: Kayna-Holleben und

mmendorf-Sporkbrüder.

B. Schkeuditz wurde auf eigenem Boden vom
Leipziger Ballſpiel- Klub mit 1:6 (0: 2) geſchlagen
Die größere Schnelligkeit der Leipziger und Durch

re n des Sturmes waren für den Erfolg aus
gebend.

Die Mitteldeutſche
Zehnkampfmeifterſchaft

wird am Sonnabend und Sonnkag, 13. und 14. Auguſt,
im Stadion Leung zur Durchführung gelangen. Reben
dieſem großen Wettbewerb gelangen eine Reihe wei
kerer Meiſterſchaften bzw. Wektkämpfe zum
5000-MeterMNeiſterſchaft, Alte Herren-, Frauen un

ädchenWeltbewerbe).

B. S

Ammendorf Schiepzig 2: 1. GauPokal Wieder
holungsſpiel. Diesmal gelang es den Ammendorfern
nur mit aller Mühe, den Sieg zu erringen. Halbzeit
ſtand das Spiel 2: 1 für Ammendorf, deren Hauptſtütze
die vorzügliche Läuferreihe bildete. Die zweite Halbzeit
änderte nichts am knappen Reſultat.

Spielerwanderungen
Der bisherige Linksaußen Röſſens, Geor Herr

mann, hat ſich beim Sportverein 1899 erſeburg
angemeldet und Willi Meiſter, bisher einer der
beſten Spieler Meuſchaus, wird künftig bei den
Merſeburger Preußen ſpielen

e

Germania Leiſzling T--Blau-Gelb II 2:9 (1 4).
Leißling hatte gegen dieſen ſchweren Gegner einen
ſchweren Stand. II-Schönburg T 9:0 (7:0).

Arbeiterſpork: n Leißling Jegen Freie Turnerſchaft Weißenfels T 1.2 (0: 1).Leſhung fand ſich auf dem glatken Raſen im Weißen

felſer Station nicht zürecht. II gegen Weißenfels II

Stiftungsfeſt in Naundorf
Großes Fußball- und Hanbdballſpiel. Beginn heute.

Der Arbeiter-Turn- und Sportverein Vorwärts
Naundorf begeht am 10. Juli ſein 11. Stiftungsfeſt.
Dieſes Vereinsjubiläum wird e als Werbe

durchgeführt. Die An teilung hat dazu
erſtklaſſige e e verpflichtet. Die erſte Elf
Naundorfs iſt wohl die beſte im geſamten Bezirk. Am
heutigen Mittwoch wird ein Spiel

Geiſeltal gegen Städtemannſchaft
ausgetragen. Hier ſtellt Naundorf die Stürmerreihe
und das Schlußtrio.

Die un ne e und das Haupttreffen iſt
am Sonntag, eingeleitet durch Frühwecken und fort
geſetzt, um 13 Uhr, durch den Umzug.

Tag findet ein erſtklaſſiges Jußballtreffen ſtatt zwiſchen der erſten e a er Meoce Mannſchaft.
Neben den Fußballkämpfen ſteigt auch ein

Handballtreffen zwiſchen Kayna und einer
Auswahlmannſchaft.

Da on Kämpfe gezeigt werden, ſei der Beſuch
empfohlen.

Die Fußball Aufſtellung für Mittwoch iſt folgende:Skädtemannſchaft: ſa See

Merſeburgd i Wiſchte

H R e St Knothoffmann Richt ange Knahnen ine Veſcharg (Röſſen)

Jehr H. Niederhauſen Kneitz Ozimſk e
auſen

(alle Naundorf)

i ernn e eöckerlin na aynaMente Gromball
(beide Naundorf

Geiſeltal: Wolny(Naundorf)

Oben links: Auſtin, der ſtärkſte Spieler der engliſchen Mannſchaft. r
umkämpfte Trophäe des Tennisſports. Unten links: Daniel Prenn, Deutſchlands ſtärkſter Spieler.
Mitte: Gottfried von Cramm, der hervorragende e Nachswuchsſpieler.

Das Geſamt-Programm:
Mittwoch, 6. Juli. Fußball: Merſeburg Röſſen

gegen Kahna- Naundorf Möckerling.

Freitag, 8. Juli:, 18 Uhr, Fußball: Naundorf II
gegen Kahyna II.

Sonnabend, 9. Juli, 17 Uhr, Fußball:
dorf I Röſſen II; Naundorf I Röſſen I.

Sonnkag, 10. Juli Wecken der Gruppenſpielleute;
leichtathletiſche Wettkämpfe auf dem Sportplatz.
13 Uhr: Umzug der Sportler nach dem Sportplaß.

Naun

Nachmittags: Fußball: Kahna I Möckerling L.
Handball: Kayna I--komb. Mannſchaft. Jußball:
Naundorf I Sportverein Leipzig J. Jußball:Raundor II Sportverein Leipzig II.

Ein Feſtball ſchließt die Veranſtaltung ab.

In Kürze

Jm Dreiſtädke-Achter, der in Budapeſt aus
getragen wurde, ſiegte auch diesmal Berlin vor
Budapeſt und Wien. Jn Mannheim gewann
Amicitig Mannheim durch den Sieg im
Olympia Achter den Kaiſerpreis.

SSASAAAA—HöſGÜOonegn onum Daufs-Pokaſ- Kampf Heutschland Englanc
e

e

Oben rechts: Der Davis-Pokal, die heiß
Unten

Unten rechts: Der Engländer
Lee, gleichfalls ein gefürchteter Gegner.

Am 8. Juli nimmt der DavisPokal- Kampf zwiſchen der engliſchen und der deutſchen Mannſchaft in Berlin
ſeinen Anfang. Die Engländer, vor allem der WimbledonEndkampfſpieler Auſtin, befinden ſich allerdings

in ſo guter Form, daß ihnen der Sieg nur ſchwer zu entreißen ſein wird.

Das beſte Doppel: Prennvvn Cramm.
Die in Berlin vom Deutſchen Tennisbund ver

anſtaltete Probe unſerer Davispokalſpieler lieferte den
eindeutigen Beweis, daß Prenn- v. Cramm unſer
beſtes Doppel darſtellen. Der Hamburger Dr. Deſ
ſart, der mit Prenn gepaart gegen von CEramm
Barthel 9:7, 8:6, 6 8 gewann, iſt zu nervös,
im Aufſchlag nur mäßig, und zeigt ſelten Treibſchläge,
die für das Doppel ſehr wichtig ſind. Er ſcheidet da
mit als Partner Prenns aus, und man darf nur wün
ſchen, daß Cramm doch ſämtliche drei Spiele gegen
England beſtreitet. Diejenigen Stimmen, die Jae
necke in einem Einzel verwendet ſehen wollen, ver
ſtummten, als der lange Berliner gegen von Eramm

6, 2:5 (aufgegeben) einging.

Vom Tennisturnier TVg. Sportv. 1899.,
Heute Fortſetzung des Turniers.

Die ine vom Sonntag (99 zuerſt genannt):
HerrenEinzel: Hickethier-Deckert 1: 6, 0: 6; Kallen

berg vom Berge 6:2, 4:6, 3:6. Damen-Einzel: Fr.

Elkner--Frl. Chall 4.6, 4:6. Gemiſchtes Doppel: Fr.
Kallenberg Kallenberg-Chall vom Berge 6:2, 26,
4:6; Elkner Loebus--Callies Deckert 6:4, 63.
HerrenDoppel: Hübener Kallenberg- vom Berge Har
niſch 6 6

Heute abend le Fr. Pannert- Callies und
Fr. Kallenberg--Frl. Nelle; am Donnerstag Hübener
gegen Harniſch.

Kreistennisturnier in Weißenfels.
Zuin 3. Kreistennisturnier des 18. Turnkreiſes

Thüringen der DT., das gemeinſam mit dem dritten
Thüringer Kreisfrauenturnen in Weißenfels am 9. und
10. Juli durchgeführt wird, ſind die Meldungen über
Erwarten gut eingegangen. Für das Einzelſpiel der
Turner ſind 28, für das Einzelſpiel der Turnerinnen
18, für das Doppel der Turner 12 und für das Ge
miſchtDoppel 18 Meldungen M nſte worden. Da
zu dem Türnier nur die erſten Kräfte aus dem Thü
ringer Turnkreis gemeldet haben, iſt mit guten Lei
ſtungen zu rechnen.

C Sehneh

Arbeiterſchach. Der Merſeburger Arbeiterſchachklub
ſpielte in Schkeuditz in der 2. Runde des Vierſtädte
kampfes Leipzig, Schkeuditz, Merſeburg und Ammen
dorf. (Allerdings iſt Leipzig nur mit der 3. Mann
ſchaft beteiligt. Leipzig gewann gegen Ammendorf
62 138, Merſeburg Schkeuditz 6:

Im Geſamtreſultat führt Leipzig mit 12 Punkten
vor Merſeburg 11 Schkeuditz 858 und Ammendorf 6.
Die letzte Runde wird im Auguſt in Markranſtädt ausr und zwar in der grneg Leipzig Merſe
urg, Schkeuditz Ammendorf. Nur ein Sieg über die

Auch an dieſem
Leipziger würde Merſeburg als Sieger reren
laſſen. (Röſſen).

C Wassersport

Waſſerball im Waldbad Leunga.
SV. 1931 Leunag--PSV. Merſeburg 9:0 (6 0).
Am Dienstagabend trugen obige Mannſchaften im

Waldbad Leung ihren erſten Kampf aus, der jeder
zeit die Leunger überlegen ſah und auch glatt ge
winnen ließ. Die Tore fielen in der erſten Halbzeit
kurz hintereinander, ſo daß bereits mit 6:0 gewechſelt
wurde. Erſt dann wurde der Kampf etwas offener.
Zum Ehrentor ließ es die Leunger Hintermannſchaft
nicht kommen. Leiter des Spieles war Paeſold

(Ranaban pr.

Frieſen Weißenfels
empfängt den Gaumeiſter

Ein ſchwerer Kampf.
Nach Erringung der Gaumeiſterſchaft ſpielt heuteabend e der Turn und Sporkverein 1885 Mer

ſeburg in Weißenfels. Er iſt zu einem Freundſchafts
ſpiel von Frieſen verpflichtet worden. Die Frieſen
ſind gär wohl imſtande, den Gäſten, die in ſtärkſter
Beſetzung erſcheinen wollen, erfolgreichen Widerſtand
zu leiſten. Auf ihrem Platz ſind ſie von jeher ſtärkſte
Gegner geweſen. Den Merſeburgern, denen am
Sonntag der 19 3-Sieg über den KTV Halle gelang
geht beſter Ruf voraus. Man iſt in Weißenfels ſehr
geſpannt darauf, ob es ihnen gelingt, die gegenwärtig
in beſter Form ſpielenden Frieſen zu bezwingen.

Röſſen ſpielt gente in Leipzig

gegen TuspV. Leipzig-Oſt.

Der Turn und Sportverein LeipzigOſt veranſtaltet
gegenwärtig eine große Spiele und Sportwoche. Zu
einem Hauptſpiel hat ſich der Veranſtalter die Meiſter
elf des TuSpV. Röſſen eingeladen. Dieſe Einladung
bedeutet eine Ehre, der ſich die Röſſener Mannſchaft
ſicher auch würdig zeigen wird. Die Röſſener Elf er
freut ſich in Leipziger Turnerkreiſen größter Beliebt
heit.

Im Frühjahr weilten die Leipziger in Göhlitzſch
und führten hier ein ganz hervorragendes Spiel vor,
das ſie mit 4:2 als Sieger ſah. Zur Zeit iſt die
Mannſchaft in Hochform, ſogar Leipsig 1867 mußte
ich ihr beugen. Gegen Fortung ſpielte ſie unent
chieden. Jm Mittelläufer und im geſamten Jnnen
ſturm beſitzt ſie die beſten Kräfte. Jn keiner Leipziger
Städtemannſchaft fehlen ſie. Gegen dieſe Leipziger
Spitzenmannſchaft wird Röſſen natürlich einen ſehr
e Stand haben. Leider muß die Mannſchaft
ohne Müller, Arndt und Unold fahren. Dafür iſt
Erhardt und Hübner im Sturm und Eſer in der
Läuferreihe eingeſtellt. Ob ſich dieſer Erſatz aus
gerechnet gegen dieſen ſtarken Gegner bewähren wird,
wird erſt der Kampf beweiſen müſſen. Auf alle Fälle
wird die Stadionmannſchaft verſuchen, ihrem Ruf alle
Ehre zu machen, damit die freundſchaftlichen Beziehun
gen LeipgigRöſſen auch weiterhin beſtehen bleiben.

MTV. Lauchſtädt IV. Merſeburg Reſerve.
In einem Wochentagsſpiel empfangen die Lauch

ſtädker am Donnerska g abend auf eigenem Platze
ie Reſerve vom ATV. Merſeburg. Jn dieſem Spiel

haben die Lauchſtädter noch viel gutzumachen, denn ſie
mußten im erſten Spiel in Merſeburg den ATV.ern
einen 6: T Sieg überlaſſen. Morgen ſollte den Lauch
ſtädtern die Revanche für dieſe Niederlage gelingen.

3. Dürrenberger Handball-Turnier
um den Wanderpreis von Bad Dürrenberg.

„Jm Rahmen der Veranſtaltungen anläßlich ihres
50jährigen Beſtehens führt die Turnerſchaft Bad
Dürrenberg zum drittenmal die Kämpfe um den wert
vollen, von Gemeinde und Badeverwaltung geſtifteten
Wanderpreis am 21. net als Abſchluß einer Spiel
werbewoche durch. Teilnehmer ſind in dieſem Jahre
neben dein Verkeidiger vom Vorjahre ATV. Leipzig
Mockau, der TuSpV. Röſſen (Sieger 1980), Stadt.
ver Weißenfels und Turnerſchaft Bad Dürren

erg.

erbinai Nachr.

Saalegau im VMBV.
Verbindliche Mikteilung Nr. 1.

Neuer Verein Spielvereinigung Sylbitz (An
ſchrift Guſtav Köhlmann, Sylbitz, Bezirk Halle)

2. Pokalſpiele am 31. Juli 1932. Spiel Nr. 12,
16 Uhr: Kayna--Holleben (Zachgrias, 99); Spiel Rr. 18
Ammendorf Sportbrüder H. Bauer, VfL. Me.).

3. Bekr. Gaurückſtände bis 15. April. Bis zum
15. Mai waren die Gaurückſtände zu zahlen Trotz
Verlängerung der Friſt ſind nachfolgende Vereine ihrer
Zahlungsverpflichtung nicht nachgekommen

Halle: Blau-Weiß 2,08 M., Böllberg 0,86. M.,
Favorit 10,88 M., 1910 6,08 M., Mignon 5,08 M.
Nelſon 488 M., Reichsbahn 10,08 M., Sportbrüder
12,28 M. Beung: SpV. 4,12 M. Dürrenberg:
TV. 1,52 M. Geuſa: BSC. 7,82 M. Leung:
Marathon 4 12 M. Merſeburg: VfL. 35,82 M.
Morl: VfB. 7,92 M. Mücheln: Eliſabeth 2,37 M.
Oberröblingen: SV. 6,82 M. Osmünde.
Viktoria 3,52 M. Reideburg: VfR. 2,12 M.
Teutſchenthal: SE. Bhf. 8,22 M. (Entrechtung
erfolgt, wenn die Beträge nicht bis zum 18. Juli bei
der Gaukaſſe bezahlt werden.)

(Vereinsnaehriehten

T Kreiskurnfeſt, Hauptprobe und Beſprechung
Donnerstag, 20 Uhr, alter Turnplatz, Spiel

1869 mannszug Freitag.
Motorſporkklub Merſeburg. Morgen, Donnerstag,

20 Uhr, Monatsverſammlung Reſtaurant Biſchoff.
Der Vorſtand.

7 09 HandballAbkeilung: Heute, 20.30, im Heim

o o Verſammlung.

rütze und Staub erschlaffen den Körper besonders beim Reisen und Wandern.
Mundwasser und eine gründliche Zahnreinigung den Chlorodont-

affen das Gefühl der Sauberkeit und
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es
Wetten restspfele

ehe SehertWeoechenfehre der G es Homgymneslems nach Weimar
Auch in dieſem Jahre führten drei Wochenreihen

die Mitglieder des Deutſchen Schillerbundes in der
thüringiſchen Landeshauptſtadt zuſammen. Eine vierte
geplante Wochenreihe für die öſterreichiſchen höheren
Schulen und ihre Führer konnte nicht zur Durch
führung gelangen, da das Miniſterium leider keinen
Urlaub erteilt hatte. Aus allen Teilen Deutſchlands
waren die Oberklaſſen höherer Schulen in der alten
Muſenſtadt Weimar zuſammengeſtrömt, ſtand doch ge
rade in dieſem Jahre der Spielplan des Deutſchen
Nationaltheaters unter dem Zeichen Goethes und
Schillers Neben drei Gruppen vom ReformReal
gymnaſium aus der Nachbarſtadt Halle befand ſich
auch die Ober prima des hieſigen Domgym-
naſiums unter den Teilnehmern der 3. Reihe.
Nach der Ankunft am Vormittag ſuchte man die Quar
tiere auf, und bereits am Nachmittag fanden die erſten
Beſichtigungen ſtatt. Im Wittumspalagis lernte
man die Stätte kennen, an der Anna Amalia be
rühmteſte Männer um ſich verſammelte. Jn dem
Jnnern des Gebäudes blieb die geſchmackvolle Ein
richtung treu gewahrt, ebenſo wie das Kirms-
Krackowe Haus eine vornehme Bürgerswohnung
zu Goethes Zeiten vor Augen führte. Den eigentlichen
Auftakt der Feſtwochen bildeten die Begrüßungsabende
im Nationaltheater. Mit herzlichen Worten begrüßte

Prof. Dr. Eduard Scheidemantel, Weimar,
die Erſchienenen und wies darauf hin, daß es in
unſerer Zeit gerade beſonders anerkennenswert ſei,
wenn Tauſende von Schillerbündlern den Weg in die
alte Reſidenzſtadt fänden Sein Willkommensgruß
galt auch in erſter Linie der höheren Schule in Apen
rade, die die Schüler ihrer Oberklaſſen von außerhalb
der deutſchen Reichsgrenzen in die Goetheſtadt ent
ſandt hatte. Danach kamen Goethelieder zum Vortrag,
vertont durch alte und neue Meiſter

Der nächſte Tag brachte die Teilnehmer nach
Tiefurt, dem ländlichen Muſenhofe, deſſen Schlöß
chen als einſtiger Lieblingsaufenthalt der Herzogin
Anna Amalia eine Sammlung chineſ. Porzellans und
viele koſtbare Erinnerungen birgt. Mitkägs veran
ſtaltete Oberpfarrer D. Schmidk in der Herderkirche
eine Feierſtunde mit muſikaliſcher Umrahmuüng. Zuin
Vortrag gelangten Werke von Max Reger und Joh.
Seb. Bach

Ein voller Erfolg war am Abend die Aufführung
von Goethes Eg mont (mit Hans König in der
er untermalt von Beethovens eindrücksvoller

uſtk. Am Mittwoch füllten wiederum Beſichtigungen
den Vor und Nachmittag aus, vor allem erweckte das
Goethe- und Schillerarchiv, ein ſtattlicher
weißer Kalkſteinbau mit den geſamten Schriftnachläſſen
Goethes, Schillers, Herders, Wielands uſw. allge
meines Jntereſſe. Im Schillerhaus wieſen die
beſcheiden eingerichteten Räume deutlich auf den Gegen
ſatz dieſer Dichterwohnüung zu den reichlich ausge
ſtatteten Räumen des kaiſerlichen Rats“ hin. Am
Abend gingen „Die Geſchwiſter und der immer wieder
beifallerntende „Triumph der Empfindſamkeit“ über
die Bretter, ein Werk Goethes, in dem der Dichter
fürſt eigens Kritik an ſeinen früheren Dichtungen übt.

Zu einer herrlichen Wanderung wurde andern-
tags der Gang nach dem Luſtſchloß Belvedere.
Gepflegte Parkanlagen führen zu dem von Herzog

henen firSee c

Ernſt Auguſt erbauten Schloß, in dem das Rokoko
m uſeum von Kunſt und Handwerk des 18. Jahr
hunderts zu reden Zeugnis gibt. Der überaus warme
Tag brachte es mit ſich, daß mancher Schillerbündler
das vorbildliche Schwanſeebad in Weimar auf
ſuchte, um bei den Klängen einer flotten Reichswehr
kapelle Abkühlung in den Fluten zu finden. Lange
konnte man hier allerdings nicht weilen, denn bereits
um 7 Uhr gelangte im Deutſchen Nationaltheater
Ehr. W. Glücks Oper „Jphigenie auf Tauris“
zur Darſtellung Wenn auch Goethes Drama und die
Oper Glucks vieles unterſcheidet (benötigt doch Gluck
die Göttin Diang als deg er waching und verwirft
den „edlen“ Barbarenkönig Thoas, ſo wie ihn Goethe
ſieht ſo verbindet doch ein Zug Goethiſcher Denk
weiſe beide Werke der Glaube von der Uberwindung
menſchlicher Vergehen durch die Kraft der Entſagung
nach ſittlicher Läuterung.

Nach der Oper fand ein Schillerbund abend
in der gewaltigen Weimarhalle ſtatt, wobei neben
einigen anderen Darbietungen die Romanze P-Dur
Op. 50 (Beethoven) von Schülern des Merſe
bürger Domgymnaſiums (W. Schuppan,
Violine; E. Eßrich, Klavier) zu Gehör gebracht
wurde. Den Freitagvormittag verbrachte män mit
einem Beſuch des Goethehauſes, das der Dichter

Weimarhalle.

von 1782 bis zu ſeinem Tode bewohnte. Mik Spazier
gängen in und um Weimar verkürzte man den ſon
nigen Nachmittag und traf ſich dann wieder im
Nationaltheater, wo Schillers Tragödie „Die Braut
von Meſſina“ die Beſucher tief ergriff. Neben den
ganz hervorragenden Einzelleiſtungen erweckten ledig
lich die Chorſtellen ſtellenweiſe den Eindruck nicht ge
nügenden Einſtudierens. Noch im Banne der letzten
Worte des gewaltigen Dramas gruppierten ſich die
Teilnehmer dann auf dem Theaterplatz vor dem
Doppelſtandbild von Goethe und Schiller zu einem
impoſanten Fackelzug ſämtlicher Schillerbündler
durch die Straßen der Stadt. Einem Flammenmeer
gleichend bewegte ſich der Zug zum Herderplatz,
wo nach dem Zuſammenwerfen der Fackeln die Lieder
„Kein ſchöner Land in dieſer Zeit“ (vom Niederrhein)
und „Muß i denn, muß i denn“ (ſchwäb. Volkslied)
erkkangen, und die Auflöſung des Zuges erfolgte.

Anſchließend feierte man dann einen ſchlichten Ab
ſchied von der gaſtfreundlichen Stadt.

Sonnen erWas müſſen Neulinge vom Sonnenbaden wiſſen?
Von Gertrud Reinſch.

Die Sehnſucht zum Licht iſt naturtendiert. Jmmer
mehr Menſchen finden ſich zur Natur zurück, und von
Jahr zu Jahr werden es mehr und mehr, die das
Sonnenlicht nützen, um geſund zu werden oder geſund
zu bleiben. Es kommt aber nicht nur darauf an, ſich
von der Sonne beſcheinen zu laſſen, ſondern es kommt
auf die richtige Anwendungsform des Sonnenbades an.

Eine allgemein gültige Regel läßt ſich natürlich nur
für den völlig geſunden Menſchen auſſtellen der
kranke Menſch ſoll vorher ſeinen Arzt befragen. Für
den Neuling taucht zuerſt die Frage auf: nackt oder
bekleidet? Selbſtverſtändlich ſoll der Körper ſo un
bekleidet wie möglich ſein, damit das Sonnenlicht
direkten Zutritt hat. In den ſtädtiſchen oder privaten
Sonnenbadgeländen wird er darüber ſchon Genaueres
erfahren, ſofern nicht der Beitritt in einen Nacktkultur
verein unternommen wird. Dann aber iſt es unbedingt
erforderlich, daß er ſich auf das Sonnenbad vorbereitet,
und zwar durch Luft bäder. Morgens nach dem Auf
ſtehen ſtelle man ſich an das geöffnete Fenſter iſt ein
Gegenüber vorhanden, ſo ziehe man die Gardine vor
und mache einige gymnaſtiſche Ubungen. Zuerſt nur
fünf, ſpäter zehn und dann fünfzehn Minuten; aber
bei jedem Wetter. Bewegung iſt dabei unbedingt er
forderlich, damit das Fröſteln der Haut vermieden wird.
So wird ſie zunächſt an den Luftreig gewöhnt, und nun
erſt kann das Sonnenbaden beginnen.

Zuerſt dürfen nur Körper t eile der Sonne aus
geſeßt werden, und zwar beginne man mit den Unter
und Oberſchenkeln und dann mit den übrigen Körper
teilen: Magengegend, Bruſt, oberer Teil des Rückens,
unterer Teil und endlich der geſamte Körper. Auf dieſe
Art werden die einzelnen Körperpartien gruppenweiſe
zur Bereitſtellung von Mitteln als Verbrennungsſchutz
allmählich angeregt und endlich zu dauernder Produktion
erzogen.a erſte Vollſonnenbad ſollte nicht länger als
höchſtens Stunde dauern, darauf eine kalte Duſche
und ankleiden. Wer ſich nun anſchließend eine bis zwei
Stunden im Schatten aufhält, kann, wenn er völlig
geſund iſt, nun eine zweite Beſtrahlung vornehmen und
m Laufe des Tages auch eine dritte. Am anderen Tage
derlängere er die Zeiten auf eine bis anderthalb Stunden
und kürze die Pauſen ab. Kranke müſſen dieſe Mani
pulationen zur Gewöhnung an Luft und Licht natür
lich entſprechend kürzer und dafür mehrere Tage hindurch
bornehmen, etwa Beſtrahlung der Unterſchenkel zweimal
hintereinander und ſo weiter, ja ſogar ſchon für die
Gewöhnung des Körpers an die Luftreize längere Zeit

aufwenden. SFür jedes Sontenbad gilt die Regel, ſich möglichſt
nicht an eine Stelle zu legen, ſondern entweder dabei
zu gehen, Ball zu ſpielen, rhythmiſche Ubungen zu
machen um jedem Körperteil möglichſt gleichmäßig und
gleichviel Sonnenlicht zukommen zu laſſen. Leſen beim
Sonnenbad iſt großer Unfug. Den Kopf bedecke man
mit einem Hut oder Kopftuch, bis auch er ſich allmählich
an die direkte Sonnenbeſtrahlung gewöhnt hat.

Nach dem Sonnenbad ſollte man unbedingt eine
Duſche nehmen, um den angewehten Staub, den Schweiß
und ſo weiter abzuwaſchen, um die Poren nicht zu ver
ſtopfen. Man tkrinke während des Sonnenbades ſo
wenig wie möglich, noch beſſer überhaupt nichts; un
bedingt aber keinen Alkohol.

Wer dieſe Regeln befolgt und ſich vor allem ganz
allmählich an die Sonnenbeſtrahlung gewöhnt, deſſen
Haut wird ſich kaum abſchälen. Die gefürchteten

Schmerzen werden unterbleiben, beſonders, wenn die
Haut vor dem Sonnenbad mit einem guten Maſſage
oder Körperhautöl eingefettet wurde. Und nun hinaus
in die Sonne, doch mit Vorſicht!

Der Fleck aufs Kleid.
Eins gibt es nur, das bringt die Jungfrau aus

der Fuge,
Und was? Ein Kaffeefleck aufs neue ſeidne Kleid!
Dann raſet wie Ophelia die Maid!

Es iſt leider wirklich ſo. Selbſt Frauen, die ſonſt
gelaſſen und ruhig ſind, verlieren ihre Beherrſchung
gegenüber dem Fleck auf dem Kleide. Und wenn ſie
auch nicht „raſen“, ſondern äußerlich ſcheinbar kühl
und gefaßt bleiben, ſo merkt doch jeder: Jm Innern
iſt Aufruhr. Der Unglücksvogel, der das Pech gehabt
hat, einer Schönen einen Kaffee oder ſonſtigen Fleck
aufs neue Kleid zu bringen, mag ſich nur ſchleunigſt
aus ihrer Nähe flüchten. Jeder eiſige Blick, den ſie
ihm zuſendet, ſagt ihm in deutlichen Worten, daß ſie
ihn für einen albernen, tolpatſchigen Taps hält, den
ſie am liebſten vergiften möchte.

Der Fleck auf dem Kleide und der Fleck auf dem
neuaufgelegten Tiſchtuch es ſind zwei gute Grad
meſſer für wirkliche weibliche Selbſtbeherrſchung und
inneren Gleichmut. Wenn man als Gaſt das be
ängſtigende Gefühl hat, daß ein Tröpfchen Heidelbeer
ſaft oder Rotwein auf dem weißen Tiſchtuch eine Kata
ſtrophe für die Hausfrau bedeutet, dann iſt es mit der
Ruhe und Behaglichkeit des Gaſtes bei Tiſch aus.
Gewiß iſt's nicht ſchön, die neue Tiſchdecke gleich zu
beflechen; und ſorgſam wird man ſich beim Eſſen in
acht nehmen, hier ein Unheil anzurichten. Aber
wenn's wirklich paſſiert iſt, wenn ein grasgrüner
Spinatſpritzer auf der Decke prangt oder ein kleiner
Schokoladenguß aufs neue gelbe Seidenkleid geraten
iſt, dann gibt's für die Dame von wirklich vornehmer
Gelaſſenheit und Selbſtbeherrſchung und von wirklich
echtem Herzenstakt nur eins: mit freundlicher, gütiger
und ehrlich gemeinter Liebenswürdigkeit ſcherzhaft
über den Verſtoß hinwegzugehen und dem Sünder
ſeinen kleinen Unfall ſo leicht und ſchnell wie möglich
vergeſſen zu machen. Sonſt kommt zu dem Fleck auf
dem Kleid oder auf dem Tiſchtuch noch ein weit
häßlicherer und ſichtbarerer Fleck auf den c

M. G.

Das Ergebnis der Neichsfluchtſteuer.
Jm Rechnungsjahr 1931 ſind insgeſamt rund 1,9

Millionen. Mark als Reichsfluchtſteuer aufgekommen.
Die Reichsfluchtſteuer gilt bis zum 31. Dezember 1932.
Nach den bisherigen Erfahrungen hat der größte Teil
derjenigen Perſonen, die infolge Wegzuges der Reichs
fluchtſteuer unkerlagen, wieder einen Wohnſitz im Jn
land begründet und die inländiſche Steuerpflicht wieder
aufgenommen. Nur in wenigen Fällen iſt die
Reichsfluchtſteuer bezahlt worden. Bei dieſer Sachlage
iſt im Haushalt 1932 ein Betrag nicht in Anſchlag
gebracht worden, um ſo mehr, als ſeit dem Jnkraft
kreten der Vorſchriften über die Reichsfluchtſteuer die
Abwanderung wohlhabender Steuerpflicht'ger ins
Ausland faſt ganz aufgehört hat.

Nach der Sitzung des Provinziglausſchuſſes in
Heiligenſtadt, über die wir am Sonnabend berichteten,
führte der Leiter des neu geſchaffenen Heimatmuſeums,
Studienrat Dr. Müller, die Ausſchußmitglieder
durch die Stadt und die wertvollen hiſtoriſchen Samm
lungen, die durch die Vorſorge von Kreis und Stadt
würdig aufgeſtellt ſind.

Mit Geſchichte, Wirtſchaft und Volkstum des
Eichsfeldes wurden die Gäſte durch einen Vortrags
abend vertraut gemacht. Landrat Dr. von Chriſten
ſchilderte in ſeiner Begrüßungsrede die en ge Ver
bundenheit des Eichsfeldes mit der Heimatprovinz
Sachſen und betonte, daß

alle Beſtrebungen gebieislüſterner Rachbarn, Teile
des Eichsfeldes oder das ganze Gebiet abzuglie
dern, am Willen der Eichsfelder Bevölkerung
ſcheitern würden.

Der Vorſitzende des Provinzialausſchuſſes, Regie
rungspräſident Weber, hob hervor, daß ſich die
Provinz Sachſen ſtets mit beſonderem Eifer der Grengz
gebiete angenommen hat. So habe dem Eichsfeld be
ſondere Fürſorge auf den Gebieten der Flurumlegung
und der Waſſerverſorgung gegolten. Wie ſchon im
Provinziallandtag eindeutig ausgeſprochen wurde, will
die Provinz Sachſen das Eichs feld nicht miſſen
und verwahrt ſich nachdrücklich gegen alle Verſuche
von anderer Seite, Gebietsreformen auf ihre Koſten

Eine kurze Freude.
Ein armer Fiſcher namens Fitzgerald hatte das

Glück, auf den Bahama- Inſeln fünf große Gold
klumpen im Werte von etwa 200 000 Mark zu finden.
Der Pfund wurde am Strand der Jnſel New Provi-
dence, der größten Jnſel des Archipels, getätigt. Fitz
gerald, der an der Küſte ſeine Netze ausbreikete, be
merkte plötzlich Zeichen, die in einem Felſen einge
meißelt waren. Er erinnerte ſich an die alte Legende
von dem Piratenſchatz, der in dieſen Orten vergraben
wurde, ging auf die Suche und fand die Goldklumpen.
Die Jnſel befindet ſich im britiſchen Beſitz. Nach eng
liſchem Geſetz gehört nur ein Drittel des Fundes dem
Finder, während zwei Drittel dem britiſchen Schatzamt
zuzuführen ſind. Der Fiſcher fand, daß dieſes Geſetz
im höchſten Maße ungerecht ſei und weigerte ſich, zwei
Drittel des Schatzes dem Staate abzutreten. Fitzgerald
iſt daraufhin verhaftet worden.

Filmſkandal in Japan.
Japan hat ſeinen Filmſkandal. Die beiden Haupt

perſonen des Films „La Boheme“, den eine ein
heimiſche Filmgeſellſchaft augenblicklich herſtellen läßt,
die Stars Fräulein Yoſhike Mokada und Ywato
Tokachi, ſind, in Liebe zueinander entbrannt, während
der Aufnahmen ausgerückt, ſo daß dieſe vorläufig ver
ſchoben werden mußten. Der Film „La Boheme“
wird in einer beſonders prächtigen e her
geſtellt und dürfte, wenn ſchließlich auch alles klappt,
zu den glänzendſten Filmen gehören, die Japan bis
her hervorgebracht hat. Allerdings haben die beiden
genannten Stars durch ihre Flucht der Filmgeſellſchaft
einen böſen Streich geſpielt. Nachdem zwei Wochen
lang in einer der landſchaftlich reizvollſten Gegenden
Japans, in Hakone, gedreht worden war, ſollten jetzt
weitere Aufnahmen in den für die fraglichen Filmbildermit verſchwenderiſcher Pracht e ſnteten Ateliers
der Geſellſchaft in Kioto erfolgen. Man hatte mit aller
Sorgfalt die Hauptdarſteller ausgeſucht, auf deren Spiel
man die größten Hoffnungen ſetzte. Es ſollte nun die
berühmte, ſorgfältig ausgearbeitete Atelierſzene ge
dreht werden. Alle Vorbereitungen waren dazu ge
troffen, alle Mitwirkenden waren zur Stelle nur
Fräulein Mokada und Herr Tokachi fehlten. Sie waren
ſpurlos verſchwunden. Nach einer Reihe von Tagen

Gerichtsverhandlungen
Kraſtfahrer halt,

wenn Kinder auf die Fahrbahn kommen.
Es iſt zwar eine grobe Unſitte, ſagte das Schöffen

gericht Halle in der Verhandlung gegen den 33jährigen
Kaufmann Martin E. aus Mücheln, Kinder auf
ſolcher belebten Einfallſtraße, wie es die von Leipzig
nach Merſeburg führende Chauſſee iſt, unbeaufſichtigt
Pferdeapfel ſuchen zu laſſen, dennoch verurteilte das
Gericht den Angeklagten wegen fahrläſſiger Tötung der
kleinen 5 jährigen Rita Bahn an Stelle verwirkter
40 Tage Gefängnis zu 200 Mark Geldſtrafe.

Am Dienstag, dem 22. März d. J., 16.45 Uhr, hat
ſich der traurige Unfall an den Amtshäuſern in
Merſeburg ereignet. Der Müchelner Kaufmann
kam von einer geſchäftlichen Fahrt aus Leipzig zurück.
Er ſah mehrere Kinder auf dem linken Bordſtein ſitzen,
ſah das Kleinſte ſich erheben, auf den Fahrdamm laufen.
Er hupte, das Kind in der Straßenmitte ſtehen
bleiben, ſo daß er vermeinte, es wolle ihn e
Aber plötzlich, als er 138 Meter heran war, lief das
Kind weiter, gerade vorn in das Auto hinein. Die
Geſchwindigkeit des Autos war nicht übermäßig, etwa
25 bis 30 Kilometer

Trotz dieſes Tatbeſtandes kam das Schöffengericht
zur Verurteilung. Es iſt der Anſicht, ein jeder Fahrer
müſſe mit unvernünftigem Verhälten von Kindern
rechnen, und daher hätte der Angeklagte ſchon halten
müſſen, als er das Kind auf die Fahrbahn ſpringen
ſah. Das Gericht hielt das Verſchulden aber für gering.

Weiße Wand in Merſeburg

„Bomben auf Monte Carlo!“
e e Filme bringen auch außergewöhn

liche Erfolge. Zu dieſer Gattung gehört der große Luſt
ſpiel und AbenteurerTonfilm „Bomben auf Monte
Earlo“, der ſchon vor längerer Zeit einmal auf dem
Spielplan im Lichtſpielhaus „Sonne“ ſtand
und jetzt im gleichen Theater wiederholt wird. Es iſt
ein moderner Abenteurerfilm, eine luſtige und witzige
Geſchichte von Matroſen, ihrem „Käpten“ und einer
bildſchönen ſüdländiſchen Fürſtin. Spritzigleicht, über
mütig, ein wenig ſentimental durchwebt eine reizende
Kiebesgeſchichte den Film, in dem aber auch die
Kameradſchaft eine große Rolle ſpielt. Der Kapitän
(Hans Albers) und ſein erſter Offizier (Hein z

Für die Einheit ces Eſchsfeldes
Der Provinzialausſchuß in Heiligenſtadt.

vorzunehmen. Die Eichsfelder Bevölkerung kann die
Gewißheit haben, daß ihr ſtarkes Heimakgefühl von
der Heimatproving ſtets gewürdigt wird.

Der Bürgermeiſter von Heiligenſtadt, Wolters,
trug in launiger Weiſe Wünſche der Stadt an die
Provinzialverwaltung vor. Dann wurden einige

wichtige wirtſchaftliche Probleme des Eichsfeldes
in Vorträgen erörkerk, die zugleich werkvolle
landeskundliche Beiträge darſtellten.

Regierungsrat Steinbach vom Kulturamt
Nordhauſen erörterte an den Beiſpielen der Feldflur
Heuthen Weſen und praktiſchen Wert der Umlegung
für die Landwirtſchaft. Kulturbaumeiſter Branden
burg legte die waſſerwirtſchaftlichen Fragen dar, die
auf dem Eichsfeld teils ſchon gelöſt ſind, teils noch der
Bearbeitung harren; Diplomlandwirt Böttcher
ſprach über die Förderung der Grünlandwirtſchaft und
wies nach, daß es nicht auf einſeitige Acker oder
Viehwirtſchaft, ſondern auf eine ſachgemäße Ver
bindung und Durchdringung von beiden Betriebsarten,
ſowie die praktiſche Förderung der Grünlandkultur in
zäher Kleinarbeit ankomme.

Das durch dieſe Vorträge gewonnene Bild von der
Eigenart des Eichsfeldes wurde am folgenden Tag
durch die Anſchauung vertieft. Der Provinzialaus
ſchuß lernte auf einer Rund fahrt dieſes landſchaft
lich ſchöne und wertvolle Gebiet näher kennen.

brachte ein Brief der Filmdiva Aufklärung. Sie teilte
mit, daß ſie mit Tokachi geflohen ſei, daß ſie beide
bald zurückkehren würden. Das Schreiben ſchloß
„Wenn die Liebe kommt, weicht die Vernunft.“

Die Filmgeſellſchaft hatte aber keine Luſt, auf die
Verliebten zu warten und ſtellte für ſie zwei andere
Stars ein, wenn auch die dadurch erforderlich ge
wordene Wiederholung der bisherigen Aufnahmen ihrbeſondere Koſten und Zertveriufe verurſachten

Für Tokachi hatte das Abenteuer noch die weitere
üble Folge, daß die kaiſerliche Hofhaltung Anſtoß an
der ganzen Liebesgeſchichte nahm, nicht nur, weil die
Heldin bereits mit einem anderen Schauſpieler in nicht
erade muſtergültiger Ehe verheiratet geweſen war,andern noch viel mehr, weil Tokachi der Sproß einer

vornehmen Familie iſt.

43 Tage ohne Nahrung.
In Leiceſterſhire, einer kleinen engliſchen Stadt,

trat der Beſitzer einer Schaubude mit einem eigen
tümlichen Vorſchlag hervor. Er bot einem d
Mädchen 3000 Mark, das ſich bereit erklären würde,
45 Tage lang zu hungern. Eine 18jährige Eintwöhnerin
der Stadt nahm das Angebot an. Sie mußte in der
Schaubude hinter einem Gitter Platz nehmen und galt
einige Wochen als größte Attraktion, da ſie tatſächlich
keine Nahrung zu ſich nahm. Während der Hungerzeit,
die ganze 45 Tage dauerte, trank das Mädchen eine
Unmenge Limonade und rauchte unzählige Zigaretten,
um auf dieſe Weiſe den Hunger zu töten. Am 44. Tage
forderte der er e die junge Dame auf, das Hunger
experiment ſofort abzubrechen. Jhr Zuſtand war in
zwiſchen lebensgefährlich geworden. Das Mädchen
weigerte ſich, der Anordnüng des Arztes Folge zu
leiſten. Sie erklärte, die letzten zwei Tage unbedingt
durchhalten zu müſſen, um die 3000 Mark zu bekommen,
die ſie benötigte, um eine Operation an ihrer kranken
Mutter zu ermöglichen. Daraufhin erſtattete der Arzt
Anzeige bei der Polizei. Der Fall e die ganze
Einwohnerſchaft der kleinen Stadt in ſolche Aufregung,
daß der Schaubudenbeſitzer aus Angſt vor der Menge,
deren Haltung immer e ne wurde, dem Mädchen
das verſprochene Geld auszahlte, obwohl bis zur ver
verabredeten Friſt noch zwei Tage fehlten. DasLeben der jungen Dame iſt außer Gefahr
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Rühmann) abenteuern, wo immer eine Gelegenheit
ſich bietet. Anna Sten ſpielt die Fürſtin von
Pontenero, die ihrem leichtſinnigen und widerſpenſtigen
Kapitän den Kopf zurechtſetzen will und dabei ſelbſt
Kopf und Herz verliert an den Mann, der ihr zuliebe
„ein tolles Ding dreht“. Auch Jda Würſt als r
kiebedürſtende Hofdame in „beſten Jahren“ und Kur
Gerron als gewichtiger Spielſaaldirektor verdienen
lobende Erwähnung. Das Spiel durchziehen reizende
und anſprechende Schlagermelodien. Bomben auf
Monte Carlo“ bedeuten ein „Bomben“Amüſement und
einen „Bomben Erfolg. Ein Film von der Her
n des Porzellans, ein vrigineller „Fox“-Zeichen
Trickfllm und „Fox tönende Wochenſchau“ vervoll
ſtändigen den empfehlenswerten Spielplan.

Voranusſichtliche Witterung
bis Mittwoch abend.

Unter dem Einfluß des nordöſtlichen Hochs, deſſen
Kern jetzt über der ſüdlichen Oſtſee liegt, herrſchte in
Deutſchland bei öſtlichen Winden allgemein heiteres
und ſehr warmes Wetter. Die Mittagstemperatur
überſchritt an vielen Orten 30 Grad. Jn den end
ſtunden ſind in der Rheinprovinz leichte Gewitter zum
Ausbruch gekommen, die aber nur von geringen
Regenfällen begleitet waren. Die Grenze zwiſchen
der warmen Südoſt und der kühlen Weſtſtrömung
ieht ſich jetzt über Holland nach dem nördlichenFennkrrieh hin. Sie dringt langſam oſtwärts vor und
wird in den ſpäten Abendſtunden des Mittwoch auch
unſer Gebiet überqueren. Damit würde die gegen
wärtige Hitze- und Trockenperiode zu Ende gehen.

Ausſichten: Zunächſt noch heiker und ſehr
warm, ſpäter Gewitter und Regenfälle bei nach Weſt
drehenden Winden, danach kühler.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Reklameteil.
In den nächſten Wochen bilden die Freuden und

Leiden der Einmachezeit den Geſprächsſtoff der Haus
frauen. Wird es gelingen, oder werden die ein
gemachten Gurken und Früchte umſchlagen und ver
derben? Die kluge Hausfrau macht ſich die Sorgen
nicht, ſie nimmt, wie ſchon von ihrer Mutter gelernt,
z. B. zum Gurkeneinlegen, die ſeit über 50 Jahren
bewährte Elb's Eſſig- Eſſen z. Dieſe iſt völlig
frei von Gärungsſtoffen, bildet keinen Satz und ga
rantiert unbedingte Haltbarkeit.
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Die Norchwolle-Neugründung
Zwischen den in- und ausländischen Gläubiger-

gruppen der Norddeutschen Wollkämmerei ist nun-
mehr eine grundsätzliche Einigung über die Ein-
bringung der zum Weiterbetrieb bestimmten Werke
in neu zu gründende Aktiengesellschaften erzielt
Worden. Es sollen zwei Gesellschaften ge-
gründet werden, von denen die eine die Handels-
garnfabriken Leipzig und Bahrenfeld zu übernehmen
hätte, die andere die drei Werke der sog. Delmen-
horster Gruppe. Die beiden Gesellschaften sollen
laut „Frankf. Zeitung aber in enger Gemeinschaft
zueinander bleiben. Die Leipziger Gesell-s chaft soll mit 6,5 Mill. RM. A. -K. und 2 Mill. RM.
offenen Reserven ausgestattet werden, die
Delmenhorster Gesellschaft mit 5,5 Mill.
Reichsmark Aktienkapital und 1 Mill. RM. Reserven.
Trotz der durch diese Gründungsprojekte bedingten
vorläufigen Festlegung von flüssigen Mitteln hofft
man, alsbald eine erste Quote von 5 Prozent an
die ungesicherten Gläubiger ausschütten zu können.
Die Gesamtquote wird jetzt rechnerisch mit 18 Proz
veransehlagt, wobei aber zu berücksichtigen ist, daß
bei den Gründungsprojekten gewisse stille Reserven
vorhanden sind.

Staatsgarantie für Kredit
Henschel-Junkers

beantragt.
Obwohl ein Vertreter der Henschel Sohn AG.

in Kassel einstweilen noch mit der Prüfung der Ver-
hältnisse beim Junkerskonzern in Dessau beschäftigt
ist, Kann man bereits den Verlauf der Besprechungen
optimistis ch beurteilen. Dem anhaltischen
Landtag ist am e eine vertrauliche Vorlage
unterbreitet worden, auf Grund deren der Staat ge-
meinsam mit der Stadt Dessau die Ausfallbürgschaft
für den für die erste Zeit der Zusammenarbeit in
Aussicht genommenen Henschelschen Betriebskredit
on rund Mill. Reiohsmark übernehmen soll.

Ausdehnung der Thüringer
Erdölgewinnung.

Der erste eiserne Bohrturm,der jetzt in Thüringen errichtet wurde und der dem
Landsohaftsbild des Mühlbausener Talkessels ein
völlig neues Aussehen gibt. Weitere Bohbrtürme an
anderen Orten des Kreises, in dem die bisher stärkste

ölquelle gebohrt wurde, sind vorgesehben.

Bilanzsitzung Rheinische Braunkohle.
Wieder 10 Prozent. Sinkender Brikettabsatz.
In der Bilanzsitzung der Rheinischen AG. für

Braunkohlenbergbau und Brikettfabrikation in Köln
wurde beschlossen, der auf den 2. August einzu-
berufenden Generalversammlung die Einziehung von
8,1 Mill. Mark Vorratsaktien, die Verteilung von
wiederum 10 Prozent Dividende auf das in Um-
Iauf befindliche Kapital von 72,9 (4. V. 81) Mill. Mark,
die Rückstellung der auf die einzuziehenden Aktien

Cie. G. m. b. H., Duisburg-Rubrort, durch ihre

weiterhin Vorsicht hinsichtlich des Walzprogramms.

entfallenden Dividende und die Herabsetzung der Auf-

sichtsratstantieome um ein Viertel vorzusechlagen.
Der Brikettabsatz im laufenden Geschäftsjahr ist um
rund 10 Prozent hinter den Vorjahrsziffern zurück-
geblieben. Die Vorräte haben sich auf die Produk-
fion von drei Arbeitstagen vermindert. Um die Ent-
lassung an sich entbehrlicher Arbeitskräfte zu ver-
meiden, ist auf der Grube Vortuna mit dem Verſuch
zur Binführung eines Krümpersystems be-
gonnen worden.

Schraplauer Kalkwerke AG.
Der zum 28. Juli einberufenen ordentlichen

Generalversammlung wird Vorgeschlagen, das
Aktienkapital von 318 000 M. im Verhältnis
von 5:2 zug ammen zulegen. Das abgelaufene
Geschaftsjahr brachte einen Verlus t von 61 291 M.
Der Gewinnvortrag von 2870 M. und der Reserve-
fonds mit 13 900 M. soll zum Ausgleich herangezogen
e Der vorzutragende Verlust stellt sich auf

Kohle gegen Kaffee
Von maßgebender Stelle wird WVIB. Handels

dienst mitgeteilt: Die schon vor einiger Zeit von der
brasilianisohen Regierung und den brasilianischen
Staatsbahnen eingeleiteten Verhandlungen wegen
der Lieferung von Ruhrkohle gegen brasiliani-
schen Kaffee sind nunmehr zum Abschluß ge-
Kommen. Der Vertrag, den die Firma Franz Haniel

brasilianische Vertretung, die Firma R. Petersen
Cie. Ltd., Rio de Janeiro, zusammen mit dem

Deutsohen Kohlendepot, Hamburg, abgeschlossen
hat, sieht die Lieferung von 350 000 Tonnen Ruhbr-
Kohle bis in die ersten Monate des nächsten Jahres
hinein an die brasilianischen Staatsbahnen im
direkten Tauschwege gegen zusätzliche Einfuhr von
brasilianischem Kaffee vor. Von den erwähnten
Kohlenhandelsfirmen ist Vorsorge getroffen, daß der
Import des Kaffees in den Händen des eingesessenen
Kandels bleibt.

Sehlechte Aussichten der Großeisenindustrie
Aus Essen wird gemeldet: Die Kleine Frühjahrs-

belsbung in der eisenerzeugenden Industrie hielt im
Juni teilvgise noch an, jedoch Kam das Geschäft aus
dem bisher bescheidenen Rahmen nicht heraus, viel-
mehr gebietet der geringe Umfang der Aufträge

Da die Abwicklung der Russen- Aufträge ihrem Ende
entgegengeht, die Reichsbahn weiterhin mit Auf-
trägen zurickhält und auch der Auftragseingang aus
dem Ausland ungewöhnlich schwach ist, sieht man
in der Großeisenindustrie den nächsten Monaten mit
großer Besorgnis entgegen.
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Landesprodukte.
Vorsichtiger Frühkartoffelkaut am mitteldeutschen

Markt.
(Wochenbericht der Firma C. F. Willy Dietrich,

Magdeburg.)

Seit einigen Tagen hat das Prühkartoffel-
geschaft eingesetzt. Daß nur der dringendste Bedarf
gedeckt und ganz vorsichtig gekauft wird, ist bei
den bis ſetzt weichenden Preisen durchaus verständ-
lich. Inzwischen haben die Preise einen Stand von
4,80 bis 5,00 M. erreicht, und es ist durchaus wahr-
scheinlich, daß sich auf dieser Basis die Prüh-
Kartoffelpreise bis auf weiteres halten werden. Das
Würde dann auch Aussicht auf größere Umsätze be-
deuten. Alte Speisekartoffeln werden nur noch ganz
Vereinzelt gefragt und auch nur ebenso vereinzelt
zu letzten Preisen angeboten. Das Schoten-
er bs en geschäft ist leiälich in Schwung gekommen.
Von einem übergroben Angebot Kann man zwar
nicht reden, doch war es bisher ausreichend. Nach
Herbstweißkohl besteht für Holsteiner Quali-
täten erneut Frage. Nachstehend die letzten Grob-
handelspreise (n Mark per Zentner): Erstlinge, Früh-
Kartoffeln, einschl. Säcke 4,80 bis 5,00, gelbe Speise-
Kartoffeln 3,10 bis 3,20, weiße Speisekartoffeln 1,80
bis 1,90, rote Speisekartoffeln 2 bis 2,10, unsortierte
weiße und rote Speisekartoffeln 1,50 bis 1,60, Futter-
Kartoffeln 1,30 bis 1,35. (Alles ab hies., altmärk.,
anhalt., hannov., braunschweig. Vollb.). Weißkohl
zur Lieferung September Oktober nach Schnittreife
0,75 bis 0,80, Dänenkohl zur Lieferung Oktober bis
November 0,85 bis 0,90. (Ab Holsteiner, mecklbg.,
ostfriesld., oldenb. Vollb.). Herbstweißkobl zür
Herbstliekerung 0,80 bis 0,85, Schotenerbsen, zu
Markt- und Konservenzwecken, lose 5,40 bis 5,50.
(Ab mitteldeutschen Vollbahnstationen.) muarkKt trat das Angebot von Weizen wieder

Futtermittel
Mitteldeutscher Rauhfuttermarkt.

(Wochenbericht der Firma C. P. Willy Dietrich,
Magdeburg.)

Der Raubfuttermarkt zeigte ruhige und ab-
wartende Haltung. Bindfaden- und drahtgepreßtes
Roggenstroh ließ sich gut verkaufen, jedochnach pindtaden und drahtgepr. Weizen stroh be-
stand nur wenig Nachfrage, während Ha fer- und
Gerstenstroh vollkommen vernachlässigt
blieben. In neuem Stroh dürfte in der letzten Woche
wieder einiges gehandelt worden sein. Auch das
Heugeschäft befriedigt nicht so recht. Trotz
der allerorts gemeldeten guten Ernte ist das Angebot
nicht groß, aber auch die Nachfrage enttäuseht,
Süddeutschland fordert zu hohe Preise, die nach
Mittel- und Norddeutschland nicht rentieren. Nach-
ſtehend die letzten Großhandelspreise (in Mark per
Zentner): los Luzerne neuer Urnte, gut, gesund,
trocken 2,10 bis 2,20, loses Kleeheu do. 1,90 bis 2,00,
loses Wiesenheu do. 1,50 bis 1,60, loses Polster-
Packheu alter Ernte, handelsübliche Qualität 1,40 bis
1,45, do. drahtgepr. 1,75 bis 1,80, drahtgepr. Roggen-
stroh neuer Ernte 0,85 bis 0,90, drahtgepr. Weſzen-,
Hafer-, Gerstenstroh neuer Ernte 0,80 bis 0,85, draht-
gepreßtes Roggenstroh alter Ernte 1,35 bis 1,40,
drahtgepr. Weizenstroh alter Ernte 1,20 bis 1,25,
drabtgepr. Hafer- und Gerstenstroh alter Ernte 1,10
bis 1,15, bindfadengepr. Roggenstroh alter Prnte 1,20
bis 1,25, bindfadengepr. Weizenstroh alter Ernte 1,10
bis 1,15, bindfadengepr. Gersten- und Haferstroh 1,05
bis 1,10, Getreidestrohhäcksel, doppelt gesiebt und
entstaubt 1,90 bis 1,95. (Alles ab hiesig., altmärk.,
anhalt., halberstädt. braunschwveig. Vollb.). Torfstreu
in Ballen 0,33 Kubikmeter 1,55, in Ballen 0,4 Kubik-
meter 1,75, Torfmull in Ballen 0,33 Kubikmeter 1,70,
in Ballen 0,4 Kubikmeter 1,90 M. per Ballen ab
oldenburgischen Stationen.

Berliner Börse vom 5. Juli.
Tendenz: Fest und lebhaft.

Die Aufwärtsbewegung, die sich bereits gestern
nachmittag weiter forfgesetzt hatte, hielt auch heute
an, und die Tendenz zu Beginn der Börse Konnte
als ausgesprochen fest bezeichnet werden. Eine
ganze Reihe von Momenten beeinflußte den heutigen
Verkehr in recht günstigem Sinne. Die feste Tendenz
und die anhaltende Nachfrage nach deutschen Werten
im Auslande, vor allem die Hausse der Vounganleihe
in Paris, wirkte anregend. Hinzu Kam vöch die
Nachricht, daß auf den Londoner Stillhalteverhand-
lungen, die heute beendet werden dürften, schon
eine Teileinigung erzielt sei, wobei man für die Zu-
Kunft statt des augenblicklich bestehenden 6- bis
Tprozentigen Zinssatzes einen Normalsatz von 5 Pro-
zent festlegen will. Die bereits erwähnte Pestigkeit
der deutschen Anleihen im Ausland Komm be-
sonders deutlich darin zum Ausdruck, daß deutsche.
Dollar anleihen in Neuyork seit Anfang Juni bis
jetzt um fast 40 Prozent ihres Wertes gestiegen
sind. Im großen und ganzen ergaben sich I- Pis
3prozentige Besserungen, doch Konnten Spezialwerte
darüber hinaus noch stärker anziehen, so Salz-
detfurth, Ohade, Siemens, Reichsbank, Berger, die
bis 5 Prozent fester Iagen. Das Geschäft war leb-
hafter als an den Vortagen und erstreckte sich nicht
nur auf Spezialpapiere, sondern auch auf Neben-
Worté.

Deutsche Anleihen lagen sehr fest, vor allem
Alt- und Neubesitzanleihe. Am Pfanäbriefmarkt
schien sich das Hauptinteresse auf Goldpfandbriefe
und Kommüunalobligationen zu Konzentrieren. Reichs-
schuldbuchforderungen besserten sich um 2irka
24 Prozent, besonders gesucht. waren mittlere
Sichten. Im Verlaufe wurde es zunächst auf Realisa-
tionen etwas schwächer, später war die Kurs-
gestaltung aber nicht einbeitlich, die anfangs stark
gesteigerten Werte schwächten sich bis 1 Prozent
ab, Während andere wieder etwas fester lagen
Variable Industrieobligationen lagen sehr fest,
Gelsenkirchen verloren dagegen später 2 Prozent.

Der Berliner Geldmarkt war in sichweiter leichter, doch erfuhren die Sätze noch Keine
größeren -Veränderungen. Tagesgel d stellte sich
auf 554 Prozent an der unteren Grenze, vereinzelt
war es schon zu 55 erhältlich. Monatsgeld blieb
unverändert. Privatdiskonten waren stärker gesucht.

Berliner Produktenbericht vom 5. Juli.
Die starke Zurückhaltung der Käufer und Ver-

Käufer blieb weiter das Hauptkennzeichen des
hiesigen Getreidemarktes. Die amtlichen Saaten-
standsberichte lauten nach wie vor recht günstig,
anderseits ist die Unternehmungslust aber durch die
erneute Verzögerung der Bekanntgabe des Agrar-
programms merklich beeinträchtigt. Am Prompb-
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stärker in Evrscheinung, da die NMühblen über
schleppenden Mehlabsatz Klagen, und auch die An-
gleichung der Preise an die neue Ernte weitere Port-
sohritte macht. Prompter Roggen wurde hier auch
nur für den notwendigsten Bedarf aufgenommen, da-
gegen zeigte sich nach Sachsen etwas besserer Ab-
zug bei gehaltenen Preisen. Für Getreide neuer
Ernte lag nur wenig Offertenmaterial vor, und die
Forderungen waren hoch gehalten. Anderseits be-
stand für Exportzwecke nur vorsichtige Nachfrage
Im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft
war die Umsatztätigkeit auch ziemlich schleppend,
Weizen war in den späteren Sichten behauptet, für
Roggen ergaben sich nur unbedeutende Preisver-
änderungen. Am Meblmarkt zeigte sich einige
Konsumnachfrage für Roggenmebl alter Ernte,
Weizenmehbl blieb vernachlässigt. Die Offerten
lauteten uneinhbeitlich. Am Hafermarkt waren
die Preisideen der Käufer und Verkäufer schwer in
Einklang zu bringen, am Lieferungsmarkt war der
Preisstand nicht immer behauptet. Neues Winter-
gers t e lag bei geringen Umsätzen etwas fester.

Amtliche DevisemKkurse,
Ohne Gewähr. n Reichsmark) Obne Gewähr.

5. 7. 4. 7. s.7 7.
Buenos 1 Peso 9.938] 6,988 Jugosl. 100 D. 6.693 6.693
Japan 1 Jen 1,179) 1.179 Kopenh, 100 K. 681.37 61.62
Konst. 1 t. Pfd Lissab. 100 Esci 13.64 13,69Lond. 1 Pfd. St. 14.923 14.99 Oslo 100 K. 73.6831 73.93
Neuyork 1 Doll. 4.209) 4.209 Paris 100 Frk. 16.54 16.55
Rio 1 Milr. 9.3251 60.325 Schweiz 100 Frk. 82.12 62.46
Amsterd. 100 G. 170.33] 179. 33 Sotia 100 Lewa 3.057 3.057
Ath. 100 Drchm 2.747 2.747 Span, 100 Pes. 34.67 34.67
Brüss. 100 Belg 58.54 58.56 Stockh. 100 Kr 76.62 76.82
Danz. 100 Guld 82.22 62.22Budapest 100 P
Hels, 100 M. 6.344 6,394 Wien 100 Schill. 51.95 51.95
Italien 100 Lirel 24.50 21.51

Berliner Produktenbörse.

(Fär 100 kg) 5 7 Für 100 kg) 5. 7.
Veizen, märk. 235—237 KIl, Speiseerbsen 21,90--24.00
Roggen, märk. 186--1886 hHattererbsen 15.00 19.00
Rauhgerste Pelusehlken 16.90— 18, 00
Industrie- nd Ackerbobnes 15.90 17.00Futtergerste 162-172 Wieken 16. 00-18. 00
Neue Winterg, S Blaue Lupinen 10.50--11. 60Hafer, marie 167.00-161. 00 Gelbe Tupinen 16.00- 18.50

Mais lok. Berl, S Serradella, alte S(Für 100 kg), Serradella SWeizenmehl 309.25--34. 00 Rappskuchen
Roggenmehl 25.60 27.40 Leinkuchen 10.30--10, 60
Weizenklere 10,10--10.50 Trockenschnitz, 8.70
Roggenkleie 10.00--10,50 Soja-Schrot 10.20
Raps, 1000 kg Torfmelasse
Leinsaat, 1000 kg Kartotfelflocken
Viktoriaerbsen 17.00--23. 00 Rüben

Speisefette.
Berliner Butterpreise vom 5. Juli.

Im Berliner Großhandel: I. Qualität 1,06 M.
2 Qualität 0,96 M., abfallende Qualitäten 0,89 M.
Tendenz: sehr ruhig

Buttermittel.
Berliner Rauhfutternotierungen vom 5. Juli.

Roggenstroh, drahtgeprebt 1,15 bis 1,35, Weizen-
stroh, drahtgeprebt 0,85 bis 0,95, Haferstroh, draht-
gepreßt 0,80 bis 0,90, Gerstenstroh, drahtgeprebßt 0,80
bis 0,90, gebundenes Roggenlangstroh 120 bis 1,45,
Roggenstroh, bindfadengepreßt 1,10 bis 1,30, Weizen-
stroh, bindfadengepreßt 0,90 bis 1,05, Häcksel 1,70
bis 1,95, gutes Heu, altes 2,00-2,50, gutes Heu,
neues 1,50 bis 1,60, Heu, drahbtgeprebt 0,40 über
Notiz. Alles für 50 Kilo

Berliner Metallnotierungen,

(100 be ſo RM S. 7. a T.
Elektrolytkupter (180 kg) 46.50 48.50
Originalhüttenrohzink (fr. V.,) SRemeltecd-Plattenzink SOrig.-Hättenalumin., 8——99 1609.00 160, o
do. i, Walz u. Drahtbarr, 99 2 164.00 164.00
Reinnickel, 98--99 350.00 350.00Antimop-Regulus 36.00-39. 00 35.00-—38. 00Silb. i. Baxrr. ca, 900 tein t. 1 kg) 37.00-—46. 25 37.25--40.50

Leipziger Produktenbörse,
Für 1000 kg in Reichsmark.,)

57

Weizen, inl. 226230232236 Hafer, neuer e SRoggen inl, 204-208204-206 Mais, amer. 200--205 200 205
Sommerg. 180--205 180--205 do. cinquan. 205--210 185- 180
Winterg. 165--172167174 Raps, tuhi

154--164 154 164 J Erbs in 169--180 160 180Hafer alter

Berliner Schlachtviehmarkt vom 5. Juli.
Wegen zu geringen Marktverlaufs wurde von

einer amtlichen Notierung abgesehen.
Auftrieb: 240 Rinder (davon 47 Oechsen,

87 Bullen, 106 Kühe und Värsen); 95 Auslandrinder;
138 Kälber; 26 Auslandkälber;, 1591 Schafe, 581
Schweine; seit letztem Viehmarkt zum Sehlachthof
direkt 133 Schweine. 73 Auslandschweine.

e h S neReichsbankdiskont 5 Prozent. Rurszefttel
s 7. 4.7, s.7. 4.7. s 47T

775 Pr. Lapkdbr, I. G Farbenindustr, 92. 91.50 Freiverkehr, Kabel Rheydt 88.Berliner Börse Berliner Börse e enthibe e e e9 n R. 21 z 63.50 Glau Zucker 565. 56. aus el Fhein. Metall S TVom 8. vom Vortage Verkehrawerte, ne 3 22.25 Surback Kali h Waterenal e
(Drahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) (Mitgeteilt von er Commerz- und Heer gebe. al e a

alle s 5 F rErste Kassakurs e. Privatbank erseburg.) eher oekb. 44. 41.75 n e 28. 26. g 1 1 Bo 5 j
amburg-Sü 775 7 olzmann 34. 29 z5.7. 4. 7. 5.2. 4.7- e n Rerag Tieya, 12.87 12.25 Iſee Berghau 130 12 einziger Von Se elIlse GenubDeutsche Anleihen Bankaktfen, Kyffhäuser Hütte 5 2 (Drahtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)

Hamb, Paketf. 12.25 11.75 Harpener Bergbau 54. 651. Adca 23.251 23.25 Lahmeyer Co. 78. 76.75Nordd, Lloyd 12.75 12.25 Ilse Bergbau Dis Aal -Auel Commerz- Bank 19. Leonhardt Braunk. 5. 7Naco r a Genus r v Hedi Bann 20. 30. e Grube 18.ßerl, Handelsgesell Kaliwerke Aschersl, 9560 o o 42.25 41,50 Hall. Bankverein h n el l eng Sander 7578 75 25 Lindner G 18. 17.80Maschinenf. Bc Privatp, Klöcknerwerle 24.50 23.12 Dich Ab uekau 47.60 46.12 Oarrel Jutes 110. 110. Manet Bergbr ſsungs Indugstriealktien, Miag Müblenb, 19.60 20.-- e e S 77Darmstädt, u. Nat. Mannesmannröhren 41.37] 39.87 ehuld ohne Aus eder Koblenw, 12950 128.70 Chromo Najork 27.50 27.50 Mech. Web, Zittau 1975 19.75Dedi Banl T T Manst. Bergbau 13.501 Iosungsschein 4,55 4.20 e erte T re Norddeutsch. Kabel 46 Conkord. Spinn Naumann-Br, 36. 36
Dresdner Bank Oberschl. Koks 32. 30.50 8 BProv, Sächs. An nen r 4718 Overgehles, Fisenb, 8.80 s Cröllwitz Pap. 13. 13, Peniger Masch, SReichsbank 132.50 127.75 Orenstein Koppel l 22.37 Hkandbrieke 66,60 66. Bemberg 33.371 33 Bhöniz Braun Dermatoid W. e Pittler Masch, Seele
AlLumulatoren l i Bergbau 3s87 16.60 e Wiehe Beton u. Monierb, 260 27.50 B. Braun 174 Dich Eisenhd, i l Polyphon 33.— 32x 21Polyphon r e Bank Goldptdbr. Braun u, Brilcett 129. 131.- Bh. Sprengstoff Falkenst. Gard. 42.50 42. 50 Prehlitz, Braunk, 3990.50Jul B r Rhein, Stahlwerke 50.50 775 F. 17 60. 65. Zraunsehu. Koblen Biebeck Nontan 59.50 59.50 Fritzsche Buchb, 7.75 Rauchw. Walterer 121.75 Riebeck Mont, liqu, Buderus Eisenw. 26.751 25162 Bositzer Zucker 22 21.75 Glauzig Zucker 56. 5.50 Richter, J, C. 10. 10.Cont. Gummiwerke g2.50 Kiebee ontan le Goldpk. Ser, 8 80.50 70, Gharl, Wasser 5912 58. Sangerhäus, Masch. Snaentel Riquet Co,Hannover Rütgerswerke 33.25 8 2 Mein. Hyp. -Bk Chem, Buckau Sarotti Schok, 54. 55. i e 5i ldpt i Hohbburg Quarz 110. 39.50 Kositzer Zucker 21.26 21.25Dtseh. Conti Gas gg,75 85.25 Salzdetfurth 170. 165. oldpf. Em. s 66.251 65. CGhem. SGeilsenkireh Schering chem, l e hre e 30 Rugelsb Zement 82 eDessau Schubert Salzer 125.37 12275 r Eröiſwitzer Papier Siemens Halske 123.50 120.75 r Se Tier r Sachsenwerk 34- 34.Diech, Erdöl 66. Schuckert 62.75 60.75 treu c 66.50 66,50 Haimier Motoren 12.50 1 so Jeabkürter ehem n e e en S Sehubert Sal 124.50 S4,5 Preub, Centr. Stettin Chamot Landkr Leipzig ehe er 24, 121.Dtsch, Linoleum 31.50 Schultheiß 53.25 50.75 Dtsch. Atl. Tel, 78. 77. wotte 10, Siemens- Glasi Bod. Kr. Liqu, Hisch. Sonnt. Gas Ver. Thür. Metall i i Leipz. Baumwolle 53.Elektr. Lickt u Kr. 72.25 68.75 Siemens Halske 124.63 119, 50 Soldpk, 74.251 73.50 Deren 88.52 92.25 Wandererwerke 26 2550 Deipz, B. Riebeck 40 38 öhr Co. 33. 31.50
Barbenindustrie 92.50 80.25 Stöhr Co. 32. 31.- 8 2 Nordd, Gr. 24 66 65. Diseh. Erdöl 69.371 67. Wegellp Häbner 5187 LCeipe. Feuer. -V 161 16.s0 Thür. Ga 81.251 83.80Feldmäble Pap. 48.50 46. Thür. Gas Leipzig do. Ligqu, Hisch. Kabel 17.75) 17.50 Werschen-Weibent. 42 44 Leipz. Landkraft 70.— 62. Thür. Wollg, 52.50
Gelsenkirehen 32,50 32.63 Verein, Stahlwerke 14, 14.25 a 76. 76. Eilenburg Kattun e WNrede Mälzerei i Leipe. Malzt. Sche Pezel Naumann 19.25 18.50
Ges, f. elektr, Unt, Westeregeln Alkali 104, 100 18 Pr. Lapfdbr. Elektra Dresden 102,251 Zeitzer Masch, 30. 39.75 eipe. Hupf. Zimm 1. Zuckerraffi, Halle 25.501 28.80Haclcetal 59.75 57.75Zellstoff Waldhot 26.12 26. GM. Pfdbr, b5 e rein i 62. Leipz, Spitzen 21.251 21.25Bergmann Elehkitr Kwre h eararzr.

a
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I Buüfett, 1,20 br.,
naturlaſ., m. Kühl
ſchrank, 1 Tiſch,
2 Stühl., 1 Hand
tuchhalter, 1 JFuß
bank, alles mit
Linoleum
zuſ. nur 125.
ualttätsschlager

in allen Preiglagen!

1 nußbaumfarbig.
Rohrſtuhl 4.95
1 Küchenſtuhl mit
vertieftem Linolſitz

1 Wohngimmer

ſtuhl m. Polſterſitz
auf Federn 10.45

Das ann nur Schütze!

1naturlaſ. Küchen
tiſch mit n
1naturl. Aufwaſch
tiſch mit Emaille
brille, 2 Schüſſeln,
nur 42.50Leich. gebeizt. Tiſch,

ausziehbar 52.

Schütze Metet

wer Vortelle!

1Speiſezimmerbüf.
Eiche m. Nußbaum,
Aufſatz m. abger.
Facetteſcheib., An
richteſchieber, zwei
Silberkäſt. 150.

Grohumsatz-n Rassa-

einbauf meine Stärke

Matratzen, Zteilig,
mit Keilkiſſ., rot,
ſtark gep., 25.
Reformunterbetten

108.Couch S.
Wer Geld ſparen
will und Wert auf
gute Bedieng. legt,

kauft nur bei
der Großfirma

Schutze
Inh. I. Giezeler

Merſeburg,
Bahnhofſtr. 17
Sangerhauſen
Eisleben
Aſchersleben

Dürrenberg
Annahme v. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:
Bernhard Weber,
Zigarrenhandlung,
Telef. 270, Ortsver-
ttetung, Einzelverkauf

Loxberg, Buchhandlg.
Markt, Einzelverkauf

E. Rudolph,
Schkeuditzer Str. 10,
Trägerbezirk 1.

Marie Buhl, Am Bahn
hof 15, Trägerbezirk 2.

Lydia Flatter, Str. 19,
Blocks5, Trägerbezirk 3.

Rundfunk
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden).
6.00 Uhr. Funkgymnaſtik.

rühkonzerk.
8.15--8.45 Uhr Ferienfahrten.
6. 15--8.15 Uhr:

Geſtern entſchlief nach längerem Leiden
meine liebe Schweſter, Schwägerin,
unſere gute Tante

Fräulein Maria Wolny
im faſt vollendeten 65. Lebensjahre

TFamilie Wilhelm Wolny.
Merſeburg, den 6. Juli 1932.
Die Beerdigung findet Freitag, nach
mittags 3 Uhr, von der Kapelle des
Stadtfriedhofes aus ſtatt. Gütigſt
zugedachte Kranzſpenden bitte Obere
Breite Straße 25, I, abzugeben.

Am 4. Juli verſchied nach langer,
ſchwerer Krankheit unſer treues Mit
glied, der Güterbodenarbeiter

e eWalter Gätzſchmann
Wir werden dem Verſtorbenen ſtets
ein bleibendes Andenken bewahren.

Eiſenbahn Verein Merſeburg.
Der Vorſtand.

Die Beerdigung findet Donnerstag,den 7. Juli, 15 Ühr, vom Sraterhagſe

Mücheln Neubiendorf, Krumpaer
Landſtraße 45, aus ſtatt.

Uber das Vermögen der Gemeinnützigen
Siedlungsgeſellſchaft Landkreis Merſeburg
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung in Merſe
burg wird heute, am 5. 7. 1932, 18 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet. Konkursverwalter:
Rechtsanwalt Dr. Penkert, Merſeburg, Poſt
ſtraße 14. Friſt zur Anmeldung der Konkurs
forderungen bei dem Gericht und offener Arreſt
mit Anzeigepflicht an den Verwalter bis 26. Juli
1932. Allgemeiner Prüfungstermin und erſte
Gläubigerverſammlung am 5. Auguſt 1932,
9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, Poſt
ſtraße 16, Zimmer 32. Amtsgericht Merſe
burg, den 5. Juli 1932.

Allgemeine Ortgrankenasse der Stadt Mersehurg

Bekanntmachung
Auf die Verordnung des Reichspräſidenten

über die Abgabe zur Arbeitsloſenhilfe,
ſoweit ſie von den Krankenkaſſen einzuziehen
iſt, vom 18. Juni 1932 (RGBl. I S. 312ff.)
weiſen wir hiermit beſonders hin und machen
darauf aufmerkſam, daß Tabellen über die ab
1. bzw. 3. d. M. Artikel 4 der Verordnung)
zu leiſtende Abgabe von unſerer Kaſſenver
waltung abgegeben werden.

Arbeitgeber, die Abgabepflichtige beſchäf
tigen, die wegen der Höhe ihres Arbeitsver
dienſtes nicht krankenverſicherungspflichtig, aber
angeſtelltenverſicherungspflichtig und infolge
deſſen auch für den Fall der Arbeitsloſigkeit
bei unſerer Kaſſe pflichtverſichert ſind, haben
die Verdienſte dieſer Beſchaſtigten der Kaſſen
verwaltung umgehend zu melden zwecks Be
rechnung der Abgabe nach Artikel I Abſ. 2 der
Verordnung. Ferner ſind die Verdienſte der
jenigen Beſchäftigten, die nach Lohnſtufe 7
unſerer Beitragstabelle verſichert ſind, erneut
zu melden, da die Tabelle über die Abgabe
zur Arbeitsloſenhilfe bezügl. dieſer Lohnſtufein 7a und 7b aufgeteilt ſt

Der Abgabe unterliegen nicht:
1. das Arbeitsentgelt der Lehrlinge,
2 u f. vorübergehende Dienſt

leiſtungen im Sinne des S 168 RVO. und
für geringfügige Beſchäftigungen im Sinne
des S 75a AVAVG.

Merſeburg, den 5. Juli 1932.
Der Vorſtand

Rienecker, Vorſitzender.

Fachsische

elttedern-
Fabrik Paul Hoyer, Delitzsch 47
Provinz Sachsen, Angerstraße 4
sendet Ihnen nur allerbeste
streng reelle Qualitäten
Beittedern bedeut. billigerzu Fabrikpr.

HPerner prima BETT-INLETT
Prüfen Sie selbst u. verl. Sie Proben
und Preisliste umsonst und portofrei!

Da will sich jeder Wähler ein Klares Bild über die politische

Lage machen. Das ist aber nicht möglich dureh die Wahlaufrufe

der verschiedenen Parteien, sondern nur durch eine unabhängige,

Keiner Partei verpflichtete Berichterstattung. Ein umfassendes

und zuverlässiges Bild über das wablpolitische Leben dieser

Wochen bietet der Merseburger Korrespondent (Mitteldeutsehe

Neueste Nachrichten). Wer sich selbst ein Urteil bilden will,

der Kann auf unseren großen Nachrichtendienst nicht verzichten.

Anzeigen.
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
oorgeſchriebenen Tagen
R loder Plätzen können wir

keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt.

Familien
Nachrichten

(Aus anderen Blättern
eninommen.)

BVerlobt:
Raumburg.

Liſelotte Schröder mit
Fritz Löbnitz.

Vermählt:
Weißenfels.
Artur Thronicker mit
Frau Elsbeth g. Hoff
mann.

Mücheln
Hermann Richter mit
Frau Flſe geb. Schu
mann.

Naumburg
Dr. Leo Kuop m. Fr.
Ellen geb. Herfurth.
Otto Steffens m. Frau
Eliſabeth geb. Rößner.

Geſtorben:
Weißenfels.
Hermann Spanier,
59 Jahre.

Obhauſen.
Otto Schnicke, 66 J.

Querfurt.
Frau DorotheaBohn
dorf, 78 J.

Reumark.
Kind H. T

12
MüchelnGehüfte.
Frau Friederike Koch
geb. Nettlau, 66 J.

SchkeuditzOſt.

Rich. Mauersberger,
64 J.

römel,

Naumburg
Ernſt Juſt, 91 J.

Merſeburg, Karlſtr. 18,
part., iſt zum 1. 8. 32 zu
vermieten. Hermann
Elfte, Amsdorf bei
Wansleben a. S.

3 Zimmer
Küche, Bad u. Zubehör

III. Et., z. 1.8. z. vermiet.

Bahnhofſtraße 13.

Donnerstag, 7. Juli.

Wellenlänge 259 Meter.

6.15 Uhr:

Laden
mit Ladenſt. evtl. Lager
räumen, in guter Lage
bill. zu vermieten. Ang.
u. 228 a. d. Gſchſt. d. Bl.

2 Zimmer
mitKochgelegenheit von
kinderloſ. Ehepaar zum
1. 8. in Merſeburg geſ.
Angebote unt. 226 an
d. Geſchäſtsſt. d. Blatt.

nner-Wohnn.
eſucht.Wilhelmſtraße

Luna
e Se innmer-

Wohnung
evtl. auch größer, ſofort
od. zum 1. Aug. geſucht.
Ang. u. L274 a. d. Gſt.

3900 R.
1. Hypothek auf Klein

land wirtſchaft aus
Privathand geſucht.

Angebote unt. 225 an
d. Geſchäftsſt. dieſ. Bl.

Kötzſchan

Ein 2 Familien
Wohnhaus

mit Garten, Stallung
und Waſchhaus, Preis
6500 Mk. zu verkaufen,
ebenfalls 1 Wohnhaus
mit Stallung, Preis
4000 Mk. 30 Min. u.
15 Min. von der Bahn
gelegen.

F. Meinharbt,
Kötzſchau, am Bahnhof.

Zu erfragen

14 Uhr: Großer

Heimotkest Lützen

e n 10. Julihiſtoriſcher Jeſtzug
17 Uhr Heimatſpiel (O. Weg n. Lützen).
Fahrt bis Dürrenberg Sonntagsfahrkarte Über

laändb., v. dort Poſtauto: 13.05, 14.10, 19.40,
Rückfahrt ab Lützen: 13.40, 19.10, 23.45.

Mechani
W Schmale Str. 19

Fahrräder

gelötet Chrom, auch Ballonreifen.
Trotz niedrigem Preis, prima Dualität.

Max Schnelder, Mervehure

Eigene V

Marke)

kermeiſter
Ruf 2479

Lachtauben
zu verkaufen.

Gotthardſtr. 29, 1 Tr.

Fährendorf
Iwel läuferschweln

zu verkaufen.
Fährendorf 3

Naumhure

Vierfamilienhaus
i. ruh. Lage Merſeburgs,
m. freiwerd. Wohng. ſof.
geg. Kaſſe zu verkaufen.
Ang. u. 227 a. d. G. d. Bl.

Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei:

Krebs, Papierhandlg.,

Zſcherben

ZuchtBullen
zu verkaufen.

Zſcherben Nr. 10

1 Stamm
Raſſehühner

u. einige einzelne Tüu
binnen villig zu verkf.
Zu erfr. in der Geſchſt.

0 h e a
Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

5.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte.
6.00 Uhr: Aus Berlin: Funkgymngaſtik.

Lindenring 30, Jern
ruf 50.

Kuntze, Wieſenſtraße 20

Rahn, Halliſche Str. 9
Feuer, Halliſche Str. 7
Conrad, Mägdeſtieg 7
Einzelverkauf:

Krebs, Papierhandlg.
Lindenring 30, Fern
ruf 50.

M. a.
Freitag, den 8. Juli,
abends 8 Uhr

im Bootshaus.
Am Sonntag, dem
10. Juli, von nachmitt.
4 Ahr an

Konzert
im Bootshaus.
Freiw. Feuerwehr

Mer

II. (Pion.)Komp.
Donnerstag, d.7. d. Mts.
20 Uhr

am Gerätehauſe.

Der Brandmeiſter.
Schriftl. Heimarb.
Adreſſ. abſchreiben aus
Adreßbüch. f. bek. Verlg.

-Schläger
in nur gut

Vitalis 119, München 13

Tischtennis-
Spiele, -Bälle, Netze unch

aller Preislagen
en Qualitäten

Münatdrertamunn

Obere Breite Straße 8

Regept
s Pfund dunkte, süße Kir-

ade schen, entsteint gewogen,
gut zerschneiden od. durch
Fleischmaschine drehen,
(einfaches Zerdrücken ge-
nügt meist nicht) Eites
Wasser hinzg, dann mit
s Pfund Zucker unter
Rähren zum Kochen brin-
gen und 10 Minuten brau-
send durchkochen. Hierauy
eine Normalſftasche Opekto
„ftüssig“ zu 86 Pfg. sowie
den Saft einer Zitrone hin

55 einrühren u. sofort in GIc-e ger fülten. Genaueste Koch-
anweisung mit Rezepten
egt jeder Flasche bes.

J Vorsicht beim Opekta-Ein-
X Fanff Nicht en verwechk-S un sein mit älntich kauten-

O den Geliermittetn. OpektoP S G ist nur echt mit dem damp-
Cuis ehe Fehetten gewennes fenden 40- Minuten Fopſ

Achtung Rundfunk Sie hören über die sender deMſttei deutschen Rundfunks Jeden Mittwoch vormittag
von 11.45 bis 12.00 Ohr den sehr interessanten Lebr-
vortrag 10 Minuten für die fortechrlttllche Hausfrau
aus der Opoeſcta-Küche. Rezeptdurchgabe
eechen-Opekta et Opekte in Pulyertorm von gleich hoher
Queſitst wie Opsekta fiüssig. Beutel zu 25 Pfg. für etwa
Pa. Marmelsde, und Kartons u 45 Pfg. für etwa 4 Pfd.
Menneſede. Geneue Rezepte iſegen Jeder Packung beſ.
Aesſiiges Kochbuch mit Aber 100 austübriſchen Po
Zepten for Mermeleden, Selees, Tortsnube ss, Ee
und Sösspeisen in den Geschusften erhältiich oder gegen
Vorelns endung von 20 in Briefmarken von der
OPEKTA- GESELLSCHAFM. B. H., KLN-RIEHRESo2
Opekts in alen Drogerien und tebensmittelgesehäſten

)D“D“DNDDDDNDNDDNDNNVNDONNDNNDDNO V

In Je Verreen...
dann iſt der Merſeburger Korreſpondent der
beſte und billigſte Vermittler zwiſchen Heimat und

Ferienaufenthalt. Laſſen Sie ſich Jhre Heimat
zeitung nachſenden, und Sie ſind jederzeit in

formiert. Neben den bekannten Bezugsgebühren

ſind nur noch die üblichen Portoauslagen zu

zahlen. Geben Sie uns Jhre genaue Ferien
adreſſe, und wir ſenden Jhnen

täglich ie heuesten hachrichen aug der Heimat

5 IIDcctrnuuuooooogPcgoCkécddd

W. Le Peutxhen Fryt

wenn Sie

TomatenundGurben

Blumenhaus am Gotthard

Trebst nkaufen.
Dieſe Früchte werden in Trebſt's Gärtnerei, Nord
ſtraße 12, in großen Gewächshäuſern gezogen.

ERDBEEREMN
täglich mehrere Male friſch gepflückt,
in hervorragender Ware zum billigſten Tages
preiſe ebendaſelbſt.

Heidelbeeren
treffen täglich ein

Frau Klara FiedlerNeumarkit 45 Plötner, Carthof grüne Linde
freſtag: Schlacht ſeee
Ubren-Feparaturen

mit Garantie, billigt.
Nemtſchenko

Habe mein Geſchäft
wieder ſelbſt über
nommen und bitte um
gütigen Zuſpruch

Anzeigenpreiſe
für den

PerſonalAnzeiger
des Daheim

10.00 Uhr:
10.05 Uhr:

10.15 Uhr
11.00 Uhr:
12.00 Uhr:

13.00 Uhr:

13.15 Uhr
Anſchließen
14.00 Uhr: Erwerbsloſenfunk.

14.30 Uhr:
15100 ühr:
15.55 Uhr:
16.00 Uhr17.50- 17.3

17.50 Uhr:
18.00 Uhr:
18.15 Uhr:
18.30 Uhr:
18.50 Uhr:
19.00 Uhr:

19.30 Uhr
20.30 Uhr:

Wirtſchaftsnachrichten.
Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen, Ver
kehrsfunk und Tagesprogramm.
Was die Zeitung bringt.
Werbenachrichten.
Orcheſterkonzerk (Schallplatten). Jm An
ſchlüß an Wettervorausſäge und Zeitangabe.
Nachrichtendienſt, Wetterdienſt und Zeit
angabe.
Operettenmelodien. (Schallplatten.)

Vorſtädtiſche Kleinſied
d: Börſenbericht.

lung „Grüne Aue“ bei Jeng.
Filme der Woche.
Deutſche Jungens auf Großfahrt.
Wirtſchaftsnachrichten
Kurkonzert aus Bad Elſter.
5 Uhr: Weitervorausſage und Zeitangabe.
Wirtſchaftsnachrichten.
Hygienefunk. Gefährlichkeit des Staubes.
Steuerrundfunk.
Sprachenfunk. Spaniſch.
Wir geben Auskunft
Jn der Arbeitsgerichtsſache
gegen Müller Co.
Hrcheſterkonzert. (Schallplatten.)
Jn der Arbeilsgerichtsſache
gegen Müller Co.

Hegewald

Hegewald

Aus Hamburg Wetterdienſt für Landwirte.
Anſchließend bis 8.00 Uhr: Frühkonzerk.
12.00 Uhr:
Anſchließend: Klaſſiſche Märſche.

Wetterdienſt für Landwirte.
Schallplatten.)

Anſchließend: Wetterdienſt für Landwirte.
12.55 Uhr:
13.35 Uhr:
14.00 Uhr:
15.00 Uhr:
15.30 Uhr:
15.45 Uhr:
16.00 Uhr:
16.30 Uhr:
17.30 Uhr:
18.00 Uhr:
18.30 Uhr:

18.55 Uhr:
19.00 Uhr:
19.20 Uhr:

19.35 Uhr:
Anſchließ.:

20.00 Uhr:

22.00 Uhr:
21.30 Uhr: Muſik für Klarinette und Harſe. 22.20 Uhr:

Nauener Zeitzeichen.
Nachrichten.

Aus Berlin: Virkuoſenſtücke. (Schallplatten.)
Lehrgang für deutſche Volkstänze.
Wetterdienſt, Börſe.
Bücherſtunde. Preiswerte Bücher.
Die Schule im e ſo der Brandverhütung.
Aus Berlin: Tänze für Violine und Klavier.
Baltiſcher Barock.
Muſikaliſcher Zeitſpiegel.
Sozial und Wirtſchaftsethik des Alten Te
ſtaments.
Wetterdienſt für Landwirte.
Aktuelle Stunde.
Stunde des Landwirts. Verbilligtes Ernte
verfahren.
Völkerhaß als Maſſenwahn.
Wiederholung des Wetterdienſtes für Land
wirte.
Aus Stuttgart „Der Vekter aus Dingsda“,
Operette in drei Akten von Haller und
Rideamus. Muſik von Eduard Künneke.
Wetterdienſt, Nachrichten.
Aus Stuttgart: Neue Streichquarkette ſchwä

Tn. Rößner Iwelggetele leuna,
Telefon 3088

4 eel Slberegfeche
b

massiv Siiber 800 gest.
weiterhin Bestecke mit h
j00er Sliberauflage, 2. B.
komplette 72 tellige
Garnitur M. 115.-,
Vornehmste Ausführung,50 Jahre schriftl. Garantie
Langfristig. Ratenzahlung
direkt an Private.
Katalog a. hel, solort Kostenlos.

Bestee- Fahre
G a C G-SG L GE a 67

S

0 Mk zahlt Herſteller, wenn „Nieſolda“10 nicht ſof. b. Menſch u. TierKopf-,
Filz, KleiderLäuſe, Slöhe(Brut)
vertilgt. Beſtes Radikalmittel gegen

Verk. n. Friſeur Wenzel,

t rn
von 22 Mk. an
MRöbeb-harnivch

Oelgrube 1

Hesrat
Stellung ſucht hübſches
Fräul., 30 Jahre, ſehr
tücht. nte liebens
würd., fleißig, Wohng:

Suche für ſofort ein
ehrliches, fleißiges

Mädchen
für Küche und Haus.

mit beſſ. Herrn in ſicher.

und gute Ausſtr. vorh.
Ang. u. M. 155 a. Tage
blatt Naumburg Saale.

(am liebſten v. Lande)

Unſere e Merſeburg,
Kleine Ritterſtraße 3 und Zweig
ſtelle Leung, Jnduſtrietor 1, ver
mittelt ohne Speſenaufſchlag An
eigen für das „Daheim“. DasHubünnn hat nur nötig, die An

zeigenterte bei uns abzugeben und
die ermäßigten Gebühren zu ent
richten.
Dieſe lauten:
StellenAngebote. 90 Pfg.
StellenGeſuche
Sonſt. kleine Anzeigen (auch Heirats

anzeigen) 1.08 Mk. für die Zeile
(1 Zeile 7 Silben)

Die Geſchäftsſtelle des

Merſeburger Korreſpondent

Paul Peege, Fleiſcher
meiſter Weiße Mauer 12

Suche für 1.8. Stelle als
Stütze i. Landwſch. Habe am liebſten einem Schloſſer oder Kaufmann,

2265 Uhr
Funkſtille.

Nachrichtendienſt.
23.30-—24.00 Uhr: Aus Stuttgart: Volksmuſik.

bifcher Komponiſten. Obere Burgſtraße 6.
5 tie eine deren der mir'ſofort ein Darlehen von RM. 1-2000

arie Kleine Sorndorf, gegen Sicherheit gibt. Angebote unter L. B.
Freyburg.(Unſtr.)- Land 30623 an Ala Haaſenſtein Vogler, Leipzig.
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